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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
unsere Stadt entwickelt sich stetig weiter – und 
manchmal entstehen dabei Projekte, die selbst 
langjährige Geisenfelderinnen und Geisenfelder 
ins Staunen versetzen. So wie aktuell beim Was-
serturm: Das markante Wahrzeichen, das bisher 
vor allem durch seine imposante Silhouette be-
kannt war, erhält eine völlig neue Bestimmung. In 
einem attraktiven Ausbau entstehen hier moder-
ne Wohnungen, die den Charme historischer Archi-
tektur mit zeitgemäßem Wohnkomfort verbinden. 
Dieses Projekt ist nicht nur architektonisch span-
nend, sondern auch ein Gewinn für unsere Stad-
tentwicklung. Unser großer Dank gilt hierbei dem 
Besitzer, der sich dem dauerhaften Erhalt unseres 
Wahrzeichens angenommen hat.
Der Hopfen gehört zu unserer Landschaft wie das 
Wasser zur Ilm – gerade jetzt in den Erntemona-
ten August und September. Auch wenn der Preis 
momentan zu wünschen übrig lässt – was wäre 
die Hallertau ohne das „Grüne Gold”. Der Hopfen 
ist nicht nur ein Wirtschaftsfaktor, sondern auch 
ein wesentlicher Teil unseres Heimatgefühls. Umso 
mehr freue ich mich, dass eine der Repräsentan-
tinnen des Hallertauer Hopfen-„Dreigestirns” aus 
Geisenfeld kommt. Herzlichen Glückwunsch an die 
Hopfenprinzessin Anna Kappelmeier. Ich bin mir si-
cher, sie wird die Hallertau und unsere Stadt wür-
dig vertreten.
Mitte September beginnt für viele Kinder und Ju-
gendliche nach den großen Ferien wieder der Ernst 
des Lebens: der erste Schultag. Ich wünsche al-
len Schülerinnen und Schülern einen guten Start 
ins neue Schuljahr – und ganz besonders unse-
ren ABC-Schützen viel Freude beim Lernen, neue 
Freundschaften und spannende Entdeckungen. 

Gleichzeitig bitte 
ich alle Verkehr-
steilnehmer um be-
sondere Rücksicht 
und Aufmerksam-
keit rund um unse-
re Schulen – damit 
unsere Jüngsten si-
cher und gut in ih-
ren neuen Alltag 
starten können.

Und schließlich 
heißt es dem-
nächst: O´zapft is beim 71. Geisenfelder Volksfest!
Vom 19. bis 23. September wird unser Festplatz 
wieder zum Treffpunkt für Jung und Alt, für Fami-
lien, Freunde und Gäste aus nah und fern. Freuen 
Sie sich auf bewährte Traditionen, beste Unterhal-
tung, kulinarische Schmankerl und geselliges Mitei-
nander. Die Stadt lädt Sie alle herzlich ein, mit uns 
zu feiern, alte Bekannte zu treffen, neue Freund-
schaften zu schließen und gemeinsam ein paar 
schöne Stunden zu erleben.

Herzlichst 
Ihr

Paul Weber
Erster Bürgermeister

Impressum

Herausgeber: 	� Stadt Geisenfeld, Kirchplatz 4, 
85290 Geisenfeld

Verantwortlich für den Inhalt (Amtlicher Teil): 
	� Paul Weber, 1. Bürgermeister

Gesamtherstellung: 	�ITmedia GmbH, Stauffenberg- 
straße 2 a, 85051 Ingolstadt

Redaktion: 	 Stadt Geisenfeld (V.i.S.d.P)

Druck: 	� Schmidl & Rotaplan Druck GmbH, 
Hofer Straße 1, 93057 Regensburg�

Verteilung: 	� Deutsche Post AG, PostAktuell

Auflage: 	� 4.842 Exemplare, kostenlos an alle 
Haushalte im Verbreitungsgebiet

E-Mail Beiträge: 	� buergermagazin@geisenfeld.de
E-Mail Anzeigen: 	� marion.maul@inmedia-online.de

Annahmeschluss: 	� Ausgabe 08/2025 ist 
Freitag, 27. September 2025

Erscheinungstermin: 	� Ausgabe 08/2025 ist 
Freitag, 17. Oktober 2025

GRUSSWORT



4

Bürgermagazin Geisenfeld � VOLKSFEST GEISENFELD

„O’zapft is wieder! –  
Geisenfeld feiert sein 71. Volksfest!“
Vom 19. bis 23. September gibt es Wiesn-Stimmung auf dem Festplatz / Verkaufsoffenen Sonntag nicht verpassen

Egal ob mit Dirndl, Lederhose oder in bequemer Freizeitkleidung 
– Hauptsache, Sie sind dabei, wenn es wieder heißt: „Auf geht’s 
zum Geisenfelder Volksfest 2025!“
Vom 19. bis 23. September 2025 findet die kleine Wiesn statt – 
heuer zum 71. Mal. Ob zünftige Blasmusik, mitreißende Party-
bands, sportliche Wettkämpfe, Kinderprogramm oder gemütli-
cher Frühschoppen begleitet durch die Stadtkapelle Geisenfeld 
– das abwechslungsreiche Programm sorgt für beste Unterhal-
tung für Jung und Alt. Und für beste Verpflegung im Festzelt 

sorgen erneut Festwirtin Sina Widmann gemeinsam mit ihrem 
Mann Franz und den Schwiegereltern, die die Festwirt-Traditi-
on in der dritten Generation mit viel Herzblut aufrecht erhalten. 
Mit ihrem rund 30-köpfigen Team in der Küche und den vierzig 
Bedienungen sorgen die Wirtsleute für das leibliche Wohl der 
Volksfestbesucher. Das klassische halbe Hendl darf ebenso auf 
der Speisenkarte nicht fehlen, wie die Brotzeitplatte oder der 
herrliche, selbstgemachte Kaiserschmarrn nach eigenem Rezept. 
Probieren ist fast Pflicht! Circa 3.000 Plätze bietet das Festzelt 

Nach dem Standkonzert am Stadtplatz ziehen Festwirt, Vereine 
und alle Ehrengäste zum Volksfestplatz aus.�   Fotos: Stadt Geisenfeld

Erst wenn es dunkel wird, schenken die bunten Lichter der Fahr-
geschäfte dem Volksfest eine ganz besondere Atmosphäre.

Imbiss
Böhm

mit eigener Brezenbäckerei!
Stets ofenfrische Brezen

dazu unseren 1a

Allgäuer Emmentalerkäse
Beachten Sie unsere verbilligten Preise

zum Familientag!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Zum 52. Mal auf dem
Geisenfelder Volksfest!

U n s e r e N o t f a l l n u m m e r 0 8 4 5 2 7 3 4 4 8 1 6

Seit über 40 Jahren beliefern wir Privathaushalte,
Gewerbeunternehmen, Landwirtschaftsbetriebe
und auch Kommunen mit Heizöl und Diesel.

Service steht für uns an erster Stelle -
fragen Sie jetzt an!

IHR PERSÖNLICHER ENERGIELIEFERANT

08452 2696

buero@heizoel-schmidt.com

www.heizoel-schmidt.com

Mo-Fr 07.00 Uhr-18.00 Uhr

HEIZÖL SCHMIDT GMBH & CO. KG
Rottenegger Str. 41 85290 Geisenfeld·

Vergnügliche Stunden 
im Volksfest wünscht Heizöl Schmidt
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Ein stylisches Jubiläum
Irenes Modewelt feiert 10-Jähriges mit Tombola

Im September 2015 eröffne-
te Irene Schweiger ihre Mo-
deboutique am Marienplatz 
von Geisenfeld. Angefangen 
hat das Fachgeschäft mit 
Kindermode und Accessoires 
und seit einigen Jahren wird 
auch Teenie- und Damenmo-
de von namhaften Marken 
geführt. „Nachhaltigkeit ist 
mir wichtig, deshalb achten wir bei den angebotenen Mo-
deartikeln besonders auf Naturstoffe”, erklärt Irene Schwei-
ger. Sie und ihr Team bieten nicht nur eine große Auswahl, 
sondern auch kompetente Beratung. Zudem gibt es immer 
wieder Rabattaktionen, damit wirklich kein Kleidungsstück 
entsorgt wird, sondern bis zum Schluss im eigenen Geschäft 
verkauft werden kann.  
„Wir sagen zu unserem 10-jährigen Bestehen Dankeschön 
für die langjährige Treue, die Sie uns entgegengebracht ha-
ben und hoffentlich auch weiterhin entgegenbringen, damit 
wir noch lange für Sie da sein können.”
Kunden werden vom 1. bis 30. September 2025 mit einem 
10-Prozent-Rabatt belohnt. Zusätzlich gibt es eine Tombo-
la: Jeder Kunde der im September einen Einkauf tätigt, darf 
ein Los aus der Tombola ziehen. Es sind Gutscheine, viele So-
fortgewinne und Trostpreise dabei – keine Nieten. Kommen 
Sie doch zusätzlich beim Verkaufsoffenen Sonntag vorbei! Den Auftakt zum Volksfest macht die Partyband Musikuss am 

Freitagabend. 

der Wirtsfamilie Widmann. Alle Fans der Partymusik sind somit 
herzlich eingeladen in Geisenfeld mitzufeiern. Der Bierpreis be-
trägt 11,40 Euro mit Bedienung. Biermarken aus dem letzten Jahr 
können heuer ohne Aufpreis eingelöst werden.

Vielfältiges Programm an allen Volksfesttagen im 
Festzelt
Los geht’s am Freitag, 19. September, mit dem traditionellen 
Standkonzert am Stadtplatz, gefolgt vom Ausmarsch der Eh-
rengäste, Wirtsfamilie und Vereine. Den offiziellen Bieranstich 
übernimmt Erster Bürgermeister Paul Weber in gewohnter Wei-
se, musikalisch begleitet von der Band „Musikuss“.
„Unser Volksfest ist beliebt wie eh und je – hier treffen sich Ge-
nerationen, Freunde und Nachbarn, um gemeinsam zu feiern. Ich 
freue mich auf viele fröhliche und kurzweilige Stunden auf dem 
Festplatz“, so Bürgermeister Weber.
Von Samstag bis Dienstag wartet ein Programm voller Höhe-
punkte auf die Gäste – und das nicht nur im Festzelt, sondern 
auch drumherum.
Auftritte der Tanzschule „Flying Moves“ und des Taekwon-Do 
Zentrums Geisenfeld sorgen für beste Laune am Samstagnach-
mittag. Seit 30 Jahren steht die Partyband OHLALA für mit-
reißende Live-Performance, beste Unterhaltung und feinsten 
Sound. Mit Charme, Esprit und einer spektakulären Technikshow 
bringen die sechs Musiker das Geisenfelder Volksfest am Sams-
tagabend zum Beben. Spannende Fußballspiele erwarten die 
Fans am Sonntagnachmittag. Es kommt zu Begegnungen des FC 
Geisenfeld II mit dem TV 1861 Ingolstadt II sowie dem FC Geisen-
feld mit dem SpVgg Langenbruck. Die beiden Fußballspiele fin-
den im Stadion neben dem Festplatz statt.

„Zum Graf“ wünscht ein schönes
Geisenfelder Volksfest

vom 15.9.–19.9.2023
täglich von 23.00 – 5.00 Uhr geöffnet!
Freitag und Samstag mit D.J.’s – Sonntags der

„normale Wahnsinn“ – Montag und Dienstag mit D.J.’s

Wir freuen uns auf Euch – Fam. Graf

Volksfest-
Afterparty

vom Freitag, 19.09. – Dienstag, 23.09.2025 täglich 
von 23.00 – 5.00 Uhr geöffnet!

Freitag und Samstag mit D.J.`s – Sonntags der 
„normale Wahnsinn“ Montag und Dienstag mit D.J.`s

Marienplatz 10 | 85290 Geisenfeld
Telefon 08452/7899940 od. 0179/2166257 
irene.schweiger@gmx.de | Instagram: irenes.modewelt

Moderne Damenmode – Coole Kindermode

Irenes Modewelt
Unser Service: 
Auswahlservice Öffnungszeiten: 
Änderungsservice Mo.–Sa. 9.00–12 Uhr 
VIP Stammkundenkarte Mo.–Fr. 14.00-18.00 Uhr 
EC-Kartenzahlung oder Sa. 9.00–12.00 Uhr 
Banküberweisung
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Seit 30 Jahren steht OHLALA für mitreißende Live-Performance.

Verlosungsaktion & neue 
Kollektionen
1A Eickelmann ist am „Verkaufsoffenen” für Sie da

Zwar erschwert die Baustelle 
den Zugang zum Gartencen-
ter 1A Eickelmann derzeit ein 
wenig, jedoch ist das Team 
in gewohnter Weise und mit 
tollen, neuen Angeboten für 
die Kundschaft über die Mün-
chener Straße mit dem Auto 
sowie über den Fußweg an 
der Rückseite des Gebäudes 
erreichbar. Und ein Besuch 
lohnt sich am Verkaufsoffe-
nen Sonntag zwischen 13 Uhr 
und 17 Uhr doppelt, denn das 
Traditionsgeschäft hat die brandneue Herbstkollektion im An-
gebot mit tollen Strukturpflanzen, die winterhart und pflege-
leicht sind, Blumenzwiebeln für die nächste Saison und allerlei 
Pflanzen im „Indian Summer Look”. Alle Kunden erhalten zu-
dem ein Glückslos und können an der Verlosung mit attrakti-
ven Sachpreisen teilnehmen. In der fünften Generation ist das 
Blumengeschäft in Geisenfeld für seine Kunden mit Pflanzen 
aus eigener Produktion sowie Schönem und Nützlichem für 
Balkon und Garten da. Geschäftsführerin Bettina Kellermann 
freut sich mit ihrem Team, die Kunden beraten zu dürfen und 
weist besonders auf die schönen Alpenveilchen hin, die den 
Garten auch jetzt im Herbst noch in eine bunte kleine Oase 
verwandeln können. 

Festwirtin Sina Widmann freut sich auf zahlreiche Gäste. 
�    Foto: Stadt Geisenfeld

Verkaufsoffener Sonntag und Markttreiben bis 17 Uhr
Wer in dieser Zeit lieber zum „Shopping” geht, kann das in 
der Innenstadt auch an diesem Sonntagnachmittag tun, denn 
die Geschäftstreibenden, wie beispielsweise Irenes Modewelt 
oder 1A Eickelmann, laden zum Verkaufsoffenen Sonntag an-
lässlich des traditionellen Michaelimarktes ein. Dieser Markt, 
am dritten Sonntag im September, war ursprünglich vielerorts 
ein Kramer- und Viehmarkt, bei dem sich die Bürgerinnen und 
Bürger mit dem Notwendigsten für die kalte Jahreszeit einde-
cken konnten. Von ihren „Herren” gerade erst für die Erntehilfe 
entlohnt, konnten auch viele Mägde und Knechte, Tagelöhner 
und Erntehelfer mit Geld ausgestattet zum Einkaufen gehen, 
um vielleicht Schuhe und Mäntel sowie Haltbares zu erwerben 

Alban Mjekiqi Mjekiqi-Service

August-Prechter-Straße 4, 85290 Geisenfeld, Tel.: 0172/ 359 56 05, E-Mail: info@Mjekiqi-Service.de

Öffnungszeiten: Montag – Freitag von 08:00 bis 18:00 Uhr

Ihr zuverlässiger Partner in Sachen Neu- sowie Altbau

❙ Spachteln in Qualitätstufen Q1–Q4 ❙ Wändebeplankung ❙ Deckenverkleidung

SttStaattarraarttrrteette jjjeejjetteetzzttzttzzt innin deedeiieeinniin...

herbst
abenteuer

Auf iiiins hhherbssssttttlic
hhhe Blllühffeeeuerrrwer

kkk...

EICKELMANN

1A GARTEN EICKELMANN | Krankenhausstraße 11, 85290 Geisenfeld | Tel. 08452 8851 | 1a-garten-eickelmann.de

Dein grüner

Nachbar!
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und darüber hinaus auch noch einen „Lustkauf” zu tätigen: ei-
nen hübschen Kamm, eine kleine Kette, wer weiß, was noch? 
Heute gibt es, was das Herz begehrt zu jeder Zeit im Jahr. Die 
Lust aber am Schauen und Staunen, Bummeln und vielleicht 
auch ein bisschen Feilschen haben wir uns erhalten und kön-
nen beim Markt wieder ausgelebt werden – in der wirklichen 
Welt, weit weg vom Bildschirm. Hier im Zentrum, wo man noch 
auf Nachbarn trifft, mit Freunden auf ein Getränk zusammen-
sitzen kann und mit dem Standbetreiber ratschen kann. Denn 
selbstverständlich sind auch wieder altbewährte und bekann-
te Standbetreiber beim Michaelimarkt mit dabei. Marktzeiten 
sind von 8 bis 17 Uhr. Es gibt Essensstände (z.B. Crêpes, Lan-
gos etc.) zum direkten Verzehr, einen Verkauf von Lebensmit-
teln (Backwaren, Feinkost, Honig, etc.). Mit im Angebot sind 
Haushalts- bzw. Handarbeitswaren, Geschenkideen, Mode oder 
Schmuck. Am Sonntag (verkaufsoffen ab 13 Uhr) lohnt es sich 
also doppelt an diesem Tag in Geisenfeld vorbeizuschauen. 
Auf den Montag freuen sich alle Bürgerinnen und Bürger über 
65 Jahren, denn sie sind zum stimmungsvollen Seniorennach-
mittag auf ein Bier und ein halbes Hendl eingeladen – beglei-
tet durch die Ludwig Thoma Musikanten und die Pfaffenho-
fener Goaßlschnalzer. Zum Tanzabend spielt die Band „The 
Roses” auf. Die nächste Generation wartet dagegen auf den 
Dienstag. Im bunten Kinderfestzug marschieren die Kleinsten 
ein und freuen sich auf das Puppentheater des Kindertheaters 
Richter im Festzelt, denn auch das begeistert noch immer weit 
mehr als YouTube und Co. Gemeinsam lachen ist eben doch das 
Schönste. 
Für einen fröhlichen Volksfestabschluss sorgen am Dienstag-
abend die „Holledauer Böhmischen“.
Die Stadt Geisenfeld organisiert einen kostenlosen Fahrdienst 
(„Volksfest-Shuttle”). Die Hinfahrten werden nach einem festen 
Fahrplan ausgeführt, die Rückfahrten nach Bedarf. Zusätzliche 
Fahrten gibt es zum Seniorennachmittag. Ankunft und Abfahrt 
der Shuttlebusse ist hinter dem Zelt. 

VOLKSFEST GEISENFELD
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Ein Leben fürs Volksfest
Familie Bonrath kommt mit Enten und Crêpes

Auch in diesem Jahr ist die Schaustellerfamilie Bonrath 
selbstverständlich auf dem Geisenfelder Volksfest wieder 
vertreten. Seit Jahrzehnten sind sie zu Gast in Geisenfeld 
und versüßen den Gästen den Besuch mit feinen Crêpes 
ganz wie in Frankreich. Süß mit Nutella und Banane oder 
herzhaft mit Schinken und Käse? An der zarten Versuchung 
kann kaum einer vorbeikommen. Auch wieder mit dabei ist 
das lustige Enten-Angeln. Bei dem „Losstand“ der anderen 
Art gibt es keine Zettelchen zu entknüllen, sondern die gel-
ben, schwimmenden Plastikentchen müssen geangelt wer-
den. Sie verraten, was man gewonnen hat. Ein Spaß nicht 
nur für die Kleinen. 

„Wir sind gerne hier in Geisenfeld, denn ich liebe diese fa-
miliäre Atmosphäre – unter den Besuchern wie unter den 
Schaustellern“, erklärt Gabriele Bonrath, die mit ihrem Mann 
und dem Rest der Familie die Stände betreibt. Das können 
die großen Volksfeste, auf denen das Geisenfelder Unter-
nehmen natürlich auch zu Gast ist, nicht bieten. „Hier in Gei-
senfeld kennt man sich und hilft sich untereinander – eben 
wie in einer großen Verwandtschaft“, freut sich Gabriele 
Bonrath, die während der Volksfestsaison eigentlich fast je-
des Wochenende woanders zuhause ist. „Man muss für die-
ses unstete Leben vielleicht geboren sein“, schmunzelt Gab-
riele Bonrath. Sie selbst ist in einer Schaustellerfamilie in 
Nordrhein-Westfalen aufgewachsen, immer woanders zur 
Schule gegangen und war dort schon von klein auf immer 
auf der „Kirmes“ unterwegs. So lernte sie auch ihren Mann 
kennen und lieben. Er lockte sie nach Bayern, wo nun das 
heimische Volksfest wieder sehnsüchtig auf sie wartet.  � jb

Nicht vom Volksfest wegzudenken: Das 
lustige Enten-Angeln von Familie Bonrath. 
� Foto: Stadt Geisenfeld
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Hier nimmt die Feuerwehr die Notrufe entgegen. Foto: Hammerl

richtete Wasserspritzen, zwei
Wasserfässer von Eichenholz,
64 gute lederne Wasserkübel,
49 schlechte lederne Wasser-
kübel, welche der Ausbes-
serung bedürfen; eine große
zweigängige Feuerwehrleiter,
drei lederne Schläuche bedür-
fen gleichfalls einer Ausbes-
serung. Zwei gemeine Feuer-
leitern, ein großer, mit zwei
Leiterstangen versehener Feu-
erhacken, sechs kleine Feuer-
hacken, sieben große Feuer-
hacken“. Gezeichnet hatte das
„Königlich bairisch. Bürger-
meisteramt Geisenfeld“.
Gegründet wurde die FF Gei-
senfeld am 6. Januar 1870. Das
belegt eine Urkunde „unter
dem allerhöchsten Protekto-
rat seiner königlichen Hoheit
des Prinzregenten Luitpold von
Bayern“, mit der der bayeri-
sche Landes-Feuerwehr-Aus-
schuss der Geisenfelder Feu-
erwehr am 1. Januar 1899 be-

scheinigte, dass sie Mitglied
des Verbandes und mit dem
Gründungsdatum 6. Januar
1870 eingetragen sei. Zum
Gründungszeitpunkt bestand
die Wehr aus rund 90 Akti-
ven und 20 außerordentlichen
Mitgliedern. „Bemerkenswert
vielen Feuerwehrführern ge-
lang der Aufstieg ins Rathaus
als erster oder zweiter Bürger-
meister, so den Herren Johann
Bauer, Johann Steinberger,
Alois Pollinger, August Prech-
ter“, berichtet die Chronik. Als
Vorsitzende fungierten lange
Zeit Mitglieder der Ökonom-,
Bierbrauer- und Posthalterfa-
milie Fuchs Büchler/Münch,
beginnend mit Gründungsvor-
sitzendem Anton Fuchs Büh-
ler, der am 4. Januar 1877 zum
Ehrenvorsitzenden ernannt
wurde. Spätestens 1888 war
sein Sohn Jakob Fuchs Bühler
Vorsitzender, dem 1907 Josef
Münch im Amt folgte. Danach

wurde es in Geisenfeld üblich,
dass der jeweilige Bürgermeis-
ter zugleich Feuerwehrvorsit-
zender war.
In die Annalen der Freiwilligen
Feuerwehr ging der Großbrand
im Kaufhaus Stephan 1913 ein,
der Klosterbräu-Brand wütete
am 11. Mai 1931. Sein Gutes
hatte der Brand, denn er gab
den Anstoß zum Bau einer zen-
tralen Wasserversorgung in
den Jahren 1933/34.
Alarmiert wurde die FF Gei-
senfeld anfangs durch Kir-
chen- und Rathausglocken
sowie ihre eigenen Signallis-
ten (Trompeter). Ab 1927 wur-
den neun Starktonglocken in
den Häusern wichtiger Feuer-
wehrmänner über die Stadt
verteilt installiert, 1940 folgte
eine Luftschutzsirene auf dem
Dach des alten Rathauses. Im
August 1926 erhielt die FF Gei-
senfeld als zweite Feuerwehr
des Landkreises Pfaffenhofen
ein Löschfahrzeug vom Be-
zirksamt, eine Autospritze des
Typs Bayern, 1931 verfügte die
Wehr über zwei Schubleitern,
eine Anlegeleiter, drei Saug-
und Druckspritzen, eine Hand-
spritze, zwei Schlauchhaspel,
ein Minimax, zwei Rauchmas-
ken, einen Rettungssack und
eine Tragbahre sowie 180 Me-
ter Schläuche für die Feuer-
wehr und 150 Meter für die Mo-
torspritzenabteilung.
Eine Anekdote aus der Zeit der
Inflation berichtet, dass die
Führungsmannschaft der FF im
März 1922 die zunehmende
Inflation erkannte und das

Vereinsvermögen kurzerhand
in Freibier für die Mannschaft
nach einer Übung umsetzte.
Aus der Besatzungszeit nach
dem Zweiten Weltkrieg wird
berichtet, dass Geisenfelder
Feuerwehrmänner von Ameri-
kanern verhaftet wurden, als
sie zu einem Brandeinsatz mit
Uniform und Stahlhelm ausrü-
cken wollten. Denn die Ameri-
kaner misstrauten jeder deut-
schen Uniform. In der Folgezeit
wurden die Jacken durch einen
Aufnäher „Fire Department“
gekennzeichnet, um weitere
Zwischenfälle zu vermeiden.
Schwer taten sich die Verant-
wortlichen mit dem Wieder-
aufbau ab 1948/49, da viele
junge Feuerwehrkameraden
offenbar den Ernst des Feuer-
wehrdienstes und der Übungen
nicht einsehen wollten. „Trotz
Mahnschreiben und Einladung
an den betreffenden Perso-
nenkreis“ war die Beteiligung
an der Hauptübung des soge-
nannten Feuerschutzmonats
1948 derart gering, dass sich
der feuertechnische Aufsichts-
beamte genötigt sah, eine
nochmalige Übung für den 23.
September 1948 anzusetzen.
Dank des Einsatzes der Kom-
mandanten August Prechter
und Gustav Käser sowie einem
Appell des Bürgermeisters
wurde daraus dann doch noch
eine zufriedenstellende Übung.
Im Februar 1949 wurde der Feu-
erwehrverein Geisenfeld wie-
dergegründet. 29 aktive und
sechs passive Mitglieder zählte
der Verein damals.

Hier nimmt die Feuerwehr die Notrufe entgegen. 

FAMILIE BONRATH

Bei Abgabe des Gutscheins erhalten Sie an unserer Creperie 1 Euro Ermäßigung

Bei Abgabe des Gutscheins 1 Euro Ermäßigung 

6 Enten für 5 Euro und 14 Enten für 10 Euro

✂

✂
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Programm für das 71. Volksfest

Freitag, den 19.09.2025
17:00 Uhr	� Standkonzert am Stadtplatz mit verschiedenen Blas-

kapellen der Region
17:30 Uhr	� Ausmarsch der Ehrengäste, Vereine und deren Mit-

glieder zum Festplatz
18:00 Uhr	� Auftakt des Geisenfelder Volksfestes mit der Band 

„Musikuss“
	� Bieranstich und Eröffnung 

des 71. Geisenfelder Volksfes-
tes durch den Ersten Bürger-
meister Paul Weber

	� Treffen der Vereine

Samstag, den 20.09.2025
14:00 Uhr	� Vorstellung des Taekwon-Do Zentrums Geisenfeld
15:00 Uhr	� Auftritt der Tanzschule „Flying Moves“
15:30 Uhr	� Allgemeiner Wiesenbetrieb
18:30 Uhr	� Stimmung und Unterhaltung 

mit der Partyband „OHLALA“

Sonntag, den 21.09.2025
11:00 Uhr	� Frühschoppenkonzert mit der 

Stadtkapelle Geisenfeld
12:00 Uhr	� Mittagstisch im Festzelt 

Unterhaltung mit der Stadtkapelle Geisenfeld
13:00 Uhr	� FC Geisenfeld II – TV 1861 Ingolstadt II
15:00 Uhr	� FC Geisenfeld – SpVgg Langenbruck
	� Die beiden Fußballspiele finden im Stadion neben 

dem Festplatz statt

Montag, den 22.09.2025
12:00 Uhr	� Mittagstisch im Festzelt
14:00 Uhr	� Allgemeiner Wiesenbetrieb
15:00 Uhr	� Treffen der Geisenfelder Seniorinnen und Senioren
	� Musikalische Beglei-

tung durch die Lud-
wig Thoma Musikan-
ten und Auftritt der 
Pfaffenhofener Goaß-
lschnalzer

	� Eine Maß Bier und ein 
halbes Hendl für alle 
Seniorinnen und Senioren ab 65 Jahren.

	 Zeichenausgabe von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr
18:00 Uhr	� Stimmungsvolle Abendmusik und Tanzabend mit der 

Band „The Roses“

Dienstag, den 23.09.2025
12:00 Uhr	� Mittagstisch im Festzelt
14:00 Uhr	� Kinderfestzug
	� Ausmarsch der Kindergarten- 

und Schulkinder vom Rathaus-
platz zur Festwiese mit der Ju-
gendkapelle der Stadtkapelle 
Geisenfeld

15:00 Uhr	� Im Festzelt findet ein Kinderpro-
gramm mit einem Puppenthea-
ter des Kindertheaters Richter 
statt

18:00 Uhr	� Stimmung und Unterhaltung mit 
den „Holledauer Böhmischen

VOLKSFEST GEISENFELDXXXXXXXXXXXXX

von Freitag, 15. September, bis Dienstag, 19. September

Es ist wieder Volksfestzeit!
Ganz Geisenfeld und Umgebung freut sich auf das längste Wochenende im Jahr!

Es ist immer ein Höhepunkt im gemeinschaftlichen Leben, wenn
das Volksfest steigt. Alt und Jung freuen sich gleichermaßen auf
das Fest, das eine „Riesengaudi” verspricht. Und so wird es auch
in Geisenfeld werden, wenn es am Freitag, den 15. September
wieder heißt „Ozapft is!” und bis Dienstag, den 19. September
Familien, Freunde, Kollegen und Verliebte die vielen bunten
Aktionen rund ums Fest besuchen. Bürgermeister Paul Weber
ist sich sicher, dass sich die ganze Bevölkerung auf die „Wies´n”
freut: „Gemeinsam feiern wir die lebendige Tradition und den
Zusammenhalt in unserer Stadt. Ganz Geisenfeld wird wieder
auf den Beinen sein, vor allem beim großen Ausmarsch mit den
Gästen, Vereinen und Verbänden am Eröffnungstag. Möge diese

Festzeit voller Spaß, Musik und guter Gespräche sein.” Der Rat-
hauschef dankt dem Festwirt, Schaustellern und Fieranten sowie
allen Organisatoren und fleißigen Helfern, die dieses Ereignis
möglich gemacht haben.
Es wird in diesem Jahr richtig ausgelassen gefeiert werden und
für jeden Geschmack ist etwas dabei: kulinarische Köstlichkei-
ten, süffiges Bier, Fieranten, Kinderattraktionen, Bierzeltstim-
mung und natürlich jede Menge Musik, von traditionell bis stim-
mungsvoll. So wird das Geisenfelder Volksfest für Alt und Jung
aus nah und fern wieder der Höhepunkt des Jahres und ein gu-
ter Anlass gute Freude, alte Bekannte und solche, die es werden
sollen, zu treffen.

Das Volksfest in Geisenfeld wird auch heuer wieder ein echter Höhepunkt!
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Grünes Licht für PV-Anlage auf dem 
Ilmendorfer Dorfhaus
Der Stadtrat Geisenfeld hat in seiner jüngsten Sitzung dem An-
trag des Schützenvereins „Alpenrose Ilmendorf“ zugestimmt, 
auf dem Dach des Ilmendorfer Dorfhauses eine Photovoltaikan-
lage zu installieren. Die geplante Anlage umfasst 56 Solarmodule 
mit einer Gesamtleistung von rund 25 Kilowatt-Peak (kWp). Der 
erzeugte Strom soll vollständig ins öffentliche Netz eingespeist 
werden – eine bewusste Entscheidung des Vereins, der als Mie-
ter das Gebäude nutzt.
Schützenmeister Christoph Schneider erklärte dem Gremium die 
Beweggründe: „Wir haben die wirtschaftlichen und technischen 
Rahmenbedingungen genau geprüft. Eine Eigennutzung macht 
für uns keinen Sinn, da die Elektroheizung des Gebäudes vor al-
lem im Winter läuft – zu einer Zeit, in der die Anlage kaum Strom 
liefern kann.“ Zudem sei die Einspeisevergütung bei sogenann-
ten Volleinspeisern mit aktuell 10,56 Cent pro Kilowattstunde 
deutlich attraktiver als bei Anlagen mit Eigenverbrauch.
Das Vorhaben wurde mit einem hohen Maß an Eigenleistung 
kalkuliert. Die Investitionskosten belaufen sich laut Verein auf 
etwa 15.000 bis 20.000 Euro – eine Summe, die durch die Ein-
speisevergütung innerhalb von fünf bis sieben Jahren amorti-
siert werden soll.
Da bauliche Veränderungen am Dorfhaus laut Nutzungsverein-
barung der Zustimmung durch die Stadt bedürfen, war die Ent-
scheidung des Stadtrats erforderlich. Diese fiel einstimmig aus. 
Die Vereinbarung sieht eine Nutzungsdauer des Daches von 20 

Jahren vor – mit Option auf Verlängerung. Sämtliche im Zusam-
menhang mit dem Projekt entstehenden Kosten, etwa für stati-
sche Prüfungen, trägt der Verein selbst.
Ein weiterer Aspekt betrifft den Denkmalschutz: Aufgrund der 
Nähe zur Dorfkirche ist zusätzlich ein entsprechender Erlaubnis-
antrag bei der Denkmalschutzbehörde einzureichen.
Mit der Umsetzung des Projekts leisten die Alpenrose-Schützen 
nicht nur einen Beitrag zur Energiewende, sondern zeigen auch 
beispielhaftes bürgerschaftliches Engagement für Nachhaltigkeit 
in der Region.

Elektromobilität in Fahrt: 
Neue Ladesäulen in Geisenfeld
Die Stadt Geisenfeld setzt ein weiteres Zeichen für die Mobili-
tätswende: Seit Juni stehen in der Nöttinger Straße zwei neue 
öffentliche Ladesäulen für Elektrofahrzeuge zur Verfügung – 
eine Normalladesäule (AC) und eine Schnellladesäule (DC). Er-
richtet wurden sie in Kooperation mit der Energie Südbayern 
GmbH (ESB), einem regionalen Partner beim Ausbau nachhalti-
ger Energieversorgung.
Der gewählte Standort bietet eine ideale Kombination aus Er-
reichbarkeit und Alltagstauglichkeit: Direkt an der B 300 gele-
gen und gleichzeitig zentrumsnah, sind die neuen Ladepunkte 
sowohl für Durchreisende als auch für Bürgerinnen und Bürger 
vor Ort bequem zugänglich.

Technik, die verbindet
Die AC-Ladesäule bietet eine Leistung von bis zu 22 kW, der 
Schnelllader (DC) ermöglicht Ladeleistungen von bis zu 50 kW 
– so können bis zu vier Elektrofahrzeuge gleichzeitig mit 100 % 
Ökostrom geladen werden. Der Ladevorgang ist flexibel gestalt-
bar: Neben klassischen Ladekarten sind auch Zahlungen per 
Smartphone-App oder Kreditkarte möglich. Letzteres ist insbe-
sondere an der DC-Schnellladesäule durch ein eingebautes Kar-
tenterminal komfortabel gelöst.

Ein Schritt in eine nachhaltige Zukunft
Erster Bürgermeister Paul Weber betont:
„Um die Mobilität der Zukunft zu gestalten, müssen wir jetzt 
noch aktiver werden. Unsere neuen Ladesäulen sind ein wichti-
ger Schritt in Richtung einer nachhaltigeren Region. Gleichzei-
tig bieten wir unseren Bürgerinnen und Bürgern eine beque-
me Möglichkeit, ihre Elektrofahrzeuge zu laden – das ist echter 
Mehrwert für alle.“

Aufwind für Elektromobilität
Die Energie Südbayern GmbH treibt seit Jahren die Elektromo-
bilität in der Region voran. Gemeinsam mit regionalen Partnern 
betreibt ESB bereits rund 1.700 Ladepunkte in Ober- und Nieder-
bayern – vor allem außerhalb der großen Metropolen.
Die Stadt Geisenfeld zeigt mit der Maßnahme, dass der Wandel 
zur klimafreundlichen Mobilität auch im ländlichen Raum greif-
bar wird – pragmatisch, bürgernah und zukunftsorientiert.
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Sitzungstermine Stadtrat und 
Bauausschuss

Sitzung des Stadtrats
	16.10.2025 – 19:00 Uhr
13.11.2025 – 19:00 Uhr

04.12.2025 – 19:00 Uhr
11.12.2025 – 19:00 Uhr

Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte dem Ratsinformati-
onssystem. 

Nähere Informationen unter  
https://ris.komuna.net/geisenfeld/Meeting.mvc
Ort: Sitzungssaal im 3. OG, Rathaus Geisenfeld, Kirchplatz 4, 
85290 Geisenfeld

Sitzung des Bauausschusses
08.10.2025 – 19:00 Uhr
05.11.2025 – 19:00 Uhr

26.11.2025 – 19:00 Uhr

Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte dem Ratsinformations
system.
Nähere Informationen unter https://ris.komuna.net/geisen-
feld/Meeting.mvc. Bauanträge sind direkt im Landratsamt 
Pfaffenhofen einzureichen (nicht mehr im Bauamt der Stadt 
Geisenfeld/Gemeinde Ernsgaden). Nähere Infos dazu auf 
www.landkreis-pfaffenhofen.de
Ort: Sitzungssaal im 3. OG, Rathaus Geisenfeld, Kirchplatz 4, 
85290 Geisenfeld

Lächeln erlaubt – direkt im Rathaus
Digitale Passfotos ab sofort im Bürgerservice möglich!

Seit kurzem gilt eine wichtige Neuerung bei der Beantragung von 
Ausweisdokumenten: Für Personalausweise und Reisepässe dür-
fen ausschließlich digitale, biometrische Passbilder verwendet 
werden. Papierfotos werden ab diesem Zeitpunkt nicht mehr ak-
zeptiert.
Ab sofort können diese digitalen Passfotos nicht nur in Fotostu-
dios oder bei Dienstleistern wie Drogeriemärkten erstellt werden 
– sondern auch direkt im Bürgerservice im Historischen Rathaus.
Dort stehen zwei moderne „Point-ID“-Fotoautomaten der Bun-
desdruckerei bereit, die es ermöglichen, das Passfoto gleich bei 
der Antragstellung aufzunehmen. Das spart Zeit und zusätzliche 
Wege.
Gebühr: 6 Euro pro Person
Das Foto ist ausschließlich für den aktuellen Antrag bestimmt und 
kann nicht ausgedruckt oder anderweitig verwendet werden.
Mit diesem neuen Service bietet die Stadt Geisenfeld allen Bürge-
rinnen und Bürgern einen bequemen, schnellen und zukunftssi-
cheren Weg, um die neuen Passbild-Vorgaben direkt vor Ort zu 
erfüllen.

Linie 580 auf Wachstumskurs –�  
Verbesserungen im ÖPNV seit 1. August
Landkreis Pfaffenhofen setzt weitere Bausteine des 
Nahverkehrsplans um – auch Geisenfeld profitiert

Der Ausbau des Öffentlichen Personennahverkehrs (ÖPNV) im 
Landkreis Pfaffenhofen macht weiter Fortschritte. Zum Fahr-
planwechsel am 1. August wurden gezielte Verbesserungen um-
gesetzt – auch in der Region Geisenfeld.

Linie 580 wird aufgestockt
Die zum 1. Januar 2024 eingeführte VGI-Linie 580 zwischen Gei-
senfeld und Rohrbach erfreut sich wachsender Beliebtheit. Auf-
grund der gestiegenen Nachfrage kommt künftig ein größerer 
Bustyp zum Einsatz. Der Fahrplan bleibt nahezu unverändert – 
lediglich die Abfahrtszeit am Bahnhof Rohrbach wird an Werk-
tagen geringfügig angepasst (neu: Minute 46), um den Umstieg 
von den Zügen aus München komfortabler zu gestalten.

Weitere Maßnahmen im Kreisgebiet
Parallel dazu wurden im nordwestlichen Landkreis zusätzliche 
Angebotsverbesserungen realisiert.
Mit den aktuellen Änderungen setzt der Landkreis einen wei-
teren wichtigen Baustein des Nahverkehrsplans um. Es wird 
gezielt in den ÖPNV investiert, um die Mobilität im Landkreis 
nachhaltig zu stärken.

Ausblick: Verbesserungen für den Raum Geisenfeld
Bereits jetzt ist klar: Auch im Bereich Geisenfeld wird weiter op-
timiert. Ab Januar bzw. Februar 2026 sind zusätzliche Verbesse-
rungen im nordöstlichen Landkreis geplant.

Stippl-Hof: Wohnprojekt für 
Geisenfeldwinden nimmt Fahrt auf
In Geisenfeldwinden soll in den kommenden Jahren ein Wohn-
bauvorhaben mit Signalwirkung entstehen: Auf dem rund 4.100 
m² großen Grundstück im Dreieck zwischen Kirchenweg, Augs-
burger Straße und der gedachten Verlängerung der Staatsstraße 
aus Forstwiesen kommend ist der Bau eines L-förmigen Gebäu-
dekomplexes mit rund 35 Wohneinheiten geplant.
Bauherr ist ein privater Investor, der das Projekt entwickelt. Ziel 
ist es, modernen und zugleich ortsangepassten Wohnraum zu 
schaffen. Geplant sind unterschiedliche Wohnungsgrößen, die 
sich jeweils über ein Stockwerk erstrecken. Ergänzt wird das Bau-
vorhaben durch einen öffentlich zugänglichen Dorfplatz, der als 
neuer Treffpunkt das Gemeinschaftsleben im Ortsteil stärken 
soll.
Die Stadt Geisenfeld begleitet das Vorhaben im Rahmen des 
Bauleitplanverfahrens. Der Stadtrat hat den aktuellen Bebau-
ungsplanentwurf gebilligt und damit den Weg für die nächsten 
Schritte frei gemacht. Im weiteren Verfahren können Anregun-
gen und Hinweise aus der Öffentlichkeit sowie von Behörden 
einfließen. Mit dem „Stippl-Hof“ wird ein Beitrag zur Schaffung 
von Wohnraum geleistet.
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Ausbildung erfolgreich beendet – 
Herzlichen Glückwunsch Leonie Huber 
und Kerstin Maier
Leonie Huber hat ihre Ausbildung zur Verwaltungsfachangestell-
ten abgeschlossen. Seit dem Ende ihrer Ausbildung unterstützt 
Leonie Huber den Bürgerservice im Historischen Rathaus.
Kerstin Maier hat erfolgreich ihre Ausbildung zur Fachinforma-
tikerin der Fachrichtung Systemintegration abgeschlossen. Seit-
dem bereichert sie das IT-Team mit viel Know-how und neuen 
Ideen.
Mit ihren frischen Fachkenntnissen und ihrem Engagement brin-
gen sie neue Impulse in diese bedeutenden Aufgabenfelder ein.
Das Rathausteam gratulierte zu diesem wichtigen Meilenstein 
und freut sich, dass die beiden dem Rathaus weiterhin als Mitar-
beiterinnen erhalten bleiben.
Bürgermeister Paul Weber: „Wir wünschen euch weiterhin viel 
Freude und Erfolg bei eurer Arbeit!“

Geisenfelder Wasserturm: 
Vom technischen Denkmal zum 
architektonischen Wohnprojekt mit 
Signalwirkung

Geisenfeld – Der fast 100 Jah-
re alte Wasserturm in Geisen-
feld steht vor einer spektaku-
lären Transformation: Aus dem 
bislang ungenutzten Bauwerk 
soll ein moderner Wohnturm 
mit markanter Architektur ent-
stehen – ein Projekt, das sowohl 
städtebaulich als auch denkmal-
pflegerisch Maßstäbe setzt.
In seiner jüngsten Sitzung hat 
der Stadtrat den vorliegenden 
Umbauentwurf einstimmig ge-
billigt und damit den Weg für 
die öffentliche Auslegung des 
Bebauungsplans freigemacht. 
Das Projekt eines privaten In-
vestors wurde in enger Ab-
stimmung mit der Denkmal-
schutzbehörde entwickelt und 
verbindet auf besondere Weise 
Tradition und Moderne.

Wohnraum mit Charakter
Der 54 Meter hohe Turm, errichtet 1933/34, wird künftig acht 
großzügige Wohnungen mit jeweils rund 120 Quadratmetern be-
herbergen – jede davon über ein komplettes Stockwerk. Ein neu 
errichteter Anbau nimmt Aufzug und ein zweites Treppenhaus 
auf und sorgt für zeitgemäßen Komfort sowie Brandschutz.
Optisch erhält der Turm eine völlig neue Identität: Jede Woh-
nung wird mit zwei farblich akzentuierten Balkonen aus Glas 
und Metall ausgestattet, die großflächig in die historische Fassa-
de integriert werden. Die Gestaltung erinnert an eine skulptura-
le Wabenstruktur und verleiht dem Bauwerk ein unverwechsel-
bares Erscheinungsbild.

Technische und denkmalpflegerische Herausforderungen
Der historische Wasserbehälter im oberen Turmabschnitt bleibt 
aus statischen Gründen erhalten, ebenso die bestehenden Mo-
bilfunkanlagen, die für die regionale Netzversorgung wichtig 
sind. Die Planungen mussten daher sowohl technische Anforde-
rungen als auch den Schutz des denkmalgeschützten Bauwerks 
berücksichtigen.

Breite Unterstützung und Signalwirkung
Mit dem Umbau entsteht nicht nur dringend benötigter Wohn-
raum, sondern auch ein architektonisches Highlight, das die 
Stadtsilhouette nachhaltig prägen wird. Das einstimmige Votum 
des Stadtrats unterstreicht den breiten politischen Rückhalt für 
dieses Vorhaben. Wann der Baubeginn erfolgt, hängt nun vom 
zügigen Abschluss des Genehmigungsverfahrens ab.

Neues vhs-Kursprogramm online – 
Anmeldung ab 15. September möglich
Die Liste der angebotenen Kurse:

Englisch für die Reise; New Englisch File (Ab Lekt. 3); Spanisch für 
den Wiedereinstieg – Perspectivas ¡Ya! A1; Yoga und Meditation; 
Hatha Yoga I; Traditionelle chinesische Medizin und Qi Gong; Fit 
für die Piste; Lauftraining für den (Wieder-) Einstieg; Zumba-Fit-
ness; Gymnastik für Junggebliebene; Gymnastik mit Musik; Bauch 
Beine Po; Pilates Mix; Gesunder Rücken; Die surreale Welt des Miro 
– Acrylmalkurs; Gartenstäbe in verschiedenen Formen; Advents-
zauber Schmuckstücke selbst designen; Gitarrenunterricht für Kin-
der – Fortsetzungskurs für Fortgeschrittene; Lagerfeuer-Gitarre 
für Erwachsene (Anfänger); Lagerfeuer-Gitarre für Erwachsene 
(Mittelstufe); Schlagzeugunterricht für Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene – Anfängerkurs; Schlagzeugunterricht für Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene; Arbeitskreis – Tanz; Kinder INKEN (6 
- 10 Jahre); Fantasie & Farben entdecken – Kreativkurs für Kinder 
(6 - 10 Jahre);
Neu ist außerdem: Köstliches Brot backen aus Sauerteig
Zusätzlich bietet die vhs Geisenfeld einen Vortrag am 30.10.2025 
um 18:30 Uhr in der Realschule mit dem Thema „Kleine Maßnah-
me – große Wirkung: Energieeffizienz spürbar verbessern ; Kel-
lerdecke und oberste Geschossdecke dämmen, Heizungsoptimie-
rung, Stecker PV“ an.
Nähere Informationen zu den Kursen auf der Homepage der vhs 
Pfaffenhofen unter http://vhs.landkreis-pfaffenhofen.de oder im 
Programmheft. Es liegt an den bekannten Orten in Geisenfeld aus.
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Standesamtliche Nachrichten

Geburten

Die Stadt Geisenfeld gratuliert den neugeborenen Bürgern 
und deren Familien und wünscht ihnen alles Gute!

Maxym Baadzhy 
17.05.2025	 Geisenfeld

Anna Luisa Rambach 
06.07.2025	 Geisenfeld

Paul Neubauer 
18.06.2025	 Geisenfeld

Laila Antonia Lisandru 
27.06.2025	 Geisenfeld/Ilmendorf

Mona Kätzlmeier 
09.07.2025	 Geisenfeld

Theodore Henry Ludwig 
17.07.2025	 Geisenfeld

Liyan Puchinger 
20.07.2025	 Geisenfeld

Rosina Brummer feierte 90. Geburtstag

Bürgermeister Paul Weber gratulierte kürzlich herzlich Rosina 
Brummer zu ihrem 90. Geburtstag! In großer Dankbarkeit und 
mit bewunderndem Respekt blicken Familie, Freunde und Weg-
begleiter auf ein bewegtes und erfülltes Leben zurück.
Geboren wurde Rosina Brummer in Stuttgart. Ihr Weg führte 
sie schließlich nach Geisenfeld, wo sie sich nicht nur ein Zuhau-
se, sondern auch ein berufliches und soziales Wirkungsfeld auf-
baute. 27 Jahre lang war sie als Angestellte an der Förderschule 
Geisenfeld tätig – eine Aufgabe, der sie sich mit viel Einfühlungs-
vermögen widmete. Ob bei der Busaufsicht, beim Lesetraining 
oder in der täglichen Betreuung: Rosina Brummer war für viele 
Schülerinnen und Schüler eine wertvolle Begleiterin und Stütze.
Privat war Rosina Brummer 55 Jahre glücklich verheiratet, bis ihr 
Ehemann leider verstarb. Aus ihrer Ehe gingen eine Tochter und 
ein Sohn hervor. Heute ist sie stolze Großmutter von drei Enkel-
kindern – zwei Enkelsöhnen und einer Enkeltochter, mit der sie 
eine ganz besondere Verbindung teilt: Beide feiern am selben 
Tag Geburtstag! Auch ein Urenkel bereichert mittlerweile das 
Familienglück.
In früheren Jahren liebte es Rosina Brummer zu stricken und in 
geselliger Runde einen Kaffee trinken zu gehen – einfache Freu-
den, die sie mit viel Herzlichkeit zu genießen wusste.
Die Stadt Geisenfeld gratuliert sehr herzlich zu diesem beson-
deren Ehrentag und wünscht weiterhin Gesundheit, Freude und 
liebevolle Momente im Kreise der Familie.

Hans Koschitschek – 25 Jahre im Dienst 
für die Stadt Geisenfeld

Ein Vierteljahrhundert im Dienst der Stadt Geisenfeld – mit En-
gagement, Fachkompetenz und großer Verlässlichkeit: Hans Ko-
schitschek feierte kürzlich sein 25-jähriges Dienstjubiläum. Bür-
germeister Paul Weber und Geschäftsleiterin Irene Wimmer 
überbrachten die Glückwünsche der Stadtverwaltung und wür-
digten den langjährigen Einsatz des Bauhofleiters.
Sein beruflicher Werdegang bei der Stadt Geisenfeld begann am 
1. November 2001 als Mitarbeiter im Bauhof. Bereits ein gutes 
halbes Jahr später, am 1. Juli 2002, übernahm er die Funktion des 
Vorarbeiters – ein früher Beleg für sein besonderes Engagement.
Mit dem 1. September 2007 wurde Hans Koschitschek zum Aus-
bilder im städtischen Bauhof ernannt. Im Frühjahr 2008 absol-
vierte er erfolgreich die Ausbildereignungsprüfung – ein Meilen-
stein auf seinem Weg zur Führungskraft.
Ab dem 1. November 2008 war er als stellvertretender Bau-
hofleiter tätig und übernahm schließlich zum 1. März 2011 die 
Leitung des städtischen Bauhofs – eine Position, die er mit gro-
ßer Umsicht, Organisationstalent und Verantwortungsbewusst-
sein ausfüllte.
Seit Februar 2024 befindet sich Hans Koschitschek in der Freistel-
lungsphase seiner Altersteilzeit und blickt aber auf eine beweg-
te, erfolgreiche und geschätzte Laufbahn zurück.
Bürgermeister Paul Weber betonte bei der Ehrung:
„Hans Koschitschek hat sich mit außergewöhnlichem Engage-
ment für das Funktionieren unserer Stadt eingebracht – sei es im 
Winterdienst, bei Bauprojekten, in der Ausbildung junger Kolle-
gen oder in der täglichen Einsatzleitung. Dafür gebührt ihm gro-
ßer Dank und Anerkennung.“
Auch Geschäftsleiterin Irene Wimmer lobte seine stets verlässli-
che und pragmatische Art, mit der er über Jahre hinweg ein wich-
tiger Pfeiler im technischen Bereich der Stadtverwaltung war.
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Aktuelle Informationen 
zur 

Stadt Geisenfeld 

finden Sie auch unter:

www.geisenfeld.de

Großer Dank und Anerkennung für 
unsere Schulweghelferinnen und 
Schülerlotsen

Sicherheit auf dem Schulweg ist keine Selbstverständlichkeit – 
sie braucht Menschen, die Verantwortung übernehmen. Deshalb 
lud die Stadt Geisenfeld kürzlich zu einer kleinen Feierstunde 
ein, um den Schulweghelferinnen und Schülerlotsen für ihren 
engagierten Einsatz zu danken.

Besonderer Anlass war das 10-jährige Dienstjubiläum von Frau 
Bianca Link, die seit einem Jahrzehnt mit großer Verlässlichkeit 
dafür sorgt, dass die jüngsten Verkehrsteilnehmer sicher über 
die Straße kommen. Bürgermeister Paul Weber überreichte ihr 
als Zeichen der Wertschätzung einen Blumenstrauß und dankte 
herzlich für ihr langjähriges Engagement.
Gleichzeitig wurden mehrere Schulweghelferinnen verabschie-
det, die ihren Dienst beendet haben:

• Frau Sandra Milchmeier (seit 2022)
• Frau Silke Seehafer (seit 2023)
• Frau Alexandra Winter (seit 2020)

Auch ihnen sprach Bürgermeister Weber im Namen der Stadt sei-
nen Dank aus. Sie alle haben durch ihren zuverlässigen Einsatz in 
den Morgenstunden mitgeholfen, den Schulweg für viele Kinder 
sicherer zu machen.
Ein besonderer Dank galt außerdem Frau Kölbl, die als Organisa-
torin der Schulweghelferinnen tätig ist. Sie erhielt ebenfalls ei-
nen Blumenstrauß für ihre koordinierende und unterstützende 
Arbeit im Hintergrund.
Allen aktiven und scheidenden Helferinnen und Helfern gilt ein 
herzliches Dankeschön – für ihre Zeit, ihre Umsicht und ihr En-
gagement im Dienste unserer Schulkinder.

Cornelia Reith in den Ruhestand 
verabschiedet – mit Herz, 
Verlässlichkeit und einem Lächeln

Mit einem wohlverdienten Ruhestand endet eine Ära im städti-
schen Dienst: Nach über 30 Jahren engagierter Tätigkeit wurde 
Cornelia Reith aus dem Team des Kindergartens Villa Kunterbunt 
in Rottenegg verabschiedet.
Seit der Eröffnung der Einrichtung im Jahr 1993 war Frau Reith 
dort als Raumpflegerin tätig – stets mit beeindruckender Verläss-
lichkeit, großer Tatkraft und nie ohne ein freundliches Wort für 
ihre Mitmenschen. Doch ihre Laufbahn bei der Stadt Geisenfeld 
begann noch früher: Bereits 1988 unterstützte sie das Team als 
Küchenhilfskraft und bewies schon damals ihren Einsatzwillen 
und ihre Zuverlässigkeit.
Wer Frau Reith kennt, weiß: Auf sie war immer Verlass. Mit ihrer 
ruhigen, freundlichen und hilfsbereiten Art wurde sie von Kolle-
ginnen, Kollegen und Vorgesetzten gleichermaßen geschätzt. In 
Rottenegg war sie nicht nur Mitarbeiterin, sondern ein vertrau-
tes Gesicht, das für viele Kinder und Erwachsene zum festen Be-
standteil des Kindergartenalltags gehörte.
Neben ihrer beruflichen Aufgabe meisterte sie auch privat viele 
Herausforderungen: Sie zog einen Sohn groß – und zeigte dabei 
eindrucksvoll, wie sich Beruf und Familie mit Herzblut in Einklang 
bringen lassen.
Im Rahmen einer kleinen Feierstunde überreichte Erster Bürger-
meister Paul Weber die Ehrenurkunde und würdigte das langjäh-
rige Engagement der scheidenden Mitarbeiterin: „Frau Reith ist 
ein leuchtendes Beispiel dafür, wie wichtig Engagement, Bestän-
digkeit und Menschlichkeit im täglichen Miteinander sind. Ihre 
Arbeit mag oft im Verborgenen stattfinden – ihre Wirkung aber 
war für uns alle sichtbar und spürbar.“
Die Stadt Geisenfeld bedankt sich bei Cornelia Reith für über 
drei Jahrzehnte treue Dienste, stille Selbstverständlichkeit und 
die herzliche Ausstrahlung, mit der sie das Miteinander im Kin-
dergarten bereichert hat.

WWW.KAMINBAU-LINDNER.DE
Seestr. 9 | 85125 Kinding - Haunstetten | Tel. 08467.801900

ZEIT FÜRWECHSEL!

ÜBER
90ÖFEN
AUF 160M2

!
Öfen vor dem 21.03.2010 erfüllen die
Emissionswerte nicht mehr und müssen
nach BImSchV getauscht werden.

200 € Wechselprämie auf jeden
getauschten Ofen - jetzt vorbeikommen
und informieren!
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Maren Respondek verabschiedet

Mit großem Dank und Anerkennung verabschiedete Bürgermeis-
ter Paul Weber kürzlich Frau Maren Respondek nach über 26 Jah-
ren aus ihrer Tätigkeit im Bereich der kommunalen Raumpflege.
Frau Respondek trat zum 1. Mai 1998 in den Dienst der Stadt 
Geisenfeld ein. Sie hatte sich damals bewusst für eine neue be-
rufliche Herausforderung entschieden und übernahm die Stelle 
der Raumpflegerin im Kindergarten Kleiner Tiger. Mit Sorgfalt 
und Verantwortungsbewusstsein trug sie dort zum Wohlbefin-
den von Kindern und Personal bei.
Bereits im November 1999 erweiterte Frau Respondek ihren Auf-
gabenbereich um die Reinigung der Städtischen Bücherei Gei-
senfeld – eine Tätigkeit, die sie bis heute mit großer Zuverlässig-
keit ausübte.
Im Jahr 2002 wechselte sie mit dem Neubau des Kindergartens 
Bunte Welt in den Ortsteil Zell, wo sie seither für ein stets ge-
pflegtes und hygienisch einwandfreies Umfeld sorgte. Ihr 25-jäh-
riges Dienstjubiläum konnte Frau Respondek am 1. Mai 2023 fei-
ern – ein eindrucksvoller Beleg für ihre langjährige Treue und ihr 
großes Engagement.
„Frau Respondek hat über ein Vierteljahrhundert dafür gesorgt, 
dass sich Kinder, Eltern und Beschäftigte in unseren Einrichtungen 
wohlfühlen konnten. Sie hinterlässt nicht nur blitzsaubere Räume, 
sondern auch ein menschlich sehr geschätztes Erbe“, so Erster Bür-
germeister Paul Weber bei der offiziellen Verabschiedung.
Die Stadt Geisenfeld dankt Frau Maren Respondek für ihren lang-
jährigen Einsatz und wünscht ihr für die Zukunft alles Gute, Ge-
sundheit und viele schöne Momente im neuen Lebensabschnitt.

Geisenfeld ehrt die jahrgangsbesten 
Schülerinnen und Schüler

Kürzlich lud die Stadt Geisenfeld traditionell alle Schülerinnen 
und Schüler sämtlicher Schularten, die im Notendurchschnitt des 
Abschlusszeugnisses eine Eins vor dem Komma haben, zu einem 
Empfang in den historischen Saal des Alten Rathauses ein. Ins-
gesamt 15 junge Leute nahmen an dem Empfang teil, der ihren 
herausragenden schulischen Leistungen gewidmet war.

Erster Bürgermeister Paul Weber gratulierte den Absolventin-
nen und Absolventen herzlich zu ihren herausragenden Zeug-
nisnoten und lobte auch die anwesenden Eltern für die Un-
terstützung und Förderung ihrer erfolgreichen Kinder. „Es ist 
beeindruckend zu sehen, wie viel Engagement und Fleiß diese 
jungen Menschen in ihre Ausbildung investiert haben. Mit sol-
chen Leistungen stehen ihnen alle Türen offen und ich bin über-
zeugt, dass sie ihren Weg erfolgreich weitergehen werden,” so 
Bürgermeister Paul Weber.

Die Veranstaltung begann mit einer herzlichen Begrüßung und 
persönlichen Glückwünschen durch den Bürgermeister. Im An-
schluss überreichte er den Schülerinnen und Schülern kleine Er-
innerungsgeschenke als Zeichen der Anerkennung und Wert-
schätzung. Der Empfang endete mit einem Stehempfang, bei 
dem sich die Gäste in lockerer Atmosphäre austauschen konn-
ten.

Schulbeste 2024/2025
Name/Durchschnitt/Schule

Christopher Mirlach	 1,6	 Mittelschule Geisenfeld
Karlo Däumer	 1,8	 Mittelschule Geisenfeld
Monika Durisová	 1,8	 Mittelschule Geisenfeld
Justin Rohr	 1,9	 Mittelschule Geisenfeld
Moritz Jacobi	 1,2	 Mittelschule Vohburg
Viktoria Kollmuß	 1,42	 Realschule Geisenfeld
Elias Brand	 1,55	 Realschule Geisenfeld
Chiara Schweiger	 1,73	 Realschule Geisenfeld
Johanna Weber	 1,75	 Realschule Geisenfeld
Johannes Leiderer	 1,75	 Realschule Geisenfeld
Alexander Reith	 1,83	 Realschule Geisenfeld
Hannes Richter	 1,91	 Realschule Geisenfeld
Lara Kirmaier	 1,0	 Berufssschule II Ingolstadt
Luis Maxant	 1,4	 Berufssschule II Ingolstadt
Selina Steinberger	 0,82	 BOS

Bürgermagazin Geisenfeld
Sie möchten eine Anzeige schalten?

Die nächste Ausgabe des Bürgermagazins Geisenfeld 

erscheint am Freitag, 17. Oktober 2025
Anzeigenschluss ist am 

Freitag, 2. Oktober 2025

Ihre Medienberaterin hilft Ihnen gerne weiter:  
Marion Greithanner-Maul, Telefon: 08 41 / 88 543-261, 

E-Mail: marion.maul@inmedia-online.de

Sie haben einen redaktionellen Beitrag? 
buergermagazin@geisenfeld.de
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„Aktive Senioren” töpfern mit 
Enkelkindern
Jedes Jahr ist es wieder ein wundervolles Erlebnis für Enkelkin-
der, gemeinsam mit Oma und Opa, einen Einblick in die kreative 
Welt des Töpferns zu bekommen. Sie formten mit großer Begeis-
terung bevorzugt Drachen, Vogeltränken sowie Schüsseln und 
Krüge für den Lieblingplatz zuhause. Das "Oma-Opa-Enkel-Töp-
fern" wird vom Seniorenprogramm "Gemeinsam Aktiv in Geisen-
feld" jedes Jahr zu Beginn der Sommerferien angeboten.

TERMINVORSCHAU:

„Gemeinsam Aktiv” Freunde besuchen 
das Feuerwehrhaus Geisenfeld
Die Seniorinnen und Senioren aus Geisenfeld und den Ortstei-
len sind herzlich zu einer Besichtigung der Geisenfelder Feuer-
wehr eingeladen.
Feuerwehr Kommandant Robert Schaller gibt uns Einblicke in 
die umfangreichen Aufgaben und täglichen Abläufe sowie in die 
Koordinierung eines Einsatzes. Ein weiteres Thema dabei ist die 
"What 3words"-App und was man damit machen kann. Wer da-
ran Intersse hat, sollte bitte ein aufgeladenes  Handy mit mobi-
len Daten sowie GPS Empfang mitbringen. Das ganze findet am 
6. Oktober um 14:00 Uhr im Feuerwehrhaus in Geisenfeld statt. 
Für einen Umtrunk und eine kleine Brotzeit ist gesorgt. Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

Vorsorgen mit der Notfallmappe des 
Landkreises
Zum Abschluss des Jahres 2024 möchte die Betreuungsbehörde 
des Landkreises Pfaffenhofen auf die neueste Fassung der Not-
fallmappe hinweisen. Derzeit ist die 15. Auflage erhältlich. In der 
Mappe sind alle wichtigen Regelungen für einen etwaigen Not-
fall zusammengefasst.
„Nicht selten können Menschen aufgrund von überraschenden 
Notsituationen wie Krankheiten, Unfällen etc., nicht mehr selbst 
ihre Angelegenheiten regeln, sodass es enorm wichtig ist, für 
diese unvorhersehbaren Lebenslagen Vorsorgemaßnahmen zu 
treffen“, so der Leiter der Betreuungsbehörde. Dazu gehören 
v.a. die Vorsorgevollmacht, sowie die Betreuungs- und Patien-
tenverfügung.
In der Notfallmappe sind alle wichtigen Dokumente und Infor-
mationen enthalten. Sie dient einem Angehörigen oder einer be-
nannten Vertrauensperson dazu, sich einen umfassenden Über-
blick zu verschaffen, um im Bedarfsfall schnell und zielgerichtet 
handeln zu können. Dabei ist es notwendig, diese Person zu in-
formieren, wo die Mappe zu finden ist.
In die Mappe können neben persönlichen Daten auch wichtige 
Rufnummern und Angaben für den Notfall/Notarzt (z.B. Einnah-
me von Medikamenten) aufgenommen werden. Wie ist jemand 
versichert? Welche Vorsorgeleistungen greifen? Wie sieht es mit 
der finanziellen Situation aus? Auch diese Angaben sind im Fal-
le einer Notsituation für Angehörige oder Vertrauenspersonen 
wichtig und hilfreich. Am Ende der Notfallmappe befinden sich 
die wichtigen Vordrucke zur Vorsorgevollmacht, Betreuungsver-
fügung und Patientenverfügung.
Die Notfallmappe ist kostenlos bei der Betreuungsbehörde und 
der Servicestelle im Landratsamt Pfaffenhofen, in der Außen-
stelle Nord des Landkreises in Vohburg und ebenso bei allen Ge-
meinde-, Markt- und Stadtverwaltungen des Landkreises, sowie 
der Ilmtalklinik Pfaffenhofen erhältlich.
Auf der Internetseite des Landkreises (www.landkreis-pfaffen-
hofen.de) ist die Notfallmappe unter der Rubrik LANDRATSAMT/ 

Veröffentlichungen/Informationsmaterial/Broschüren und Falt-
blätter/Soziales ebenfalls zum Herunterladen eingestellt.
Zudem werden bei verschiedenen Veranstaltungen und persönli-
chen Beratungsterminen viele Bürgerinnen und Bürger über die 
Notwendigkeit informiert, die erforderlichen Festlegungen für 
den Notfall zu regeln.
Die Beratung zur Vollmacht und Betreuungsverfügung ist kos-
tenfrei und nach vorheriger Terminabsprache möglich.
Die Patientenverfügung sollte mit dem Hausarzt oder einem 
Hospizverein besprochen werden.
Die Betreuungsbehörde bietet außerdem die Beglaubigung der 
Vollmacht oder Betreuungsverfügung an. Die Kosten je Voll-
macht oder Betreuungsverfügung betragen 10 €. Auch hierfür 
ist eine vorherige Terminabsprache unbedingt erforderlich.
Beratungs- und Beglaubigungstermine (vorwiegend Montag 
und Dienstag) können seit 13. Januar 2025 unter der Telefon-
nummer 08441/27-2222 oder per E-Mail: betreuungsbehoerde@
landratsamt-paf.de vereinbart werden.

� SENI0REN & SOZIALES INTERESSE
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Scheibenreparatur vom Experten
Autolackiererei Fottner eröffnet Zweigstelle mit junited AUTOGLAS im Gewerbepark Reichertshofen

Autolackiererei Fottner
Hatzlmühlstraße 28 
85290 Geisenfeld - Nötting
Telefon: 0 84 52 / 7 36 83 93
Öffnungszeiten: Mo – Fr: 08:30 – 17:30 Uhr
E-Mail: info@autolackiererei-fottner.de

junited AUTOGLAS Reichertshofen
Am Gewerbepark 12
85084 Reichertshofen
Telefon: 01 76 / 64 07 88 18
Öffnungszeiten: Mo – Fr: 08:30 – 17:30 Uhr
E-Mail: reichertshofen@autoglas-fottner.de

www.autolackiererei-fottner.de

Ein hochgeschleuderter Stein klatscht 
mit Wucht gegen die Windschutz-
scheibe. Macht ja nichts? Ein kleiner 
Sprung kann schnell zu einem großen 
Riss werden. Daher ist schnelles Han-
deln beim Steinschlag wichtig. Doch 
wo lässt man die Windschutzscheibe 
am besten reparieren? Natürlich in der 
neuen Zweigstelle des Kfz-Meisterbe-
triebs Fottner, die am 30. August 2025 
im Gewerbegebiet an der Autobahn-
ausfahrt Langenbruck eröffnet hat. 
Schon von weitem sieht man das gro-
ße Logo über der brandneuen Halle, 
die hier in nur einem Jahr Bauzeit ent-
standen ist. „Die Werkstatt liegt stra-
tegisch günstig, schnell zu erreichen 
von der B300 oder auch A9 im Gewer-
bepark Reichertshofen“, ist sich Ro-
bert Fottner sicher. Der Seniorchef 
legt die Geschicke der Zweigstelle in 
die Hände seines Sohnes Daniel, der 
die Werkstatt gemeinsam mit seinem 
Mitarbeiter Martin Schmid und der 
langjährigen Büroassistenz Martina 

Dürsch führen 
wird. Spezi-

alisiert hat 
sich das 

Team dabei auf die Scheibenreparatur 
und so zählt die Zweigstelle nun zu den 
mehr als 300 Partnern des Autoglas-
Experten junited AUTOGLAS deutsch-
landweit. Gegründet im Jahr 2004, hat 
sich junited AUTOGLAS als Pionier im 
Bereich der Autoglasreparaturen etab-
liert und unterhält Partnerschaften 
mit führenden Versicherungen. 
Durch die Anwendung strenger Quali-
tätskriterien, stetige Innovation und 
enge Zusammenarbeit mit Versiche-
rungen wird sichergestellt, dass die 
Dienstleistungen stets den höchsten 
Standards entsprechen und echten 
Mehrwert für die Kunden bieten. Mit 
dem Ansatz „Repair first” setzt sich 
das Team dafür ein, die Umwelt zu 
schonen, denn eine Reparatur ist nicht 
nur schneller, sondern auch nachhalti-
ger. „Wir reparieren, wo immer es mög-
lich ist, um unnötige Ressourcenver-
schwendung zu vermeiden“, verspricht 
Daniel Fottner und fügt an: „Schnell, 
effizient und in der Regel kostenfrei 
durch Ihre Kaskoversicherung.“
Aber auch sämtliche andere Kfz-Repa-
raturen und Servicearbeiten können 
hier durchgeführt werden – natürlich in 

gewohnt flotter und perfekter Manier 
wie Kunden es vom Kfz-Meisterbetrieb 
Fottner gewohnt sind. Einzig Lackier-
arbeiten werden ausschließlich im 
Hauptbetrieb in Geisenfeld-Nötting 
durchgeführt, denn dort sind die 
Räumlichkeiten mit einer hochmoder-
nen Farbmischanlage ausgestattet. 
Dort kann das Team um Seniorchef Ro-
bert Fottner von der Express-Repara-
tur, wenn es einmal schnell gehen soll, 
über die „Spot Repair”, bei minimalen 
Schäden, bis hin zur professionellen 
Lackierung des gesamten Fahrzeugs 
alles anbieten, was an neuester Tech-
nik, umweltverträglichen Materialien 
und langjährigem Know-how vonnöten 
ist. 

Das Team der Autolackiererei Fottner  Neuer Standort der Autolackiererei Fottner mit junited AUTOGLAS 

Onlineterminbuchung unter:

www.junited-autoglas.de/Fottner
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Familienaktion des Kindergartens 
„Bunte Welt“

Bei gutem Wetter feierten Kinder, Eltern und das Team des Kin-
dergartens Bunte Welt ein besonderes Sommerfest inmitten der 
Natur.
Ohne Verkaufsstände oder Programm „von außen“ stand das fa-
miliäre Miteinander im Mittelpunkt.
Nach den musikalischen Beiträgen jeder Gruppe, konnten Groß 
und Klein aktiv werden, lachen, entspannen und gemeinsam Zeit 
verbringen. Die Kinder zeigten ihren Eltern, wie viel Spaß ein 
einfacher Parcours im Wald, „Waldbaden“ oder ein Tannenzap-
fenweitwurf machen kann.
Für das Picknick brachte jede Familie etwas mit, das miteinander 
geteilt wurde. Auf Tischen verteilt stand ein buntes Buffet, mit 
ganz viel Liebe und Geschmack.
Uns war wichtig, ein Zeichen zu setzen. In einer Zeit, in der oft 
gekauft statt erlebt wird, wollten wir zeigen, wie wertvoll Be-
gegnung, Natur und gemeinsames Tun sein können.
Ein herzliches Dankeschön an alle Familien für ihre Offenheit 
und ihr Engagement. Es war ein rundum gelungener Tag, der 
uns allen gezeigt hat: Weniger ist oft mehr, vor allem, wenn man 
es miteinander teilt!

Waldspielgruppen: Naturerlebnisse für 
Kinder ab einem Jahr
Der Waldkindergarten „Kleine Füchse“ lädt Kinder im Alter 
von etwa 1 bis 3 Jahren herzlich zu seinen liebevoll gestalte-
ten Waldspielgruppen ein. Inmitten der Natur bietet sich den 
Jüngsten hier die Möglichkeit, spielerisch den Wald mit all sei-
nen Facetten zu entdecken – barfuß, mit Matschhänden und 
voller Staunen.

Wann?
Die Spielgruppen finden wahlweise montags von 9:15 bis 
11:15 Uhr oder mittwochs von 14:45 bis 16:45 Uhr statt.

Wo?
Gespielt, entdeckt und gestaunt wird in einem idyllischen Wald-
stück bei Lindach (Aiglsbach).

Warum Waldspielgruppen?
Die Natur bietet einen idealen Lern- und Erlebnisraum – gera-
de für kleine Kinder. Mit allen Sinnen erfahren sie Jahreszeiten, 
Tiere, Pflanzen und natürliche Materialien. Ganz ohne Spielzeug, 
dafür mit umso mehr Fantasie, Bewegung und frischer Luft.

Infos & Anmeldung:
Interessierte Eltern können sich bei Angelique Günther unter Tele-
fon 0176 20777914 melden oder sich auf der Website informieren: 
🌐 waldkindergarten-kleine-fuechse.de

Mit viel Freude und Neugier nahmen Kinder an einem Piz-
za-Nachmittag teil, zu dem die Nachbarschaftshilfe/Ukrainehilfe 
Geisenfeld im Rahmen des Ferienpasses eingeladen hatte. Be-
sonders das kräftige Kneten des Teigs sorgte für viel Gelächter 
und Begeisterung. Anschließend wurden Zutaten geschnippelt, 
Pizzas kreativ belegt und während der Backzeit „Mensch-Me-
mory“ gespielt.
Durchgeführt wurde die Aktion von Nadja Atzberger und Silke 
Eberhardt. Ein herzlicher Dank gilt der Förderschule für die Be-
reitstellung der Räume.�   Foto: Nadja Atzberger
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Abschluss „Ehrenamt macht Schule“ – 
Feierliche Übergabe der 
Ehrenamtszeugnisse

In feierlichem Rahmen wurden kürzlich 9 Jugendliche der Re-
alschule Geisenfeld, der Irlanda-Riedl-Grund- und Mittelschule 
Geisenfeld und der Landrat-von-Koch Grund- und Mittelschule 
Rohrbach im Großen Sitzungssaal des Landratsamts für ihr frei-
williges Engagement ausgezeichnet. Sie haben sich am Projekt 
„Ehrenamt macht Schule 2024-2025“ beteiligt und ein Schuljahr 
lang in verschiedenen Vereinen und Einrichtungen ehrenamtlich 
engagiert.
Landrat Albert Gürtner würdigte deren Einsatz und überreichte 
den jungen Engagierten zusammen mit Paul Weber, Bürgermeis-
ter der Stadt Geisenfeld und Ralf Hochmuth, zweiter Bürgermeis-
ter der Gemeinde Rohrbach, ihre offiziellen Ehrenamtszeugnisse.
Die Jugendlichen unterstützten im Laufe des Schuljahres die Ar-
beit bei Feuerwehren, beim THW, in kirchlichen Institutionen, 
beim Sportverein, in Kinderhort und Kindergarten. Sie unter-
stützen Trainerstunden, halfen bei der Betreuung von Kindern, 
waren bei Übungen dabei, gestalteten Gottesdienste mit und 
leisteten Jugenddienste.
„Das Engagement dieser jungen Menschen verdient allerhöchs-
ten Respekt“ beton Landrat Albert Gürtner bei der Übergabe 
der Ehrenamtszeugnisse. „Sie übernehmen Verantwortung, brin-
gen frische Ideen ein und sind Vorbilder für andere“, so Gürtner 
weiter.
Das Zeugnis dokumentiert nicht nur die geleistete Arbeit, son-
dern stärkt die Jugendlichen auch für ihren weiteren Bildungs- 
und Berufsweg. Immer mehr Unternehmen und Bildungsein-
richtungen erkennen das freiwillige Engagement als wertvolle 
Zusatzqualifikation an.
Auch aus den Reihen der Einsatzstellen wurde betont, wie wichtig 
es sei, bereits in jungen Jahren für eine ehrenamtliche Tätigkeit zu 
begeistern. Jeder Verein und jede Einrichtung sei auf Nachwuchs 
angewiesen. Einigkeit herrschte darüber, dass ehrenamtliches 
Engagement eine unverzichtbare Säule unserer Gesellschaft ist. 
Folgenden Schülerinnen und Schülern wurde ein Ehrenamts-
zeugnis verliehen: Sabrina Amann, Anna Brömme, Lilien Götzel, 
Max Grüner, Adrian Neumeier, Lena Rohm, Dominik Schmalzl, 
Fynn Sebernegg und Manuel Wein.
Mit der jährlichen Zeugnisverleihung soll das Engagement jun-
ger Menschen sichtbar gemacht und gestärkt werden. „Es erfüllt 
mich mit Stolz, dass die 9 Jugendlichen rund 750 Ehrenamtsstun-
den geleistet haben. Ich hoffe, dass auch im kommenden Schul-
jahr wieder Jugendlich den Weg ins Ehrenamt finden, sich am 
Landkreisprojekt „Ehrenamt macht Schule 2025-2026“ beteili-
gen und ich sie durch ihr Ehrenamtsjahr begleiten darf“, so Uschi 
Schlosser, Leiterin des Koordinierungszentrums Bürgerschaftli-
ches Engagement (KOBE) und Verantwortliche für das Projekt.
Der Vollständigkeit halber wurden alle 9 Absolventinnen und 
Absolventen aufgeführt, auch wenn nicht alle bei der Zeugnis-
verleihung dabei sein konnten.

Foto: Stimpel

Geisenfelder Ferienpass mit dem 
Stadtstorch

Mit der Anmeldung von 24 Kindern war die Ferienpassführung 
des Geisenfelder Stadtstorchs ausgebucht. Gästeführerin Anto-
nie Schlierf begrüßte die Kinder am Historischen Rathaus. Von 
dort ging es Richtung Stadtplatz, wo sie ihnen die Geschichte des 
Löwendenkmals und der früheren Kurfürstensäule von Kurfürst 
Maximilian erzählte. Die äußerst informative Führung wurde auf-
gelockert durch zahlreiche Szenen der Stadtstorchschauspieler.
So wartete schon der Eisenmeister (Martin Lachermeier) auf eini-
ge Bürgerinnen und Bürger zum Einsperren und zur öffentlichen 
Zurschaustellung wie in früheren Zeiten üblich, die sich kleinere 
oder schwere Verfehlungen geleistet hatten.
Ins Narrenhäuschen gesteckt wurde der Bäckergeselle (Philipp 
Heidenkampf) wegen zu kleiner Brötchen und schlechter Qua-
lität. Zur Gaudi aller ließen sich auch einige Kinder mit einsper-
ren ...
Am Neuen Rathaus auf der Außentreppe erfuhren die Kinder 
Wissenswertes über das Gebäude als früheres Knabenschulhaus 
und Schranne. Beim Blick auf die Justitia am Historischen Rathaus, 
gestaltet von Bildhauer Balthasar Stoll, kam dessen Gattin (Kath-
rin Schreck) hocherfreut aus dem Rathaus gestürmt, weil sie end-
lich vom Geisenfelder Rat die Bezahlung für das Werk ihres Ehe-
mannes erhalten hatte. Selbstverständlich wurde auch die Justi-
tia und das Alte Rathaus im Wandel der Zeit gebührend erklärt.
Auf dem Weg zum Marienplatz tauchte überraschend der 
Bader (Peter Pfliegler) auf, der den Kindern Haarschnit-
te, Zahnbehandlungen und Schröpfen mit Blutegel anbot. 
Weiter ging es von der Mariensäule über die Schlagtörl- bis zur 
Talgasse, wo die frühere Ringmauer verlief. Dort tauchten plötz-
lich zwei verfolgte Frauen auf (Anita Lachermeier und Beatrix 
Heidenkampf), die die Kinder in die Zeit der Hexenverfolgung 
zurückversetzten.
Über den Kirchplatz ging es weiter zum Klosterhof, wo sich der 
damalige Klosterbraumeister Pongraz (Peter Pfliegler) ein Stell-
dichein gab und den Kindern seine Braukunst näherbrachte. An-
schließend lud dieser zu einem alkoholfreien Getränk in den Sin-
nesgarten ein, welches die Klostermagd (Anke Wilkerling) ser-
vierte. Mit einem kleinen Buchgeschenk „Über Geisenfeld“ en-
dete die spannende und kurzweilige Führung.
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Unicef-Lauf 2025
Trotz des in diesem Jahr besonders engen Zeitfensters bis zu 
den Sommerferien gelang es den Geisenfelder Kindergärten 
und Schulen in bewährter Manier, zusammen mit dem Unicef-
Team, einen gemeinsamen Sporttag zu organisieren. Laufen für 
den guten Zweck! Das war wieder das Motto der jungen Sport-
ler, die eifrig Runde um Runde für die sportliche Spendenaktion 
sammelten.
Wie exakt vor genau einem Jahr, also jetzt am 11. Juli 2025, stell-
ten die Kindergärten „Bunte Welt“, „Regenbogen“ und „Kleiner 
Tiger“, die Realschule sowie der Irlanda-Riedl-Grund- und Mit-
telschule das Lauf-Event zum Ausklang der Schulwoche und zum 
Ausklang des Schuljahres auf die Beine.
Da der FC Geisenfeld wieder seinen Nebenplatz zur Verfügung 
stellte, drehten die Kinder begeistert ihre Runden nicht nur auf 
der Stadion-Laufbahn, sondern auch auf der Fußball-Trainings-
grünfläche nebenan. Allerdings musste die Veranstaltung auf-
grund einer Hubschrauber-Landung auf der Fußballwiese am 
Schulhaus der Irlanda-Riedl-Schulen sowie der Realschule für die 
Realschulläufer eine Zeit lang unterbrochen werden.
Bei bestem Laufwetter zählte die motivierte Schülerschar nicht 
nur ihre Laufleistung, sondern informierte sich am Info-Stand 
über die Unicef-Arbeit, die sich für die Rechte von Kindern auf 
der ganzen Welt einsetzt und erhielt dort kleine Mitbringsel, wie 
Bleistifte, Schlüsselanhänger oder Lesezeichen.
Die beiden Elternbeiratsvorsitzenden der Grund- und Mittelschu-
le, Frau Karina Wiedel und Frau Isabelle Sollmann, hatten nicht 
nur ein tatkräftiges Helferteam zusammengestellt, sondern 
konnten sich selbstverständlich wie immer auf die Kindergärten 
und deren Helferinnen verlassen. Reibungslos wurde Hand in 
Hand morgens um 7 Uhr an der FC-Hütte die Lebensmittelspen-
de der Firma Kaufland aus den beiden Transportern ausgeladen  
und auf die Gruppen verteilt.
Anschließend standen die Schülerinnen und Schüler der 9. Klas-
se von Herrn Saller bereit, um mit dem Elternteam alles zuver-
lässig herzurichten, damit die eifrigen Sportler während ihres 
Laufs direkt an der Strecke mit Hilfe von Vitaminen und Geträn-
ken immer wieder neue Kraft tanken konnten. Melonen, Äpfel, 
Bananen und Birnen wurden portionsgerecht geschnitten, die 

Müsliriegel bereitgelegt sowie die Wasser- und Schorle-Flaschen 
aufgestellt. Gerne und dankbar griffen die Schülerinnen und 
Schüler bei den Obsthappen zu. Ein besonderer Dank gilt auch 
in diesem Jahr wieder Frau Monique Redde, auf deren Initiati-
ve hin die Firma Hipp erneut erfrischende Trinkpäckchen sowie 
Fruchtriegel und Müsliherzen für die jungen Läuferinnen und 
Läufer beisteuerte. 
Kinderlachen und glückliche, verschwitzte Gesichter – wohin der 
Blick auch fiel, überall war die Begeisterung an der sportlichen 
Bewegung für einen guten Zweck den Mädchen und Jungen an-
zusehen. Eifrig liefen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer Run-
de um Runde, um für einen guten Zweck ihren Beitrag zu leisten. 
Die Vertreterinnen des Unicef-Teams sowie die Lehrkräfte halfen 
zusammen, um die zahlreich gelaufenen Strecken zu markieren.
Der sportliche Aktionstag bestätigt wieder einmal, wie sehr gute 
Ideen von der Umsetzungsbereitschaft und Akzeptanz der ge-
samten Schulfamilie leben.
Wir bedanken uns daher vor allem bei den Eltern, die uns so tat-
kräftig unterstützt haben und ebenso bei unserer Abschlussklas-
se für ihre zupackende und wichtige Organisationsarbeit rund 
um dieses Event!
Ein Dankeschön geht zudem an die Ansprechpartner/innen der 
anderen teilnehmenden Geisenfelder Erziehungs- und Bildungs-
einrichtungen für die reibungslose Zusammenarbeit dieses ge-
meinsam organisierten Sporttages.
Und an alle „Rundensammler“: Danke für euren sportlichen Ein-
satz!

Ehrenamt macht Schule – 
bereits das 4. Mal
Kürzlich fand die Übergabe der Ehrenamtszeugnisse im Land-
ratsamt Pfaffenhofen an der Ilm durch Herrn Landrat Albert 
Gürtner und Herrn Bürgermeister Paul Weber statt. Schüler und 
Schülerinnen der Realschule Geisenfeld, der Irlanda-Riedl-Mit-
telschule Geisenfeld und der Landrat-von-Koch-Schule Rohrbach 
wurden für ihr ehrenamtliches Engagement im vergangenen 
Schuljahr geehrt. Unsere drei Mittelschüler leisteten ihre ehren-
amtliche Arbeit bei folgenden Organisationen: Manuel Wein bei 
der FFW Ilmendorf, Adrian Neumeier beim THW Pfaffenhofen 
und Anna Brömme im Kinderhort Abenteuerland. Neben dem 
Ehrenamtszeugnis gab es als Belohnung für alle noch eine perso-
nalisierte Trinkflasche. Anschließend ging es zum gemeinsamen 
Eisessen. Betreut wurde das Projekt von Frau Ursula Schlosser, 
Leiterin des Koordinierungszentrums Bürgerschaftliches Engage-
ment und Frau Stefanie Bentz, Lehrerin an der Mittelschule Gei-
senfeld.
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Junger Leser zeigen ihr Können! – 
Vorlesewettbewerb der Grundschule

Am 17. Juli 2025 war es wieder so weit: Die Irlanda-Riedl-Grund-
schule veranstaltete den jährlichen Vorlesewettbewerb. Kinder 
aus den Klassen 1 bis 4 zeigten eindrucksvoll, wie viel Freude das 
Lesen machen kann.
Bereits im Vorfeld wurden in den einzelnen Klassen die besten 
Vorleser ausgewählt. Sie durften am Freitag im Atrium vor ei-
ner Jury und dem gespannten Publikum ihre Geschichten prä-
sentieren. Alle Leser gaben ihr Bestes und wurden mit viel Ap-
plaus belohnt.
Die Jury, bestehend aus den anwesenden Lehrkräften, hörte auf-
merksam zu und bewertete die Beiträge anhand vorgegebener 
Kriterien. Nach kurzer Beratung wurden schließlich die besten 
Vorleser aus jeder Jahrgangsstufe ausgezeichnet. Alle Teilneh-

menden erhielten eine Urkunde sowie einen Buch- oder Eisgut-
schein als Anerkennung für ihre tolle Leistung.
In diesem Jahr konnten sich Katharina Bogenrieder (1. Jgst.), 
Mira Hanauer (2. Jgst.), Janika Edler (3. Jgst.) und Charlotte Fiegl 
(4. Jgst.) den 1. Platz sichern. Wir gratulieren unseren Gewinne-
rinnen ganz herzlich!
Am Ende wurden auch diejenigen Kinder mit einer Urkunde und 
einem Eisgutschein ausgezeichnet, welche beim Leseprogramm 
„Antolin“ fleißig Punkte gesammelt hatten. Hier ging Julian Lin-
dinger aus der 4. Jahrgangsstufe als Schulsieger hervor. 
Der Vorlesewettbewerb hat einmal mehr gezeigt: „Lesen begeis-
tert, verbindet und macht Spaß!“ Wir freuen uns schon auf das 
nächste Jahr! 

Präventionstag in der Mittelschule
Am letzten Pflichtschultag der 9. Klasse fand dieses Jahr wieder 
ein Präventionstag in Zusammenarbeit mit der Verkehrswacht 
Pfaffenhofen statt. Ziel des Tages war, die angehenden Verkehr-
steilnehmer für die Gefahren im Straßenverkehr zu sensibilisieren.  
Aufgeteilt in zwei Gruppen begann der Tag für die eine Gruppe 
mit viel Action. Vor dem Haupteingang hatte die Verkehrswacht 
einen Aufprall-, einen Fahr-, einen Brems- und einen Motor-
radsimulator aufgestellt. Auch wenn so ziemlich jeder Schü-
ler als Mitfahrer bereits ein starkes Abbremsen des Fahrzeugs 
miterlebt hatte, empfanden viele das abrupte Abbremsen von 
13km/h zum Fahrzeugstillstand als eindrucksvoll. Das bewuss-
te Erleben der Kräfte, die bei einem Unfall auf den Körper ein-
wirken, hinterließ Eindruck. Außerdem gab es einen Rauschbril-
lenparcours im Angebot. „Mir ist immer noch ganz komisch“, 
hieß es bei einigen Schülerinnen auch noch Minuten später. 
Neu im Programm war der E-Scooter. Nicht nur das Fahren mit 
dem Zweirad durch einen Slalomparcours war herausfordernd. 
Es gab auch interessante und v.a. für die Schüler neuen Hin-
tergrundinformationen über die Benutzung dieses Gefährts.  
Die zweite Gruppe blieb im Klassenzimmer. Dort gab es einen 
Vortrag über die Folgen von Verkehrsunfällen. Es erstaunte doch 
die meisten, dass ihre Altersgruppe zwar nur 8% der Bevölkerung 
ausmacht, aber dafür 58% der schweren Unfälle mit Personen-
schaden verursacht. Gemeinsam wurden die Beweggründe für 
Unfälle erarbeitet: Ablenkung durch laute Musik und das Handy, 
Rausch der Geschwindigkeit, Imponiergehabe bei Jungen u.v.m. 
Im Anschluss an diese Diskussion gab es dann noch eine Auffri-
schung in Erster Hilfe. Zuerst wurden das richtige Absichern einer 
Unfallstelle und das Absetzen eines Notrufes wiederholt. Im prak-
tischen Teil ging es dann um das Anlegen verschiedener Verbän-
de. Etwas, das man sicherlich auch im Alltag gut gebrauchen kann. 
Nach der Pause tauschten die Gruppen. 

„Und wenn wir mit diesem Tag nur einen unfalltoten Jugendli-
chen verhindert haben, ist schon viel gewonnen“, da waren sich 
die Organisatoren Stefanie Bentz von der Mittelschule und Uli 
Pöpsel von der Verkehrswacht einig.
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Aktion „Junior-Helfer“ in der 
Grundschule
Anfang Juli staunten abholende Eltern nicht schlecht: Da ka-
men jede Menge Kinder aus der Schule, die sich anscheinend 
verletzt hatten. Da waren Arme und Beine eingebunden, Arme 
in Schlingen ruhiggestellt, aber auch Kopfverbände gab es zu 
sehen. Aber alles halb so schlimm, denn auch in diesem Schul-
jahr fand die Aktion „Junior-Helfer“ in den 2. und 3. Klassen der 
Grundschule statt. Starten durften die 2. Klassen. Tobias Götz 
vom BRK-Kreisverband Pfaffenhofen erklärte den 7- und 8-jäh-
rigen Schülern, dass allein schon das Dasein eine ganz wichtige 
Erste-Hilfe-Maßnahme ist, die jeder von ihnen leisten kann. Die 
Notrufnummer 112 war den Kindern bekannt, so dass das Abset-
zen eines Notrufs ein Kinderspiel war. Danach lernten die Schü-
ler wie man Verbände richtig anlegt. Der dritte Schwerpunkt in 
der 2. Klasse war die stabile Seitenlage. Und auch, wenn Phy-
sik so noch nicht im Stundeplan steht, das Hebelgesetz konnten 
nach dieser Einheit alle Schüler anwenden. Zum Schluss durften 
Schüler unter Anleitung von Herrn Götz noch einen Mitschüler 
in eine Rettungsdecke einwickeln. „Das wird ganz schön warm 
darin“, lautete das Fazit des kleinen „Patienten“. Höhepunkt 
für die zweiten Klassen aber war wieder die Besichtigung eines 
RTWs, natürlich inklusive einer Kostprobe von Blaulicht und Mar-
tinshorn.
Die dritten Klassen wurden auch gefordert: Unter der fachkun-
digen Anleitung von Tobias Götz wurde ein Druckverband an-
gelegt und ein verletzter Arm ruhiggestellt. Danach wurde es 
sportlich: Was muss ich machen, wenn jemand nicht mehr atmet? 
Mit Hilfe von zwei Übungspuppen wurde die Herzdruckmassage 
geübt. Es war gar nicht so einfach, tief und schnell genug zu drü-
cken und im sommerlich warmen Klassenzimmer schwitzten die 
kleinen Ersthelfer ganz schön. Nach unterhaltsamen, aber auch 
fordernden 90 Minuten war der Junior-Helfer-Unterricht dann 
vorbei und glücklich strahlend verließen wieder Grundschulkin-
der mit Verbänden das Schulhaus und hofften, die abholenden 
Eltern ein wenig erschrecken zu können. 

Verabschiedung von 
Elternbeiratsvorsitzenden und 
Helferinnen des Schulobstprogramms

Mit dem Ende dieses Schuljahres verabschieden wir uns von wich-
tigen Personen an unserer Schule: unsere langjährige Elternbei-
ratsvorsitzende der Grundschule, Frau Sollmann (links), unsere 
langjährige stellvertretende Elternbeiratsvorsitzende der Mittel-
schule, Frau Kaiser (z.v.l.) und unsere Organisatorinnen des Schu-
lobstprogramms, Frau Schwegler (z.v.r.) und Frau Faust (Mitte).
Über mehrere Jahre hinweg haben die beiden Elternbeiratsvor-
sitzenden mit großem Engagement, Herz und Tatkraft die Inte-
ressen der Eltern vertreten und sich unermüdlich für das Wohl 
unserer Schülerinnen und Schüler eingesetzt. Sie waren nicht nur 
das Bindeglied zwischen Elternschaft und Schule, sondern auch 
wertvolle Ratgeberinnen, Initiatorinnen von Projekten und eine 
starke Stimme für das Miteinander in unserer Schulgemeinschaft.
Ob bei der Organisation von Schulfesten, der Begleitung schu-
lischer Veränderungen oder dem Einsatz für ein offenes und 
vertrauensvolles Miteinander – beide waren stets mit ganzem 
Herzen dabei. Ihr Einsatz ging weit über das gewöhnliche Maß 
hinaus, und ihr Engagement war für uns alle ein großes Ge-
schenk.
Auch unseren beiden Organisatorinnen des Schulobstprogramms 
in der Grundschule gilt ein großer Dank. Es gab keine Probleme 
in der Vergangenheit, weil alle Dienste gut geplant und einge-
teilt waren. Wir sind sehr froh, dass Sie uns so tatkräftig unter-
stützt haben.
Im Namen der gesamten Schulfamilie möchten wir uns daher 
ganz herzlich bedanken. Für die vielen Stunden, die sie ihrer eh-
renamtlichen Arbeit gewidmet haben. Für ihre Geduld, ihre Klar-
heit in schwierigen Momenten und ihren stetigen Einsatz, die 
Schule als einen Ort des Lernens, Lebens und Zusammenhalts 
mitzugestalten.
Wir wünschen Ihnen für die Zukunft alles erdenklich Gute – Ge-
sundheit, Zufriedenheit und viele schöne Momente auf ihrem 
weiteren Weg.
Rektor Weichinger bedankte sich in seinem Büro bei allen vier 
Helferinnen und überreichte ihnen eine kleine Aufmerksamkeit.
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Stockclub Geisenfeld pflanzt Zukunft – und 
lädt zur Stadtmeisterschaft ein

Der Stockclub Geisenfeld zeigt nicht nur sportlich, sondern auch 
ökologisch Einsatz: Im Rahmen der beliebten Baumpflanz-Chal-
lenge wurde der Verein von der Hüttn Holzleiten nominiert – 
und hat prompt gehandelt. Direkt an der Stockbahn wurde ein 
Baum gepflanzt, der künftig nicht nur Schatten spendet, son-
dern auch ein Symbol für Gemeinschaft und Nachhaltigkeit dar-
stellt. Die Aktion wurde in einem kurzen Video festgehalten, das 

über den neuen Instagram-Account der Stockschützen unter sc.
geisenfeld zu sehen ist. Ein Klick lohnt sich!
Doch damit nicht genug: Der Stockclub lädt alle Geisenfelderin-
nen und Geisenfelder herzlich zur Stadtmeisterschaft im Stock-
schießen ein, die am 11. Oktober 2025 auf dem Vereinsgelän-
de stattfindet. Mitmachen kann jeder – ob Verein, Stammtisch, 
Nachbarschaftsgruppe oder Freundeskreis. Der Spaß steht im 
Vordergrund, Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Wer Lust 
hat, sich mit anderen Gruppen sportlich zu messen und dabei 
eine gute Zeit zu haben, ist herzlich willkommen. Für das leibli-
che Wohl ist selbstverständlich bestens gesorgt.
Die Anmeldung zur Stadtmeisterschaft erfolgt unkompliziert 
per E-Mail an sc-geisenfeld@web.de. Schnell sein lohnt sich – 
die Plätze sind begrenzt!
Für alle, die den Sport näher kennenlernen oder sich auf das 
Turnier vorbereiten möchten, bie-
tet der Stockclub jeden  Mittwoch 
ab 18:30 Uhr  ein offenes Training 
an. Interessierte Bürgerinnen und 
Bürger sind eingeladen, einfach 
vorbeizukommen. Leihstöcke ste-
hen zur Verfügung, und erfahrene 
Mitglieder geben gerne Tipps und 
Hilfestellung.
Der Stockclub Geisenfeld freut sich 
auf viele neue Gesichter – beim 
Training, bei der Stadtmeisterschaft 
und natürlich auch auf Instagram.
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Aktives Tri Team: „Lauf 10!“, Landkreisrundfahrt und Sommerfest
Sportliche Wochen in der Region

Bewegung, Gemeinschaft und sportlicher Ehrgeiz standen in den 
vergangenen Wochen im Mittelpunkt drei erfolgreicher Veran-
staltungen: Der traditionelle „Lauf 10!“ in Wolnzach, die Land-
kreisrundfahrt sowie das Sommerfest des Tri Team Geisenfeld 
sorgten für Begeisterung bei allen Teilnehmern.

„Lauf 10!“ in Wolnzach: Lauffreude pur bei bestem Wetter
Es versammelten sich 16 motivierte Läuferinnen und Läufer des 
Tri Teams in Wolnzach, um gemeinsam die 10 Kilometer lange 
Strecke des „Lauf 10!“ zu absolvieren. Die Veranstaltung, längst 
ein fester Bestandteil im regionalen Laufkalender, überzeug-
te auch in diesem Jahr mit hervorragender Organisation, toller 

Stimmung und starken sportlichen Leistungen. Unser schnellster 
Mann, Stefan K. absolvierte die Strecke in beeindruckenden 40 
Minuten und 36 Sekunden. Die schnellste Dame war Tina B., die 
mit einer Zeit von 55:02 Minuten ins Ziel kam.

Sommerfest: Beste Laune trotz regnerischem Wetter
Trotz Regen fand Mitte Juli das Sommerfest des Tri Team Gei-
senfeld statt – und das bei bester Stimmung! Ein herzliches Dan-
keschön an den Surfclub für die Unterstützung und die tolle Zu-
sammenarbeit!

Landkreisrundfahrt
An Mariä Himmelfahrt, 15.08. folgte ein weiterer Höhepunkt.
Die  Landkreisrundfahrt, organisiert vom Tri Team Geisenfeld, 
lockte  37 begeisterte Radfahrerinnen und Radfahrer  an den 
Start. Zur Auswahl standen zwei anspruchsvolle Routen:
• �Lange Strecke: 170 Kilometer mit 1.200 Höhenmetern – eine 

echte Herausforderung für ambitionierte Radsportler.
• �Kürzere Variante: 150 Kilometer – ebenfalls sportlich fordernd, 

aber mit moderaterem Höhenprofil.

Beide Strecken führten durch die abwechslungsreiche Landschaft 
des Landkreises und boten sportlichen und landschaftliche Rei-
ze. Die Teilnehmer lobten die durchdachte Streckenführung, die 
gute Verpflegung unterwegs und die kameradschaftliche Stim-
mung im Feld.

 Folgt uns auf Instagram für weitere Eindrücke, Fotos und 
aktuelle Infos rund um unsere Veranstaltungen:  @

 Fünf Tage Volksfest voller Spaß, guter Laune und geselligem 
Miteinander! 
Lasst es euch gutgehen – euer  Tri Team Geisenfeld

Bürgerring Geisenfeld unterstützt Inklusionsprojekt
Mit einer feierlichen Segnung wurden zwei neue Paralleltan-
dems – liebevoll „Manni“ und „Fanni“ genannt – in den Dienst 
der Regens Wagner Offenen Hilfen im Landkreis Pfaffenhofen 
gestellt. Die modernen Spezialräder ergänzen den bestehenden 
Rikscha-Fuhrpark und ermöglichen Menschen mit Einschränkun-
gen aktive Mobilität im Alltag. Möglich gemacht wurde die An-
schaffung durch die finanzielle Unterstützung des Bürgerrings 
Geisenfeld.
Günther Reith vom Bürgerring: „Mobilität bedeutet Teilhabe. 
Mit unseren Tandems können Menschen mit Beeinträchtigung 
wieder aktiv am gesellschaftlichen Leben teilnehmen – ein gro-
ßer Gewinn für alle Beteiligten.“
Zur Einweihung und Segnung der Fahrzeuge versammelten sich 
zahlreiche Mitarbeitende, Ehrenamtliche und Unterstützer der 
Offenen Hilfen. Kaplan Benny Kurian leitete die Segnungszere-
monie und spendete sowohl den beiden Tandems als auch dem 
neuen Dienstwagen der Einrichtung den kirchlichen Segen.
Dank und Anerkennung galt insbesondere dem Bürgerring Gei-
senfeld, der mit seiner Unterstützung einen entscheidenden Bei-
trag zur Realisierung des Projekts leistete. Ein besonderer Dank 
ging auch an Stefan Keller, den Initiator des Rikscha-Projekts, so-
wie an alle ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer, die das An-
gebot mit Leben füllen.
Die Tandems bieten eine innovative Lösung für inklusive Mobi-
lität: Menschen mit körperlichen oder geistigen Einschränkun-

gen können gemeinsam mit einer Begleitperson fahren und da-
bei aktiv mitradeln. Die sogenannten „Sozi-Sitze“ fördern dabei 
nicht nur Bewegung, sondern vor allem Gemeinschaft und Le-
bensfreude.
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Die Geisenfelder Vereine sind eine wichtige Säule  
im Ortsleben. Wir wollen wissen, was bei Ihnen los ist. 

Deshalb freuen wir uns über Informationen und 
Themenvorschläge aus Ihren Reihen. 

Ideen, Beiträge und Fotos schicken Sie bitte bis 27. 09. 2025  
an buergermagazin@geisenfeld.de.

Aufruf an die Vereine

Grillfest des Augustiner Clubs
Der Augustinerclub Geisenfeld lud seine Mitglieder mit Beglei-
tung zum traditionellen Sommerfest ein – rund 70 Gäste folg-
ten der Einladung in den idyllischen Biergarten Birnthaler in 
Zell. Bei strahlendem Wetter sorgten die „Holledauer Böhmi-
schen“ mit zünftiger Musik und launigen Trinksprüchen für bes-
te Laune.
Die beiden Präsidenten Wolfgang Strasser und Hans Schranner 
freuten sich besonders, unter den Gästen auch ihren Vorgän-
ger, Ehrenpräsident Josef Alter, willkommen zu heißen. Auch 
die beiden Pfarrer Dr. Andreas Ring und Karl Lingl sowie die 
Gründungsmitglieder Georg Kneidl und Josef Finkenzeller wa-
ren mit dabei und wurden herzlich empfangen.
Bis tief in die Nacht wurde geplaudert, gelacht und zusammen-
gesessen – ganz nach dem Motto des Abends: Geselligkeit und 
Zusammenhalt.
Das Sommerfest bewies einmal mehr, wie lebendig die Gemein-
schaft im Augustinerclub ist. Die Mitglieder kennen sich gut, 
verstehen sich bestens und leben ihre Tradition mit spürbarer 
Freude.�   Foto: Nadja Atzberger

Vier Meistertitel und starke Saisonleistungen
Der TC Geisenfeld (TCG) blickt auf eine äußerst erfolgreiche Som-
mersaison zurück. Die Herren I krönten eine makellose Spielzeit 
in der Südliga 2 mit dem Meistertitel (14:0 Punkte) und steigen 
nun im dritten Anlauf in die Südliga 1 auf. „Die Saison war ein-
fach ein Traum, es hat richtig Spaß gemacht“, resümiert Sebas-
tian Thoma, Mannschaftsführer der Herren 1.  Ziel ist es, in der 
kommenden Saison im Mittelfeld die Klasse zu halten.
Auch die Damen sicherten sich mit 14:0 Punkten souverän den 
Meistertitel in der Südliga 2 und spielen nächstes Jahr ebenfalls 
in der Südliga 1. Die Spielgemeinschaft mit dem SV Irsching-Kno-
dorf erwies sich auch heuer wieder als Erfolgsmodell.
Die Herren II wurden mit 8:4 Punkten Vizemeister in der Südliga 
4, während die neu gegründeten Herren III als 4er-Team in ih-
rer Premierensaison einen sehr respektablen vierten Platz in der 
Südliga 6 belegten. Auch in der Wintersaison soll die Herren III 
wieder an den Start gehen. Mit vier Siegen und drei Niederlagen 
zeigte die Herren-30-Mannschaft mit Rang drei in der Landesliga 
2 eine starke Leistung. Der Klassenerhalt in der Landesliga 2 war 
und bleibt das erklärte Ziel der Herren 30.
Die Damen 40 dominierten die Südliga 4 mit 11:1 Punkten und 
wurden Meister. Die Herren 50 und Herren 60 hingegen muss-
ten sich gegen starke Konkurrenz geschlagen geben und lande-
ten jeweils auf dem vorletzten und dem letzten Tabellenplatz.
Im Jugendbereich konnten vor allem die Junioren 18 mit dem 
Meistertitel in der Südliga 4 glänzen. Auch die Mädchen 15 und 
die U10-Mannschaft überzeugten mit zweiten Plätzen. Knaben 
15 und Knaben 15 II belegten trotz engagierter Leistungen hin-
tere Plätze, sammelten jedoch wichtige Spielpraxis.

Das Foto zeigt die Herren 1, die die Sommersaison als Meister 
abgeschlossen haben:
Hinten, v.l.: Jonas Hetzenecker, Sebastian Thoma, Patrick Grams, 
Tobias Hoschek, Yannick Jäschke, Christian Buberl und Leonhard 
Finkenzeller
Vorne, v.l.: Robert Lamprecht, Ralf Fuchs, Simon Postruschnik 
und Michel Steinberger



Bürgermagazin Geisenfeld � VEREINE & SPORT

26

Neue Wachstation am Landkreisweiher 
offiziell eröffnet

Am vergangenen Sonntag wurde die neue Wachstation der Was-
serwacht Geisenfeld am Landkreisweiher im Feilenmoos offizi-
ell seiner Bestimmung übergeben. Mit dabei waren der Stellver-
treter des Landrats Karl Huber, Geisenfelds Bürgermeister Paul 
Weber, der Vorsitzende des BRK-Kreisverbands Michael Fochler, 
Mitglieder der Wasserwacht Geisenfeld mit ihrem Vorsitzenden 
Sebastian Frey, Sponsoren der Baumaßnahme sowie Vertreterin-
nen und Vertreter der Landkreisverwaltung. Den kirchlichen Se-
gen für die Station spendete Diakon Nikolaus Lackermair.
Die Sicherheit der Badegäste am Landkreisweiher und den an-
grenzenden Gewässern ist dem Landkreis Pfaffenhofen seit je-
her ein zentrales Anliegen. Als die Wasserwacht Geisenfeld im 
Sommer 2023 auf bauliche Mängel der über 30 Jahre alten Wach-
hütte hinwies, war schnell klar, dass gehandelt werden musste. 
Nach gründlicher Prüfung entschied man sich gegen eine kos-
tenintensive Sanierung und stattdessen für einen funktionalen 
und zukunftsfähigen Neubau in Holz-Ständer-Bauweise. Dieser 
bietet moderne Räumlichkeiten für Technik und Personal und 
ist bereits seit Beginn der Saison 2024 erfolgreich im Einsatz. 
Insgesamt wurden rund 96.000 Euro in Abriss und Neubau in-
vestiert. Die Finanzierung und Umsetzung wären jedoch ohne 
die breite Unterstützung aus der Region nicht möglich gewe-
sen: Der Bürgerring trug mit 15.000 Euro bei, die Stadt Gei-
senfeld stellte 1.000 Euro zur Verfügung, die Wasserwacht un-
terstützte tatkräftig beim Abbruch und der Logistik, und die 
Kieswerke Braun und Reisinger leisteten wertvolle Beiträge 
in Form von Materialspenden und Einsatz von Baumaschinen. 
Der Stellvertreter des Landrats Karl Huber würdigte in sei-
ner Ansprache das eindrucksvolle Zusammenspiel von Eh-
renamt, Verwaltung und regionaler Solidarität. „Die neue 
Wachstation steht nicht nur für mehr Sicherheit, sondern 
auch für gelebten Gemeinsinn. Die Mitglieder der Wasser-
wacht sind durch ihre hohe fachliche Kompetenz und ihr eh-
renamtliches Engagement unverzichtbar für die Badegäs-
te – ob beim Schwimmen, Planschen oder Erholen am Wasser. 
Sie sind Lebensretter, Ausbilder und Vorbilder zugleich.“ 
Mit dem kirchlichen Segen und dem Dank aller Beteiligten wur-
de die Wachstation nun offiziell ihrer Bestimmung übergeben. 
Sie steht künftig als einsatzbereite Grundlage für die Arbeit der 
Wasserwacht Geisenfeld zur Verfügung – sowohl im regulären 
Wachdienst als auch für Übungen und Ausbildungsmaßnahmen 
am Freigewässer.

Mit dem kirchlichen Segen durch Diakon Nikolaus Lacker-
mair (3.v.r.) wurde die neue Wachstation vom Stellvertreter des 
Landrats Karl Huber (5.v.r.), Bürgermeister Paul Weber (7.v.r.), 
BRK-Kreisvorsitzendem Michael Fochler (2.v.r.), Sebastian Frey 
(10.v.r.) mit seinem Team, Sponsoren sowie Vertreter der Land-
kreisverwaltung offiziell eröffnet.  �   Foto: Claudio Filippini

Herzlicher Dank mit süßer Geste

Jede Menge Dank und Wertschätzung gab es beim diesjährigen 
Sommerfest des Bürgerrings Geisenfeld im idyllischen Kloster-
garten: Die Kindergärten „Bunte Welt“ und der „Klosterkin-
dergarten“ sowie die „Villa Kunterbunt“ bedankten sich für die 
großzügigen Spenden der letzten Zeit.
Mit selbstgebackenem Kuchen zeigten die Kinder, Eltern und Er-
zieherinnen ihre Dankbarkeit gegenüber dem Bürgerring, der 
die Einrichtungen in vielfältiger Weise unterstützt hat. Die Ku-
chen wurden pünktlich zum Sommerfest geliefert und schmeck-
ten sehr gut.
Dank der Spenden konnten in den Kindergärten wichtige An-
schaffungen realisiert werden: So konnten Autonomie-Ecken 
eingerichtet werden, die den Kindern Rückzugsräume zur 
selbstständigen Beschäftigung bieten. Außerdem sorgen nun 
neue Sonnensegel für angenehmen Schatten beim Spielen im 
Freien – ein großer Gewinn besonders in den heißen Sommermo-
naten. Darüber hinaus wurden diverse Spielsachen angeschafft, 
die den Kindern abwechslungsreiche und kreative Spielmöglich-
keiten eröffnen.
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Fußball. Familie. Feiern. 
60 Jahre FC Unterpindhart

Wenn in einem Dorf mit 300 Einwohnern über 450 Menschen 
Mitglied im Fußballverein sind, dann ist das mehr als ein Zah-
lenspiel. Dann ist das gelebte Dorfgemeinschaft – und genau 
das wurde kürzlich gefeiert: Der FC Unterpindhart beging sein 
60-jähriges Jubiläum mit einem dreitägigen Fest, das alles bot, 
was einen starken Verein auszeichnet – von sportlichen Höhe-
punkten über ehrende Worte bis hin zu einem Weinfest mit aus-
gelassener Stimmung und Sonnenschein.
Der Freitagabend eröffnete das Festwochenende mit einem Gau-
di-Elfmeterturnier, bei dem der HSV Rottenegg gleich doppelt 
triumphierte. 23 Mannschaften traten an, rund 300 Gäste beju-
belten das Spektakel. Vorstand Peter Schulz zeigte sich begeis-
tert: „Freitag war Bombe.“ Udo Schretzlmaier ergänzte: „Die 
Stimmung war bis tief in die Nacht richtig gut, der Umsatz her-
vorragend, das freut den Verein.“
Auch das Wetter zeigte sich von seiner besten Seite – strahlender 
Sonnenschein begleitete die Besucher durch das gesamte Wo-
chenende und trug zur ausgelassenen Atmosphäre bei.
Am Samstagvormittag gehörte der Platz den Jüngsten: Beim Ju-
gendturnier traten 37 Mannschaften mit rund 250 Kindern an. 
Mit Leidenschaft wurde um jeden Ball gekämpft – und jedes 
Kind durfte sich am Ende über einen Pokal freuen. Sebastian 
Kellerer sen. lobte nicht nur das Engagement auf dem Spielfeld, 
sondern auch den starken Zusammenhalt beim Auf- und Abbau.
Am Abend stand der offizielle Festakt im Mittelpunkt. Peter 
Schulz, 1. Vorstand des FC Unterpindhart, begrüßte zahlreiche 
Gäste – darunter Bürgermeister und Schirmherr Paul Weber. In 
seiner Ansprache erinnerte Schulz an die Anfänge des Vereins 
im Jahr 1965, als „a Handvoll fußballbegeisterter Leid mit Idea-
lismus, mit Zusammenhalt und a mit a gscheiden Portion Leiden-
schaft unsern FC Unterpindhart ins Lem gruaffa“ hätten.
Doch Schulz richtete den Blick auch nach vorne: „So a Jubiläum 
is ned nur zum Z’rückschaun – sondern a a Sprungbrett für die 
Zukunft.“ Sein Dank galt allen, „die unsern FCU tragen“ – vom 
Vorstand über Trainer und Betreuer bis hin zu Ehrenamtlichen, 
Sponsoren, Fans und Mitgliedern.
Bürgermeister Paul Weber würdigte den FCU als unverzichtba-
ren Teil des gesellschaftlichen Lebens in Unterpindhart: „Der FCU 

ist ein Ort der Begegnung, ein sozialer Mittelpunkt.“ Besonders 
hob er die Jugendarbeit, das breite Angebot über den Fußball hi-
naus hervor – inklusive Damengymnastik und der Lauf10!-Grup-
pe. Der Verein erhielt zudem einen Scheck über 600 Euro von 
der Stadt Geisenfeld als Zeichen der Anerkennung. „Ohne euer 
Engagement wäre euer Ortsteil nicht der schöne, zusammenhal-
tende Ort, der er heute ist“, sagte Weber.
Auch Landrat-Stellvertreter Karl Huber lobte, dass über 20 Pro-
zent der Mitglieder Kinder und Jugendliche seien – ein Zeichen 
für die Zukunftsfähigkeit des Vereins.
BLSV-Kreisvorsitzender Harald Bruckmeier nannte die Mit-
gliederzahl ein echtes „Alleinstellungsmerkmal“, während 
BFV-Kreisvorsitzende Elisabeth Bauer sich über die ausgewoge-
ne Geschlechterverteilung unter den Gästen freute: „Genau so 
soll’s sein“, sagte sie und überreichte einen Fußball.
Im Anschluss wurden zahlreiche Mitglieder für ihre langjährige 
Treue geehrt – darunter auch Gründungsmitglieder, die ein be-
sonderes Geschenk erhielten: ein Brotzeitbrettl mit Jubiläums-
bier und Flaschenöffner.
Einer von ihnen ist Georg Aigner (78), der sich noch gut daran er-
innert, wie der heutige Sportplatz aufgeschüttet wurde – „eine 
gemeinsame Leistung von Ober- und Unterpindhart“. Besonders 
stolz ist er, dass durch die Lauf10!-Gruppe neuer Schwung in den 
Verein kam – bei der er selbst dreimal mitgelaufen ist – und dass 
sich die Frauen so stark engagieren.
Ein Beispiel dafür ist Ivonne Straßer: Vereinsmitglied und eine 
der Frauen, die sonntags regelmäßig Kuchen backen und ihn am 
Sportplatz ehrenamtlich verkaufen. Auch beim Jubiläumsfest 
war sie mit voller Energie dabei. „Wir sind ein richtiges Team. 
Und jeden Sonntag ist Familienausflug am Fußballplatz“, erzählt 
sie.
Den Ausklang bildete ein geselliges Weinfest, bei dem Alleinun-
terhalter Matthias Kolbe für Stimmung sorgte.
Der Sonntag setzte den festlichen Schlusspunkt. Beim Gottes-
dienst verband Stadtpfarrer Dr. Andreas Ring Fußball und Glau-
ben, sprach von Toren als Symbolen für Himmel und Erde – und 
von Werten wie Fairness, Respekt und Zusammenhalt.
Beim anschließenden Festzug zum Sportplatz marschierten alle 
mit, die im Dorfleben Rang und Namen haben: angeführt von 
der Stadtkapelle Geisenfeld, über Feuerwehr, Schützen-, Krieger- 
und Kameradschaftsvereine bis hin zum FCU selbst.
Drei Tage Fußball, Feiern und Freundschaft – oder wie man in 
Unterpindhart sagt: „A super Gemeinschaft.“ Vorstand Peter 
Schulz brachte es auf den Punkt: „Ein absolut gelungenes Fest 
mit hervorragender Stimmung.“

Von links nach rechts und von oben nach unten:
Klaus Schretzlmaier (50 Jahre), Michael Meyer (50 Jahre), Micha-
el Echter (Ehrenmitglied), Karl Huber, Karl Steinberger, Georg 
Denk, Peter Schulz, Harald Bruckmeier, Elisabeth Bauer, Erhard 
Bauer (Ehrenmitglied), Sebastian Zauner (Ehrenmitglied), Udo 
Schretzlmaier (Ehrenmitglied), Marlene Bauer (Ehrenmitglied), 
Albert Meyer (Ehrenmitglied), Josef Ritz (Ehrenmitglied), Paul 
Weber (1. Bürgermeister), Georg Aigner (Gründungsmitglied), 
Xaver Götz (Gründungsmitglied), Johann Rockermeier (Grün-
dungsmitglied), Michael Kellerer (Gründungsmitglied), Albert 
Leppmeier (Gründungsmitglied)�   Fotos: Nadja Atzberger
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Gartenfest des Imkervereins Geisenfeld

Der Imkerverein Geisenfeld veranstaltete heuer bereits zum 
zweiten Mal sein Sommerfest, das dankenswerterweise erneut 
auf dem Gelände des FC Unterpindhart stattfinden durfte.
Wegen schlechter Witterung musste der Termin zwar kurzfris-
tig um eine Woche in die Ferienzeit verschoben werden, doch 
tat dies der Stimmung keinen Abbruch: Das Fest war sehr gut 
besucht.
Dank der hervorragenden Vorbereitung und Organisation, sowie 
des idealen Sommerwetters, stand einem gelungenen Abend 
nichts im Wege.
Bei kühlen Getränken, frisch Gegrilltem und selbst gebackene 
Kuchen genossen die Gäste in geselliger Runde ein stimmungs-
volles Fest, das großen Anklang fand.
Den gemütlichen Ausklang bildeten Musik am Lagerfeuer und 
viele angeregte Gespräche bei denen es nicht nur um Bienen 
ging.

Gemeinschaftsübung in Ernsgaden: 
Vegetationsbrand als Einsatzszenario
Mitte August übten die Feuerwehren aus Ernsgaden, Westen-
hausen, Rockolding, Ilmendorf, Nötting und Geisenfeld gemein-
sam die Bekämpfung eines Vegetationsbrandes.
Nach dem Sirenenalarm um 8.30 Uhr rückten die Einsatzkräfte 
mit Löschrucksäcken, Feuerpatschen, Strahlrohren und mehreren 
Fahrzeugen an. Erste Flammen wurden im „Pump and Roll“-Ver-
fahren bekämpft, bei dem ein Löschfahrzeug langsam an der 
Brandlinie entlangfährt und die Feuerwehrleute im Mitgehen 
löschen.
Parallel wurde die Wasserversorgung aus einem Weiher aufge-
baut. Landwirte unterstützten die Übung mit Fässern, über die 
die Löschfahrzeuge gespeist wurden. Zusätzlich kamen Feuer-
patschen, Löschrucksäcke und Laubbläser zum Einsatz. Die Droh-
ne aus Geisenfeld lieferte Luftbilder, die sowohl Übersicht als 
auch Nachlöscharbeiten erleichterten.
Zum Abschluss präsentierte die Werkfeuerwehr Airbus zwei 
Fahrzeuge, darunter ein Flugfeldlöschfahrzeug und das land-
kreiseigene Hytrans Fire System.

Vier Gruppen bestehen 
Leistungsprüfung „Technische 
Hilfeleistung”
Gleich vier Gruppen der Geisenfelder Stützpunktfeuerwehr ha-
ben Ende Juli die Leistungsprüfung „Technische Hilfeleistung“ 
erfolgreich abgelegt. 32 Feuerwehrdienstleistende stellten sich 
den Aufgaben, die im Ernstfall über Menschenleben entschei-
den können.
Geübt und geprüft wurden alle zentralen Schritte einer techni-
schen Rettung: Aufbau der Geräteablage, der sichere Umgang 
mit dem Rettungssatz, die Sicherung eines Unfallfahrzeugs, Be-
treuung und Rettung einer verletzten Person, Ausleuchten der 
Einsatzstelle sowie Brand- und Verkehrsabsicherung.
Unter den wachsamen Augen der Schiedsrichter zeigten die 
Gruppen eine souveräne Leistung. Zahlreiche Kameradinnen, 
Kameraden und interessierte Zuschauer verfolgten die Prüfung.
Im Anschluss lobten die Kommandanten das Engagement der 
Feuerwehrleute. Sie dankten allen Teilnehmern, Ausbildern und 
Prüfern für die investierte Zeit und die vielen ehrenamtlichen 
Stunden, die neben dieser Prüfung auch in den täglichen Feuer-
wehrdienst fließen.

1. Reihe v.l.: Kreisbrandmeister Christian Sirl und Franz Xaver 
Schmidl, Janina Krabatsch, Matthias Plenagl, Beatrice Sauter, 
Marion Bensch, Lena Zimmermann, Hobmeyr Michael, Christi-
an Schmid, Veronika Bogenrieder, Stefan Geyer, Franziska Hierl, 
Franziska Bogenrieder, Dominik Spenger, Katharina Nossol, 
Maximilian Krenauer, Stefanie Plenagl, Thomas Pilawa, Simon 
Brücklmeier, Florian Pürzer, Kdt. Unter-/ Obermettenbach Micha-
el Merus, Kdt Robert Schaller, stellv. Kdt.en Richard Sorg und Ro-
bert Weber
2. Reihe v.l.: Johannes Brunner, Markus Solfig, Michael Rauch-
eisen,Michael Kuchenbuch, Stephan Rudnitzky, Sarah Berger, 
Michael Wittmann, Helfer Georg Scheidl, Sebastian Pfliegler, 
Thomas Wittmann, Michael Feulner, Franz Neuhauser, 
Dr. Andreas Ring, Julian Hunglinger, Ausbilder Michael Kahner

LAGERVERKAUF AUF ÜBER 300 m2

Josef-Eigner-Straße 1 · 86682 Genderkingen/Rain
Tel: 09090 9679-0 · www.lechtaler-lagerverkauf.de
*Nur in unserem Lagerverkauf!
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TV-Vereinsheim: Fünf Jahre starke 
Partnerschaft

Im Frühjahr 2020, kurz vor dem ersten Corona-Lockdown, be-
gann für den FC Geisenfeld ein neues Kapitel: Das Vereinsheim 
ging in neue Hände. Lakhwinder und Devinder Singh übernah-
men die Bewirtung und führten den Betrieb durch eine Zeit, die 
für alle Beteiligten schwierig war.
Die ersten Monate waren geprägt von Einschränkungen und Im-
provisation. Verein und Pächter arbeiteten eng zusammen, um 
den Betrieb am Laufen zu halten und den Treffpunkt für Mitglie-
der und Gäste zu erhalten. Der Vorstand und die Verantwortli-
chen des FC unterstützte dabei nach Kräften, um den Fortbe-
stand des Vereinsheims zu sichern. „Eine gut funktionierende 
Vereinsgaststätte ist eine entscheidende Grundlage für ein funk-
tionierendes Vereinsleben“, ist sich Vorsitzender Werner Thor-
warth sicher.
In den vergangenen fünf Jahren ist das Vereinsheim ein fester 
Bestandteil des Vereinslebens geblieben. Nach Spielen und Trai-
nings finden hier regelmäßig gesellige Runden statt.
Spielerinnen und Spieler schätzen vor allem die verlässliche Zu-
sammenarbeit. „Es ist schön, nach dem Spiel zusammenzusitzen“, 
sagt der sportliche Leiter Simon Feulner. Spieler Daniel Meier be-
schreibt das Verhältnis als „eine schöne Einigkeit zwischen Ver-
ein und Wirt“. Kapitän Lukas Kellermann hebt die „Herzlichkeit 
und die angenehme Atmosphäre“ und die Offenheit, mit der alle 
willkommen sind, hervor.
Der FC Geisenfeld blickt auf fünf Jahre stabiler Partnerschaft zu-
rück. Das Vereinsheim ist in dieser Zeit zu einem beständigen 
Treffpunkt geworden, an dem Sport, Gemeinschaft und Freund-
schaften zusammenfinden – ein Ort, der das Vereinsleben eben-
so prägt wie das gesellschaftliche Miteinander in Geisenfeld.�  
�   Foto: Nadja Atzberger

Bayerischer Turn10 Landescup 
begeistert in Pfaffenhofen – 
Johanna Leppmeier vom TV Geisenfeld 
erreicht Platz drei
Am 26. Juli 2025 war Pfaffenhofen Gastgeber eines besonderen 
sportlichen Highlights: Der Bayerische Turn10 Landescup wurde 
in der Kreisstadt ausgetragen und lockte rund 230 Turnerinnen 
und Turner aus ganz Bayern an. Insgesamt 41 Vereine hatten 
sich für den Wettkampf angemeldet, den der MTV Pfaffenhofen 
mit viel Engagement organisierte. Hierfür hatten sich die Tur-
nerinnen und Turner in den Einzelwettkämpfen der einzelnen 
Turngaus im Frühjahr qualifiziert.
Das Programm Turn10, ursprünglich aus Österreich stammend, 
erfreut sich auch in Bayern wachsender Beliebtheit. Es bietet 
den Teilnehmern die Möglichkeit, aus einer Auswahl von Gerä-
ten – darunter u. a. Boden, Schwebebalken, Sprung, Minitram-
polin, Reck, Stufenbarren – vier Geräte frei zu wählen. Bewertet 
wird mit einem System aus A-Note (max. 10 Punkte für geturn-
te Elemente) und B-Note (max. 10 Punkte für Technik, Haltung 
und Dynamik), sodass pro Gerät bis zu 20 Punkte möglich sind. 
In drei Durchgängen stellten die jungen Sportlerinnen und 
Sportler ihr Können unter Beweis – darunter auch Johanna Lepp-
meier vom TV Geisenfeld, die in ihrer Altersklasse (weiblich 16/17 
Jahre) mit einer starken Leistung glänzte. Sie erreichte mit ins-
gesamt 71,750 Punkten einen hervorragenden dritten Platz – 
punktgleich mit einer Turnerin vom SV Zuchering. Geturnt wur-
de in den Disziplinen Boden, Balken, Minitrampolin und Sprung. 
„Wir sind sehr stolz auf Johanna – sie hat sich trotz schwieri-
ger Vorbereitungsbedingungen in Topform präsentiert“, beton-
te das Trainerteam des TV Geisenfeld bestehend aus Beatrix Hei-
denkampf, Claudia Renner, Regina Dörfler und Foued ben Redjeb. 
Hintergrund der erschwerten Vorbereitung war die länge-
re vorübergehende Sperrung der Anton-Wolf-Halle, die das 
reguläre Training erheblich einschränkte. Umso bemerkens-
werter ist die Leistung der jungen Turnerin, die sich den-
noch auf den Punkt konzentriert und stabil präsentiert hat. 
Neben Johanna Leppmeier waren auch zahlreiche weitere Talen-
te aus ganz Bayern am Start. Die Veranstaltung zeigte eindrucks-
voll, welch hohes Niveau der Turnsport im Nachwuchsbereich er-
reicht hat. Viele junge Athletinnen überzeugten mit präziser 
Technik und turnerischer Eleganz.

SCHWABEN -

OBERBAYERN

BEGEHBARE DUSCHE

in 24 Stunden
BIS ZU 100% FÖRDERUNG *ab Pflegegrad 1

Kostenlose Vorort-Beratung

Mit Bauschutt Entsorgung

und Endreinigung

Inkl. Antragstellung

und direkter Abrechnung

mit der Pflegekasse

08251 8935582
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„Maggies Moderne“ begeistert auf der 
Landesgartenschau in Furth im Wald

Ein musikalischer Auftritt, der im Gedächtnis bleibt: Der Geisen-
felder Chor „Maggies Moderne“ war im Juli zu Gast beim gro-
ßen Chortreffen des Oberpfälzer Sängerbundes im Rahmen der 
diesjährigen Landesgartenschau in Furth im Wald. Inmitten far-
benprächtiger Gartenkunst und sommerlicher Stimmung präsen-
tierte sich der Chor von seiner besten Seite – und wurde mit lang 
anhaltendem Applaus belohnt.
Gleich drei Auftritte absolvierte „Maggies Moderne“ an diesem 
Tag, wobei der Höhepunkt zweifellos der Auftritt in der beein-
druckenden Park-Arena war. Die imposante Holzkonstruktion, 
die sich muschelförmig über die Bühne wölbt, bot den perfekten 
Rahmen für ein Konzerterlebnis der besonderen Art. Hunder-
te Zuhörer hatten sich im Oval versammelt – und wurden nicht 
enttäuscht.

Bereits mit den ersten Tönen eines traditionellen Begrüßungs-
jodlers, gefolgt von „Suntag am Land“ und dem stimmungsvol-
len „Alperer“, das vom Publikum rhythmisch begleitet wurde, 
zog der Chor die Zuhörer in seinen Bann. Mit viel Spielfreude 
und Ausdrucksstärke wechselten die Sängerinnen und Sänger 
mühelos zwischen alpenländischem Klang und internationa-
lem Poprepertoire. Besonders bei den bekannten Beatles-Titeln 
„Obladi, Oblada“ und „Yellow Submarine“ animierte Chorleite-
rin Margit Mooser das Publikum charmant zum Mitsingen – mit 
Erfolg. Die Stimmung in der Arena war ausgelassen und voller 
Begeisterung.
Einen besonders emotionalen Moment bescherte der Chor mit 
der einfühlsamen Interpretation von „Sing a Song“ (Carpenters) 
und dem gefühlvollen bayerischen Kanon „Hätt i di“ – letzterer 
wurde zum musikalischen Höhepunkt des Nachmittags.
Mit stolzen Stimmen, großer Freude und der Gewissheit, Geisen-
feld musikalisch bestens vertreten zu haben, traten die Mitglie-
der von „Maggies Moderne“ schließlich die Heimreise an. Der 
Chor bewies einmal mehr, wie facettenreich, unterhaltsam und 
mitreißend Chormusik sein kann – und wie sie Menschen verbin-
det, weit über Stadt- und Regionsgrenzen hinaus.

Für unsere Römerbad Klinik in Bad Gögging suchen wir einen  
Ergotherapeut/in (m/w/d)

in Vollzeit / Teilzeit

Ihre Aufgaben: 
•  Ergotherapeutische Behandlung und Begleitung unserer Patienten 
• Erstellen von individualisierten- sowie Gruppentherapieplänen 
•  Schaffung individueller und bedarfsgerechter handwerklicher, kreativer  

und arbeitstherapeutischer Einzel- und Gruppenangebote 
•  Fachliche Dokumentation sowie anfallende administrative Tätigkeiten 

Ihr Profil: 
•  Abgeschlossene Ausbildung oder Studium zum Ergotherapeuten 

 oder Arbeitspädagogen 
•  Erfahrung in der Arbeit mit orthopädischen Erkrankungen ist von  

Vorteil aber nicht zwingen 
• Hohe Leistungsbereitschaft, Zuverlässigkeit und Empathie 

Wir bieten: 
• Eine familiäre Atmosphäre in einem motivierten Team 
• Hohe Eigenverantwortlichkeit mit viel Raum für eigene Ideen 
•  Einen sicheren Arbeitsplatz in einem gesunden und langfristig  

orientierten Unternehmen 
• Firmenappartement
• Flexibilität in Sachen Arbeitszeiten
• 5 Tage Fortbildungsurlaub, Unterstützung bei Fortbildungen
• E-Bike über JobRad.de
• Corporate Benefits – Angebote vom Marktführer
• Gesundheitsprogramme für Mitarbeiter
•  Kostenlose Nutzung unseres Fitnessstudios und  Schwimmbades

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an Frau Andrea Neumayer
Römerbad Klinik GmbH & Co. Betriebs-KG · Römerstr. 15, 93333 Bad Gögging  

Telefon: 09445/960-933 · E-Mail: bewerbungen@roemerbad-klinik.de

Wild auf
Tracht
Bei uns findet jeder seine
passende Tracht für die Wiesn!

EINKAUFSERLEBNIS AUF ÜBER 1000 m2

Josef-Eigner-Straße 1· 86682 Genderkingen/Rain
Tel: 09090 9679-0 · www.lechtaler.de
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Der Sparkassen-Privatkredit mit Top-Beratung.

Individuell abgestimmte Gesamtsumme und Laufzeit
Schnelle Kreditentscheidung und Auszahlung
Flexible Rückzahlung

Freiheit auf zwei

Rädern. Finanzierung

gesichert.

Jetzt informieren – direkt in Ihrer Filiale oder

online unter sparkasse-pfaffenhofen.de

Weil‘s ummehr als Geld geht.

Ihren Kreditvertrag schließen Sie mit der S-Kreditpartner GmbH, einem auf Ratenkredite

spezialisierten Verbundunternehmen der Sparkassen-Finanzgruppe: www.s-kreditpartner.de

Oberbayeri
sch.

Obergünsti
g.

Mehr Infos unter 0800 / 8000 230 www.sw-i.de/swi-regiovolt
Besser ganz nah.

Jetzt zuSWIRegioVoltwechseln!
Günstig und gut für dieUmwelt. SWIRegioVolt ist unser Strom für die
Region. Jetzt online abschließen.

ÖKOS
TROM

100%
CO2

- NEU
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12.09.2025 – 14:30 bis 16:30 Uhr 
AWO Kaffee-Klatsch 
Veranstalter: Gemeinsam AKTIV in GEISENFELD, 
Stadt Geisenfeld, Kirchplatz 4, 85290 Geisenfeld 
Veranstaltungsort: Am Hochstadel, Altes Klär-
werk, 85290 Geisenfeld

15.09.2025 – 9:00 bis 10:00 Uhr 
Nordic-Walking 
Veranstalter: Gemeinsam AKTIV in GEISENFELD, 
Stadt Geisenfeld, Kirchplatz 4, 85290 Geisenfeld 
Veranstaltungsort: Forsthaus Ainau, Forsthaus 
1, 85290 Geisenfeld

16.09.2025 – 14:00 bis 16:30 Uhr 
Senioren-Stockschießen 
Veranstalter: Gemeinsam AKTIV in GEISENFELD, 
Stadt Geisenfeld, Kirchplatz 4, 85290 Geisenfeld 
Veranstaltungsort: Stockbahnen, Parleitener Str. 
9, 85290 Geisenfeld

17.09.2025 – 8:00 bis 18:00 Uhr 
Ganztagsausflug der Pfarreiengemeinschaft 
Veranstalter: Gemeinsam AKTIV in GEISENFELD, 
Stadt Geisenfeld, Kirchplatz 4, 85290 Geisenfeld 
Veranstaltungsort: Ort noch in Planung

17.09.2025 – 9:00 bis 10:00 Uhr 
Ü60 Gymnastik für Damen und Herren 
Veranstalter: Gemeinsam AKTIV in GEISENFELD, 
Stadt Geisenfeld, Kirchplatz 4, 85290 Geisenfeld 
Veranstaltungsort: TV Turnhalle, Jahnstraße 14, 
85290 Geisenfeld

17.09.2025 – 9:30 bis 10:30 Uhr 
Qi Gong  
Veranstalter: Gemeinsam AKTIV in GEISENFELD, 
Stadt Geisenfeld, Kirchplatz 4, 85290 Geisenfeld 
Veranstaltungsort: Gemeinschaftsraum Senio-
renheim, Schlagtörlgasse 3a, 85290 Geisenfeld

17.09.2025 – 19:00 Uhr 
Imkerverein – Info zu aktuellen Themen 
Veranstalter: Imkerverein Geisenfeld 
Veranstaltungsort: Gasthof Birnthaler, 85290 
Geisenfeld

17.09.2025 – 19:30 Uhr 
Stammtisch Imkerverein 
Veranstalter: Imkerverein Geisenfeld 
Veranstaltungsort: Gasthof Birnthaler, 85290 
Geisenfeld

18.09.2025 – 9:00 bis 10:00 Uhr 
Nordic-Walking 
Veranstalter: Gemeinsam AKTIV in GEISENFELD, 
Stadt Geisenfeld, Kirchplatz 4, 85290 Geisenfeld 
Veranstaltungsort: Forsthaus Ainau, Forsthaus 
1, 85290 Geisenfeld

19.09.2025 bis 23.09.2025  
Volksfest 
Veranstalter: Stadt Geisenfeld 
Veranstaltungsort: Stadtplatz, 85290 Geisenfeld

19.09.2025 – 17:30 Uhr 
Kolping - Beteiligung am Volksfestauzug 
Veranstalter: Stadt Geisenfeld 
Veranstaltungsort: Stadtplatz, 85290 Geisenfeld

19.09.2025 – 17:30 Uhr 
KDFB - Beteiligung am Volksfestauzug 
Veranstalter: Stadt Geisenfeld 
Veranstaltungsort: Stadtplatz, 85290 Geisenfeld

21.09.2025 
Michaelimarkt 
Veranstalter: Stadt Geisenfeld 
Veranstaltungsort: Schrannenplatz, 
85290 Geisenfeld

22.09.2025 – 9:00 bis 10:00 Uhr 
Nordic-Walking 
Veranstalter: Gemeinsam AKTIV in GEISENFELD, 
Stadt Geisenfeld, Kirchplatz 4, 85290 Geisenfeld 
Veranstaltungsort: Forsthaus Ainau, Forsthaus 
1, 85290 Geisenfeld

22.09.2025 
KDFB - Ewige Anbetung 
Veranstalter: KDFB Geisenfeld 
Veranstaltungsort: Stadtpfarrkirche, 85290 
Geisenfeld

22.09.2025 – 15:00 bis 18:00 Uhr 
Seniorennachmittag auf dem Volksfest 
Veranstalter: Stadt Geisenfeld 
Veranstaltungsort: Volksfestplatz, 85290 Gei-
senfeld

23.09.2025 – 14:00 bis 16:30 Uhr 
Senioren-Stockschießen 
Veranstalter: Gemeinsam AKTIV in GEISENFELD, 
Stadt Geisenfeld, Kirchplatz 4, 85290 Geisenfeld 
Veranstaltungsort: Stockbahnen, Parleitener Str. 
9, 85290 Geisenfeld

24.09.2025 – 9:00 bis 10:00 Uhr 
Ü60 Gymnastik für Damen und Herren 
Veranstalter: Gemeinsam AKTIV in GEISENFELD, 
Stadt Geisenfeld, Kirchplatz 4, 85290 Geisenfeld 
Veranstaltungsort: TV Turnhalle, Jahnstraße 14, 
85290 Geisenfeld

24.09.2025 – 9:30 bis 10:30 Uhr 
Qi Gong  
Veranstalter: Gemeinsam AKTIV in GEISENFELD, 
Stadt Geisenfeld, Kirchplatz 4, 85290 Geisenfeld 
Veranstaltungsort: Gemeinschaftsraum Senio-
renheim, Schlagtörlgasse 3a, 85290 Geisenfeld

25.09.2025 – 9:00 bis 10:00 Uhr 
Nordic-Walking 
Veranstalter: Gemeinsam AKTIV in GEISENFELD, 
Stadt Geisenfeld, Kirchplatz 4, 85290 Geisenfeld 
Veranstaltungsort: Forsthaus Ainau, Forsthaus 
1, 85290 Geisenfeld

26.09.2025 – 20:00 Uhr 
WELL BRÜDER – Alpinismo Tropical 
Veranstalter: Kleinkunst in Unterpindhart 
Veranstaltungsort: Landgasthof Rockermeier, 
Bachstraße 3, Unterpindhart, 85290 Geisenfeld

27.09.2025 
KDFB – Wallfahrt nach Bettbrunn 
Veranstalter: KDFB Geisenfeld 
Veranstaltungsort: Stadtpfarrkirche/Bettbrunn

28.09.2025 
KDFB – Brünnlfest in Tegernbach 
Veranstalter: KDFB Geisenfeld 
Veranstaltungsort: Tegernbach

29.09.2025 – 9:00 bis 10:00 Uhr 
Nordic-Walking 
Veranstalter: Gemeinsam AKTIV in GEISENFELD, 
Stadt Geisenfeld, Kirchplatz 4, 85290 Geisenfeld 
Veranstaltungsort: Forsthaus Ainau, Forsthaus 
1, 85290 Geisenfeld

29.09.2025 – 14:30 bis 16:30 Uhr 
Spielenachmittag der Pfarreiengemeinschaft 
Veranstalter: Gemeinsam AKTIV in GEISENFELD, 
Stadt Geisenfeld, Kirchplatz 4, 85290 Geisenfeld 
Veranstaltungsort: Pfarrheim Geisenfeld, Stadt-
platz 7, 85290 Geisenfeld

29.09.2025 – 17:30 bis 18:30 Uhr 
Herz-Sport Nachsorge für Damen und Herren 
Veranstalter: Gemeinsam AKTIV in GEISENFELD, 
Stadt Geisenfeld, Kirchplatz 4, 85290 Geisenfeld 
Veranstaltungsort: TV Turnhalle, Jahnstraße 14, 
85290 Geisenfeld

30.09.2025 – 14:00 bis 16:30 Uhr 
Senioren-Stockschießen 
Veranstalter: Gemeinsam AKTIV in GEISENFELD, 
Stadt Geisenfeld, Kirchplatz 4, 85290 Geisenfeld 
Veranstaltungsort: Stockbahnen, Parleitener Str. 
9, 85290 Geisenfeld

01.10.2025 – 9:00 bis 10:00 Uhr 
Ü60 Gymnastik für Damen und Herren 
Veranstalter: Gemeinsam AKTIV in GEISENFELD, 
Stadt Geisenfeld, Kirchplatz 4, 85290 Geisenfeld 
Veranstaltungsort: TV Turnhalle, Jahnstraße 14, 
85290 Geisenfeld
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01.10.2025 – 9:30 bis 10:30 Uhr 
Qi Gong  
Veranstalter: Gemeinsam AKTIV in GEISENFELD, 
Stadt Geisenfeld, Kirchplatz 4, 85290 Geisen-
feld 
Veranstaltungsort: Gemeinschaftsraum Senio-
renheim, Schlagtörlgasse 3a, 85290 Geisenfeld

01.10.2025 – 17:00 bis 18:00 Uhr 
Wassergymnastik 
Veranstalter: Gemeinsam AKTIV in GEISENFELD, 
Stadt Geisenfeld, Kirchplatz 4, 85290 Geisen-
feld 
Veranstaltungsort: Hallenbad Geisenfeld, Am 
Bad 14, 85290 Geisenfeld

02.10.2025 – 9:00 bis 10:00 Uhr 
Nordic-Walking 
Veranstalter: Gemeinsam AKTIV in GEISENFELD, 
Stadt Geisenfeld, Kirchplatz 4, 85290 Geisen-
feld 
Veranstaltungsort: Forsthaus Ainau, Forsthaus 
1, 85290 Geisenfeld

05.10.2025 – 10:30 Uhr/11:30 Uhr 
Erntedankfest für Familien, Familiengottes-
dienst, Mittagessen und Kaffee & Kuchen im 
Pfarrheim 
Veranstalter: Kolpingsfamilie Geisenfeld e.V. 
Veranstaltungsort: Stadtpfarrkirche/Pfarrheim, 
85290 Geisenfeld

06.10.2025 – 9:00 bis 10:00 Uhr 
Nordic-Walking 
Veranstalter: Gemeinsam AKTIV in GEISENFELD, 
Stadt Geisenfeld, Kirchplatz 4, 85290 Geisen-
feld 
Veranstaltungsort: Forsthaus Ainau, Forsthaus 
1, 85290 Geisenfeld

06.10.2025 – 14:00 Uhr 
Besuch bei der Geisenfelder Feuerwehr 
Veranstalter: Gemeinsam AKTIV in GEISENFELD, 
Stadt Geisenfeld, Kirchplatz 4, 85290 Geisen-
feld 
Veranstaltungsort: Feuerwehrhaus Geisenfeld

06.10.2025 – 17:30 bis 18:30 Uhr 
Herz-Sport Nachsorge für Damen und Herren 
Veranstalter: Gemeinsam AKTIV in GEISENFELD, 
Stadt Geisenfeld, Kirchplatz 4, 85290 Geisen-
feld 
Veranstaltungsort: TV Turnhalle, Jahnstraße 14, 
85290 Geisenfeld

07.10.2025 – 14:00 bis 16:30 Uhr 
Senioren-Stockschießen 
Veranstalter: Gemeinsam AKTIV in GEISENFELD, 
Stadt Geisenfeld, Kirchplatz 4, 85290 Geisen-
feld 
Veranstaltungsort: Stockbahnen, Parleitener 
Str. 9, 85290 Geisenfeld

07.10.2025 – 19:00 bis 20:00 Uhr 
Frauenbundmesse 
Der Frauenbund bittet um Spenden für die 
Tombola. Näheres bitte der Zeitung oder dem 
Pfarrbrief entnehmen. 
Veranstalter: KDFB Geisenfeld 
Veranstaltungsort: Stadtpfarrkirche

08.10.2025 – 9:00 bis 10:00 Uhr 
Ü60 Gymnastik für Damen und Herren 
Veranstalter: Gemeinsam AKTIV in GEISENFELD, 
Stadt Geisenfeld, Kirchplatz 4, 85290 Geisen-
feld 
Veranstaltungsort: TV Turnhalle, Jahnstraße 14, 
85290 Geisenfeld

08.10.2025 – 9:30 bis 10:30 Uhr 
Qi Gong  
Veranstalter: Gemeinsam AKTIV in GEISENFELD, 
Stadt Geisenfeld, Kirchplatz 4, 85290 Geisen-
feld 
Veranstaltungsort: Gemeinschaftsraum Senio-
renheim, Schlagtörlgasse 3a, 85290 Geisenfeld

08.10.2024 – 19:00 Uhr 
Z‘sammasitz‘n – Zauberkabarett auf Bayrisch 
im Seniorenheim mit Florian Otto 
Veranstalter: Stadt Geisenfeld 
Veranstaltungsort: Caritas Alten- und Pflege-
heim St. Emmeram, Schlagtörlgasse 3, 85290 
Geisenfeld

09.10.2025 – 9:00 bis 10:00 Uhr 
Nordic-Walking 
Veranstalter: Gemeinsam AKTIV in GEISENFELD, 
Stadt Geisenfeld, Kirchplatz 4, 85290 Geisen-
feld 
Veranstaltungsort: Forsthaus Ainau, Forsthaus 
1, 85290 Geisenfeld

09.10.2025 – 13:30 bis 14:30 Uhr 
Yoga mit Marion Hofer 
Veranstalter: Gemeinsam AKTIV in GEISENFELD, 
Stadt Geisenfeld, Kirchplatz 4, 85290 Geisen-
feld 
Veranstaltungsort: Flying Moves Tanzschule, 
Maximilianstraße 3, 85290 Geisenfeld

10.10.2025 – 14:30 bis 16:30 Uhr 
AWO Kaffee-Klatsch 
Veranstalter: Gemeinsam AKTIV in GEISENFELD, 
Stadt Geisenfeld, Kirchplatz 4, 85290 Geisen-
feld 
Veranstaltungsort: Am Hochstadel, Altes Klär-
werk, 85290 Geisenfeld

12.10.2025 – 14:30 Uhr 
Drachenbasteln für Kinder 
Veranstalter: Kolpingsfamilie Geisenfeld e.V. 
Veranstaltungsort: Pfarrheim, 85290 Geisenfeld

12.10.2025 – 19:00 Uhr 
WERNER MEIER – Meier’s Auslese 
Veranstalter: Kleinkunst in Unterpindhart 
Veranstaltungsort: Landgasthof Rockermeier, 
Bachstraße 3, Unterpindhart, 85290 Geisenfeld

13.10.2025 – 9:00 bis 10:00 Uhr 
Nordic-Walking 
Veranstalter: Gemeinsam AKTIV in GEISENFELD, 
Stadt Geisenfeld, Kirchplatz 4, 85290 Geisen-
feld 
Veranstaltungsort: Forsthaus Ainau, Forsthaus 
1, 85290 Geisenfeld

13.10.2025 – 14:30 bis 16:30 Uhr 
Montagscafé der Pfarreiengemeinschaft 
Veranstalter: Gemeinsam AKTIV in GEISENFELD, 
Stadt Geisenfeld, Kirchplatz 4, 85290 Geisen-
feld 
Veranstaltungsort: Pfarrheim Geisenfeld, Stadt-
platz 7, 85290 Geisenfeld

13.10.2025 – 17:30 bis 18:30 Uhr 
Herz-Sport Nachsorge für Damen und Herren 
Veranstalter: Gemeinsam AKTIV in GEISENFELD, 
Stadt Geisenfeld, Kirchplatz 4, 85290 Geisen-
feld 
Veranstaltungsort: TV Turnhalle, Jahnstraße 14, 
85290 Geisenfeld

14.10.2025 – 14:00 bis 16:30 Uhr 
Senioren-Stockschießen 
Veranstalter: Gemeinsam AKTIV in GEISENFELD, 
Stadt Geisenfeld, Kirchplatz 4, 85290 Geisen-
feld 
Veranstaltungsort: Stockbahnen, Parleitener 
Str. 9, 85290 Geisenfeld

15.10.2025 – 9:00 bis 10:00 Uhr 
Ü60 Gymnastik für Damen und Herren 
Veranstalter: Gemeinsam AKTIV in GEISENFELD, 
Stadt Geisenfeld, Kirchplatz 4, 85290 Geisen-
feld 
Veranstaltungsort: TV Turnhalle, Jahnstraße 14, 
85290 Geisenfeld

15.10.2025 – 9:30 bis 10:30 Uhr 
Qi Gong  
Veranstalter: Gemeinsam AKTIV in GEISENFELD, 
Stadt Geisenfeld, Kirchplatz 4, 85290 Geisen-
feld 
Veranstaltungsort: Gemeinschaftsraum Senio-
renheim, Schlagtörlgasse 3a, 85290 Geisenfeld
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15.10.2025 – 17:00 bis 18:00 Uhr 
Wassergymnastik 
Veranstalter: Gemeinsam AKTIV in GEISENFELD, 
Stadt Geisenfeld, Kirchplatz 4, 85290 Geisenfeld 
Veranstaltungsort: Hallenbad Geisenfeld, Am 
Bad 14, 85290 Geisenfeld

15.10.2025 – 19:00 Uhr 
Honigkurs Teil A – Produktinformation Was ist 
Honig 
Veranstalter: Imkerverein Geisenfeld 
Veranstaltungsort: Nebenzimmer Gasthof Birnt-
haler, 85290 Geisenfeld

16.10.2025 – 9:00 bis 10:00 Uhr 
Nordic-Walking 
Veranstalter: Gemeinsam AKTIV in GEISENFELD, 
Stadt Geisenfeld, Kirchplatz 4, 85290 Geisenfeld 
Veranstaltungsort: Forsthaus Ainau, Forsthaus 
1, 85290 Geisenfeld

16.10.2025 – 13:30 bis 14:30 Uhr 
Yoga mit Marion Hofer 
Veranstalter: Gemeinsam AKTIV in GEISENFELD, 
Stadt Geisenfeld, Kirchplatz 4, 85290 Geisenfeld 
Veranstaltungsort: Flying Moves Tanzschule, 
Maximilianstraße 3, 85290 Geisenfeld

18.10.2025 – 08:00 Uhr 
Buchsbaum-Schneiden 
Veranstalter: Kirche Rottenegg 
Veranstaltungsort: Rottenegg, 
85290 Geisenfeld

20.10.2025 – 9:00 bis 10:00 Uhr 
Nordic-Walking 
Veranstalter: Gemeinsam AKTIV in GEISENFELD, 
Stadt Geisenfeld, Kirchplatz 4, 85290 Geisenfeld 
Veranstaltungsort: Forsthaus Ainau, Forsthaus 1, 
85290 Geisenfeld
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Leichtes Sudoku

Schweres Sudoku
Hier finden Sie die Lösungen:
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Schweres Sudoku
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Gewinnen Sie Gutscheine fürs Volksfest! 

Das Bürgermagazin Geisenfeld verlost dreimal je einen Gut-
schein für eine Maß Bier und ein halbes Hendl für das 

Geisenfelder Volksfest! Das Lösungswort 
des Kreuzworträtsels soll bis Diens-
tag, 16. September, in einem Um-
schlag mit Namen und Telefonnum-
mer in der Verwaltung in Geisenfeld 
abgegeben oder in den Briefkasten 
der Verwaltung geworfen werden. Die 

drei Gewinner werden ausgelost und 
benachrichtigt und können ihren Gewinn dann 

bis Freitag, 15. September, bei der Verwaltung ab-
holen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

GEWINNSPIEL
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GROSSMEHRING NEUSTADT A. D. DONAU KELHEIM

stehen mir zu?
Welche Pflegeleistungen
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bei der Versorgung
meiner Eltern?

Wie kann ichWie kann ich
Daheim leben, obwohl
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Verhinderungspflege

Kostenlose Erstberatung

24 Stunden – rund um die Uhr versorgt

Haushaltshilfe

Häusliche Krankenpflege

Alltags-Begleitung

www.pro-lebensfreude.com
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Sauber
g’spart!

© Martin Bolle

esb.de

Mit 100% Ökostrom aus
nachhaltiger Erzeugung.

SB_Anz_SauberGspart2025_Oekostrom_MannSchafPVAnlage_91x130mm_mB_RZ.indd 1SB_Anz_SauberGspart2025_Oekostrom_MannSchafPVAnlage_91x130mm_mB_RZ.indd 1 09.12.24 16:1409.12.24 16:14

85057 Ingolstadt
Am Westpark 1
Tel. 0841 9517110

85051 Ingolstadt
Münchener Str. 139
Tel. 0841 12605083

Hörgeräte LANGER GmbH & Co. KG

85049 Ingolstadt
Schulstraße 26
Tel. 0841 9932025

85084 Reichertshofen
Marktstraße 29
Tel. 08453 4364578

22.09. - 04.10.25

TESTHÖRER
GESUCHT

kostenfrei und
unverbindlich

Sichern Sie sich jetzt einen unserer Plätze!

unverbindlich

Sichern Sie sich jetzt einen unserer Plätze!

In unseren Fachkliniken für Orthopädie, in Bad Gögging

suchen wir

zum nächstmöglichen Zeitpunkt zur Verstärkung unseres Teams

Reinigungskraft (m/w/d)
in Teilzeit

oder auf 538,00 € Basis

Ihr Profil:

- Teamfähigkeit

- offenes und freundliches Wesen

- gute deutsche Sprachkenntnisse

- sorgfältiges, gewissenhaftes und gründliches Arbeiten

Wir bieten:

- eine familiäre Atmosphäre in einem motivierten Team

- leistungsorientierte Bezahlung

- ausführliche Einarbeitung durch unser Personal

- hohe Eigenverantwortlichkeit

- Nutzung des Fitnessstudios und des Schwimmbades

… einen sicheren Arbeitsplatz in einem gesunden und langfristig

orientierten Unternehmen.

Römerbad Klinik GmbH & Co. Betriebs-KG

Frau Andrea Neumayer

Römerstr. 15, 93333 Bad Gögging

Telefon: 09445/960-933

E-Mail: bewerbungen@roemerbad-klinik.de

Fachkliniken für Orthopädie,
Physikalische und Rehabilitative Medizin

In unseren Rehakliniken, Fachkliniken für Orthopädie, Psychosomatik und
Premium Reha in Bad Gögging suchen wir zur m nächstmöglichen Zeitpunkt zur

Erweiterung unseres Teams eine/n

Personalsachbearbeiter (m/w/d)
in Teilzeit

Ihr Profil:

Ÿ Ausbildung im Bereich Personalwesen sowie Berufserfahrung in der
operativen Personalarbeit und Entgeltabrechnung

Ÿ idealerweise Erfahrung mit einer elektronischen Zeiterfassung
Ÿ gute Kenntnisse im Arbeitsrecht, in der Lohn- und Gehaltsabrechnung sowie

im Sozialversicherungsrecht
Ÿ selbstständige, service- und teamorientierte Arbeitsweise

Wir bieten Ihnen:

Ÿ eine vielseitige, eigenverantwortliche Tätigkeit mit Handlungsspielraum
Ÿ eine familiäre und offene Unternehmenskultur mit flachen Hierarchien
Ÿ einen sicheren Arbeitsplatz in einem angenehmen und kollegialen Umfeld
Ÿ eine enge Zusammenarbeit mit der Klinikleitung, die auf Teamarbeit und

kurze Entscheidungswege setzt und Freiraum für die Verwirklichung eigener
Ideen lässt

Ÿ Cooperate Benefints – JobRad – Fitnessstudio/Schwimmbad
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Therapeutische
Versorgung
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Reha- Therapiestandards
Chron. Rückenschmerz

Römerbad Klinik GmbH & Co. Betriebs-KG
Personalabteilung: Frau Andrea Neumayer, Römerstr. 15, 93333 Bad Gögging
Telefon: 09445/960-933, E-Mail: bewerbungen@roemerbad-klinik.de

Komm in unser Team!

In unseren Rehakliniken für Orthopädie, Psychosomatik  
und Premium Reha in Bad Gögging suchen wir

zum nächstmöglichen Zeitpunkt zur Verstärkung  
unseres Teams  

Reinigungskraft (m/w/d)
in Teilzeit (vormittags)

oder auf 538,00 € Basis (vormittags)

Ihr Profil:
• Teamfähigkeit 
• offenes und freundliches Wesen 
• gute deutsche Sprachkenntnisse
• sorgfältiges, gewissenhaftes und gründliches Arbeiten

Wir bieten:
• eine familiäre Atmosphäre in einem motivierten Team
• leistungsorientierte Bezahlung
• ausführliche Einarbeitung durch unser Personal
• hohe Eigenverantwortlichkeit
• Nutzung des Fitnessstudios/ Schwimmbades
• Corporate Benefits

Sichern Sie sich Ihren Arbeitsplatz in einem  
gesunden und langfristig orientierten Unternehmen.  
Wir freuen uns Sie kennenzulernen!  
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Den ersten Schritt in die Berufswelt wagen 
und bei der Ausbildungsmesse vorbeischauen
Über 90 namhafte Firmen präsentieren sich / Im offenen Rahmen mit dem Arbeitgeber in Kontakt kommen

Am Samstag, 27. September 2025, findet die etablierte „Aus-
bildungskompass – Die Messe“ auf dem Festplatz in Geisenfeld 
statt. Von 9 bis 15 Uhr haben Absolventinnen und Absolventen, 
Schulabgänger, Praktikumssuchende sowie Quereinsteiger ge-
meinsam mit den Erziehungsberechtigten die Möglichkeit, sich 
umfassend über Ausbildungs- und Einstiegsmöglichkeiten in der 
Region zu informieren. Veranstaltet wird die Messe vom Kom-
munalunternehmen Strukturentwicklung Landkreis Pfaffenho-
fen a.d.Ilm (KUS). 

Veranstalter ist das KUS
Der Landkreis Pfaffenhofen a.d.Ilm ist einer der wirtschafts-
stärksten Landkreise Deutschlands und belegt regelmäßig Spit-
zenplätze in entsprechenden Rankings. Als Tochterunternehmen 
des Landkreises unterstützt das Kommunalunternehmen Struk-
turentwicklung Landkreis Pfaffenhofen a.d.Ilm (KUS), Bestand-
sunternehmen, Neuansiedelungen und Gründer in allen Stand-
ortfragen. Der Fokus liegt auf der Wirtschaftsentwicklung. Mit 
einem über zehn Jahre gewachsenen Netzwerk begleitet das 
Kommunalunternehmen bei der Digitalisierung, Nachhaltigkeit 
und Fachkräftesicherung.

Über 90 Aussteller
Rund 90 Aussteller aus Industrie, Handwerk, Handel, Dienstleis-
tung und öffentlichem Dienst – darunter zum Beispiel das Au-
tohaus Stiglmayr, dm, LyondellBasell, Xervon, Norma oder auch 
MX Prototyping – präsentieren ihre Unternehmen und bieten 
spannende Einblicke in verschiedenste Ausbildungsberufe und 
duale Studiengänge sowie interessante Praktikumsmöglichkei-
ten. Die Messe versteht sich dabei als zentrale Plattform für den 
direkten Austausch zwischen jungen Menschen und potenziellen 
Arbeitgebern – persönlich, unkompliziert und auf Augenhöhe. 
Diesmal findet die Messe übrigens nicht in der Halle, sondern im 
riesigen Festzelt auf dem zentral erreichbaren Volksfestplatz in 
Geisenfeld statt.  

Das KUS-Team lädt erneut zur beliebten Ausbildungskompass-
Messe ein. Diesmal auf dem Volksfestplatz in Geisenfeld. �Foto: KUS

BESUCHSTICKET JETZT KOSTENLOS ONLINE BUCHEN:

AUSBILDUN
GSBETRIEB
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DEM LAND
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GS- UND P

RAKTIKUM
SMÖGLICH

KEITEN
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STERMINE
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N

EINTRITT F
REII

FÜR DEN LANDKREIS PFAFFENHOFEN A.D.ILM
FESTPLATZ GEISENFELD

SA. 27. SEPT. 2025
9 - 15 Uhr - Geisenfeld

WWW.AUSBILDUNGSKOMPASS-MESSE.DE
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Authentischer Einblick

Ein Messebesuch lohnt sich besonders für Jugendliche, die im 
kommenden Jahr ihren Schulabschluss machen. Der direkte Kon-
takt mit Unternehmen bietet die Chance, offene Fragen zu klä-
ren, einen authentischen Einblick in den Berufsalltag zu erhalten 
und sogar bereits konkrete Praktikums- oder Ausbildungsplät-
ze zu sichern. „Wer frühzeitig beginnt, sich zu orientieren, ver-
schafft sich einen echten Vorteil. Die Messe ermöglicht es, sich 
in entspannter Atmosphäre zu informieren, individuelle Stärken 
auszuloten und berufliche Perspektiven kennenzulernen“, be-
tont KUS-Vorstand Johannes Hofner.
Die Ausbildungsmesse wird in enger Zusammenarbeit mit der 
Industrie- und Handelskammer für München und Oberbayern, 
der Handwerkskammer für München und Oberbayern, der Kreis-
handwerkerschaft Kreisstelle Ingolstadt-Pfaffenhofen sowie der 
Agentur für Arbeit organisiert.
Die diesjährigen Sponsoren der Messe sind die Basell Polyolefine 
GmbH, die MEWA Textil-Service SE & Co. Deutschland OHG, die 
Autohaus Michael Stiglmayr GmbH, die WipflerPLAN Planungs-
gesellschaft mbH, die WOLF Anlagen-Technik GmbH & Co. KG so-
wie die Xervon Instandhaltung GmbH.
Weitere Informationen zur Messe, zur Ausstellerliste und zur Ti-
cketbuchung sind online unter www.ausbildungskompass-mes-
se.de abrufbar. 

Über 90 namhafte Aussteller, darunter Firmen wie LyondellBasell 
präsentieren sich auf der Messe. � Foto: Kus

Besuch uns auf:

Bewerbung bitte an:
karriere@stiglmayr-gruppe.de

Du bist auf der Suche nach Deinem
richtigen Ausbildungsplatz?
Dann komm zu uns als:

• Automobilkaufmann (m/w/d)

• Kaufmann für Büromanagement
(m/w/d)

• Kaufmann im Einzelhandel
für Kfz-Teile und Zubehör (m/w/d)

• Kfz-Mechatroniker PKW Technik
(m/w/d)

• Kfz-Mechatroniker System-
und Hochvolttechnik (m/w/d)

• Kfz-Mechatroniker Karosserietechnik
(m/w/d)
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Die berufliche Zukunft
startet genau hier!
Ausbildung zum Chemikant (m/d/w)
LyondellBasell auf einen Blick
Wir sind LyondellBasell - ein führendes Unternehmen der globalen Chemieindustrie, das Lösungen für ein nachhaltiges
Leben im Alltag entwickelt. Durch fortschrittliche Technologien und gezielte Investitionen ermöglichen wir eine
kreislauforientierte und kohlenstoffarme Wirtschaft. Bei allem, was wir tun, sind wir bestrebt, Werte für unsere Kunden,
Investoren und die Gesellschaft zu schaffen. Als einer der weltweit größten Hersteller von Polymeren und führend
in der Polyolefintechnologie entwickeln, produzieren und vermarkten wir hochwertige und innovative Produkte für
Anwendungen, die von nachhaltigem Transport und Lebensmittelsicherheit bis hin zu sauberem Wasser und hochwertiger
Gesundheitsversorgung reichen.

Standort Münchsmünster
Rund 260 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter arbeiten am Standort Münchsmünster. Unsere Nachwuchskräfte profitieren von
den vielseitigen und spannenden Berufsperspektiven eines familiär geprägten Standortes, der gleichzeitig Teil eines global
tätigen Unternehmens ist.

Vorteile einer Ausbildung bei LyondellBasell
Ausbildungsvergütung gem. Tarifvertrag der Chemischen Industrie Bayern + 30 Tage Urlaub + Weihnachts- und Urlaubsgeld
+ eigenes Tablet während der Ausbildung + Firmenfahrrad während der Ausbildung

Die Ausbildung bei LyondellBasell stellt die
Weichen für eine erfolgreiche und zukunftsorientierte Karriere
Ausbildungsinhalte

• Umweltschutz und Arbeitssicherheit
• Organisation und Arbeitsabläufe im
Produktionsbetrieb
• Mess- und Regelungstechnik
• Verfahrenstechnik
• Prozessleittechnik
• Labortechnik
• Wartungstechnik
• Qualitätssicherung
• Praxiserfahrung durch Teamarbeit

Ausbildungszeiten
• Ausbildungsdauer 3,5 Jahre
• Ausbildungsbeginn zum 01.9.

Voraussetzungen
• Ab Mittel- oder Realschulabschluss
• Gute Leistungen in Chemie, Mathematik und Physik
• Technisches Verständnis
• Bereitschaft zur Teamarbeit und selbstständigem
Lernen

Notwendige Unterlagen

• Bewerbungsschreiben Lebenslauf
• Die beiden letzten Zeugnisse
• Zusätzliche Bescheinigungen (z. B. Praktika)

Praktikumstermine

• Faschings / Oster- und
• Pfingstferien und nach
• Vereinbarung

Bewerbung an:
Ausbildung-Muo@LyondellBasell.com

oder über unser Online-Portal:

www.lyondellbasell.com

( Careers – Standort – Muenchsmuenster )

Weitere Informationen bei
www.lyondellbasell.com/de/muenchsmuenster-plant/
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Kostenfreie Tickets jetzt sichern!
Und persönlichen Gesprächstermin vereinbaren
Der Zugang zur Messe ist selbstverständlich kostenfrei, jedoch ist 
eine Online-Ticketbuchung im Vorfeld online auf der Homepage 
www.ausbildungskompass-messe.de erforderlich, damit sich Be-
sucher und Aussteller aufeinander konzentrieren können, War-
tezeiten minimal gehalten werden können und es kein Gedränge 
vor beliebten Ständen gibt.
Mit der ausgedruckten Ticket-Bestätigung in der Hand oder be-
quem in digitaler Form auf dem Handy kommen die Gäste zur 
gewünschten Uhrzeit zügig hinein in das Festzelt, das zur Aus-
stellungshalle wird. Je nach Auslastung der Messe ist natürlich 
auch ein spontaner Besuch für Kurzentschlossene möglich, je-
doch lässt sich der Andrang dank der Ticketbuchung wunderbar 
regulieren. Denn nur so ist gewährleistet, dass die Besucher die 
ausstellenden Betriebe auch wirklich kennenlernen können und 
sich der potenzielle Arbeitgeber vielleicht auch schon einen ers-
ten Eindruck vom Bewerber machen kann.

Ohne Wartezeit und Gedrängel
Mit Sicherheit gute Einzelgespräche ohne nervenaufreiben-
de Wartezeit verspricht zudem das Terminvereinbarungstool, 
welches auf der genannten Webseite zur Verfügung steht. In-
teressierte Schülerinnen und Schüler können sich direkt zur 
gewünschten Uhrzeit einen Gesprächstermin mit den Ausbil-
dungsbetrieben ihrer Wahl sichern. So können erste Antwor-
ten auf drängende, offene Fragen eingeholt oder tatsächlich 
auch schon fertige Bewerbungsunterlagen persönlich abgege-
ben werden – ohne Wartezeit und Gedrängel. Auf diese Weise 
haben auch die Mitarbeiter an den Messeständen ausreichend 
Zeit für informative Gespräche mit den potenziellen Praktikan-
ten und Azubis. Und dank der vielseitigen Präsentationen der 
Aussteller erhalten die Schülerinnen und Schüler erste Einblicke 
in die verschiedensten Branchen.

füller oder Anzeige

Starte deine Karriere und bewirb dich
bei uns für eine Ausbildung:
• Bankkaufmann (m/w/d)
• Kaufmann für
Dialogmarketing (m/w/d)

• Immobilienkaufmann (m/w/d)
• Fachinformatiker Daten-
und Prozessanalyse (m/w/d)

• Fachinformatiker
Systemintegration (m/w/d)

Wenn nicht du,

wer dann?

Morgen kann kommen.

Wir machen den Weg frei.

Für alle Ausbildungsberufe
einfach QR-Code scannen.

Weitere Infos

erhältst du auch

unter:

vr-bayernm
itte.de/

ausbildung

N I E D E R L A S S U N G G E I S E N F E L D

Bitte senden Sie uns Ihre aussagekräftige Bewerbung an:
F+S Kälte-Klimatechnik GmbH · Niederlassung Geisenfeld
Max-Knöferl-Str. 4 · 85290 Geisenfeld · Telefon 08452 -7 35 84 20
oder per Mail an: geisenfeld@f-s-klimatechnik.de

BESUCHT UNS AUF DER

AUSBILDUNGSMESSE
GEISENFELD STAND 2-C5

SSttaanndd CC22

N I E D E R L A S S U N G G E I S E N F E L D

Bitte senden Sie uns Ihre aussagekräftige Bewerbung an:
F+S Kälte-Klimatechnik GmbH · Niederlassung Geisenfeld
Max-Knöferl-Str. 4 · 85290 Geisenfeld · Telefon 08452 -7 35 84 20
oder per Mail an: geisenfeld@f-s-klimatechnik.de

BESUCHT UNS AUF DER

AUSBILDUNGSMESSE
GEISENFELD STAND 2-C5

SSttaanndd CC22

BESUCHT UNS AUF DER 

AUSBILDUNGSMESSE
GEISENFELD STAND 2-C5SSttaanndd  CC22
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Gut vorbereitet auf die Messe
Spielerisch Souveränität im Gespräch gewinnen
Bevor man zur Ausbildungskompass-Messe des KUS nach Gei-
senfeld kommt, sollte sich jeder intensiv Gedanken machen zum 
Leben nach der Schule: Was möchte ich beruflich erreichen? Wo-
rauf kommt es mir im Arbeitsleben an? Eher ein hohes Gehalt 
oder eine Möglichkeit zur Selbstverwirklichung, ein freundliches 
Team oder gute Aufstiegsmöglichkeiten? Vielleicht kann man ja 
bereits auf ein wenig Erfahrung im Berufsleben zurückblicken 
und sich fragen, welches Praktikum Freude bereitet hat? Wie 
stelle ich mir mein Wunschunternehmen vor? Will ich lieber bei 
einem Mittelständler arbeiten, bei dem der Chef noch selbst die 
Ärmel hochkrempelt und geduzt wird oder in einem Großkon-
zern mit klar definierter Hierarchie? 

Genauso sollte man sich im Klaren sein, welche Fähigkeiten, In-
teressen und Stärken man selbst zu bieten hat. Hierzu gehören 
zum Beispiel der angestrebte Schulabschluss, besondere IT- oder 
Sprachkenntnisse sowie ehrenamtliches Engagement. Aber auch 
Kommunikationsfähigkeit, Lernbereitschaft oder Teamfähigkeit 
sind wichtige Eigenschaften.

Gemeinsam die Stärken und Interessen abklären
Den Eltern wird empfohlen, sich gemeinsam mit ihrem Kind auf 
die Suche nach den Stärken und Interessen sowie den dazu pas-
senden Berufen und Arbeitgebern zu machen. Durch ein Üben 
des Bewerbungsgespräches können die Kinder Sicherheit und 
Souveränität gewinnen. Ebenso sollte der Nachwuchs ermu-
tigt werden, in die Offensive zu gehen und über das Gesprächs-
vereinbarungstool vorab persönliche Gesprächstermine auf der 
Messe zu vereinbaren. Denn Übung macht den Meister und in 
einem lockeren Rahmen wie auf der Messe fällt das erste Ge-
spräch leichter, als in Büroräumen mit Personalern und zukünf-
tigen Vorgesetzten.

Wir sind ein Unternehmen, das im Auftrag großer Industrieunter-
nehmen technische Maschinen und Anlagen wartet und repariert.
Du hast bei uns abwechslungsreiche Aufgaben und gewinnst
spannende Einblicke in industrielle Produktionsprozesse.

Starte deine Ausbildung zum 1. September 2026
bei XERVON Instandhaltung als:
_ Anlagenmechaniker (m/w/d)
_ Industriemechaniker (m/w/d)
_ Elektroniker für Betriebstechnik (m/w/d)
_ Industriekaufmann/-frau (m/w/d)
_ Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

Bewirb dich jetzt auf einen Ausbildungsberuf unter
> ausbildung-rms.de

XERVON Instandhaltung GmbH
Wolfswinkel 1 // 85126 Münchsmünster // T +49 8402 2195-0
Ein Unternehmen der REMONDIS-Gruppe

Top-Ausbildung bei XERVON Instandhaltung

Mit dir in die Zukunft!
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Berufsorientierung betrifft auch die Eltern
Großer Andrang bei Präsenz- und Online-Veranstaltung des KUS in Kooperation mit der vhs

Die beiden kostenfreien Infoabende zur Berufsorientierung, 
die das Kommunalunternehmen Strukturentwicklung Landkreis 
Pfaffenhofen a.d.Ilm (KUS) in Kooperation mit der VHS Pfaffen-
hofen organisiert hatte, stießen auf großes Interesse bei den 
Teilnehmenden.
Der Präsenzkurs ermöglichte einen intensiven und lebendigen 
Austausch zwischen Eltern und Referierenden rund um das The-
ma „Berufsorientierung mit dem Ausbildungskompass“. Auch 
der zweite Termin, der als Online-Veranstaltung angeboten wur-
de, war mit 30 Teilnehmenden sehr gut besucht.
Im Mittelpunkt stand die Frage, wie Eltern ihre Kinder – insbe-
sondere in der Vorabschlussklasse – bei der Berufswahl effek-
tiv unterstützen können. Vorgestellt wurde dabei unter ande-
rem der Ausbildungskompass, eine umfangreiche Broschüre mit 
Informationen zu Ausbildungsberufen, dualen Studiengängen, 
Praktikums- und Ferienjobangeboten im Landkreis Pfaffenho-
fen. Antonia Hoppe, Projektleiterin und stellvertretende Ge-
schäftsführerin vom Ausbildungskompass, erklärte detailliert 
den Aufbau dieser umfangreichen Broschüre, die bereits zum 8. 
Mal aufgelegt wurde und vor kurzem an sämtliche Schulen im 
Landkreis in den Berufsorientierungsstufen verteilt wurde.

Online-Tool AusbildungsCoPilot
Ebenfalls präsentiert wurde der digitale AusbildungsCoPilot, ein 
kostenfreies Online-Tool, das junge Menschen durch den ge-
samten Prozess der Berufsorientierung und Bewerbung beglei-
tet. „Machen Sie zusammen mit Ihrem Kind zunächst den On-
line-Stärkentest, damit Sie eine grobe Richtung haben, wohin 
der Nachwuchs beruflich tendiert. Daraus ergeben sich Berufs-
vorschläge und passende Unternehmen mit Kontaktdaten der 
zuständigen Ansprechpartner“, rät Hoppe.

KUS-Vorstand Johannes Hofner betonte die Bedeutung der du-
alen Ausbildung als praxisnahe und zugleich fundierte Möglich-
keit für den Einstieg ins Berufsleben. Die Teilnehmenden zeigten 
großes Interesse an den vorgestellten Unterstützungsangebo-
ten, was sich auch im regen Austausch und den zahlreichen 
Nachfragen widerspiegelte.
Abschließend wurde noch auf die fünfte Ausbildungsmesse am 
Samstag, 27. September 2025, von 9 bis 15 Uhr am Festplatzge-
lände in Geisenfeld hingewiesen. „Begleiten Sie als Eltern Ihre 
Kinder zur Messe und machen Sie so aus diesem Messebesuch 
ein Familien-Event“, schlägt Jutta Schoofs, Projekt-Verantwort-
liche im KUS, vor. 

Bei der Berufsorientierung der Kinder sind auch die Eltern ge-
fragt.�  Fotos: KUS

• Werkzeugmechaniker m/w/d

• Karosserie- und Fahrzeugbau-
mechaniker m/w/d

• Maschinen- und Anlagenführer m/w/d

• Zerspanungsmechaniker m/w/d

Ansprechpartnerin
Karin Reforgiato

Link zur Homepage

Königstraße 11 · 85290 Geisenfeld
karin.reforgiato@mxprototyping.de
084 52 / 72 94 0
www.mxprototyping.de

Wir sind dabei!

Ausbildungsko
mpass – Die M

esse

27. Septembe
r • Stand F9

Festplatz Gei
senfeld

gende A s ng be e b e en wg gF l d A bild b f bi t iFolgende Ausbildungsberufe bieten wir:

Keine Ausbildung von
der Stange – beiii uuunnnsss
bbbiiisttt DDDU der Prototyp!
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Gemeinsam und innovativ für eine 
starke berufliche Zukunft 
Plattform erleichtert Berufseinstieg für Jugendliche

Unter dem Motto „Gemeinsam für eine starke berufliche Zu-
kunft“ hat der Arbeitskreis SCHULEWIRTSCHAFT Pfaffenhofen 
im Frühjahr 2025 eine innovative Plattform ins Leben gerufen. 
Ziel ist es, eine direkte Vernetzung zwischen Ausbildungsbetrie-
ben im Landkreis Pfaffenhofen a.d.Ilm und angehenden Auszu-
bildenden zu ermöglichen. Finanziert wurde das Vorhaben in 
Höhe von 2.500 € durch den Landkreis Pfaffenhofen. 
„Das Besondere an unserer neuen Homepage ist die gezielte Ver-
bindung zwischen regionalen Ausbildungsbetrieben und Schüle-
rinnen und Schülern, die sich für eine berufliche Ausbildung inte-
ressieren“, erklärt Petra Schuller, Vorsitzende des Arbeitskreises 
von Schulseite. „Betriebe können sich nach Berufssparten geord-
net registrieren lassen – insbesondere jenen, die auch am Staat-
lichen Berufsschulzentrum in Pfaffenhofen angeboten werden – 
und so gezielt potenzielle Auszubildende ansprechen.“
Über ein „Ticket durch den Berufswahldschungel“, das an die 
Schülerinnen und Schüler der allgemeinbildenden Schulen ver-
teilt wird, kommt man über einen QR-Code auf die Seite. Die Re-
gistrierung auf der Plattform ist für die Betriebe in der Grund-
form kostenlos. 

Arbeitskreis will Brücke zwischen Betrieben und Schu-
len schlagen

Florian Prem, Vorsitzender des Arbeitskreises von Wirtschaftssei-
te, betont: „Besonders wichtig war uns die optische Gestaltung 
der Homepage. Wir wollten möglichst übersichtlich und auch an-
gepasst auf das Nutzerverhalten der Schüler und Schülerinnen 
ein Angebot schaffen, das leicht zu überblicken ist.“
Landrat Albert Gürtner lobt das Engagement des Arbeitskrei-
ses SCHULEWIRTSCHAFT besetzt aus regional engagierten Un-
ternehmern aus Industrie und Handwerk, der Berufsschule Pfaf-
fenhofen, dem Kommunalunternehmen Strukturentwicklung 
(KUS), der Agentur für Arbeit, den Kammern, dem Bildungsbüro 
des Landkreises Pfaffenhofen sowie Vertretern aus allgemein-
bildenden Schulen des Landkreises Pfaffenhofen. „Mit dieser 
Plattform leisten wir einen weiteren wichtigen Beitrag, um jun-
ge Menschen beim Start ins Berufsleben zu unterstützen – und 
zugleich die wirtschaftliche Entwicklung in unserer Region zu 
fördern.“ Eine Win-Win-Situation für Jugendliche und Unterneh-
men gleichermaßen.
Der Arbeitskreis trifft sich fünfmal jährlich mit dem Ziel, die Brü-
cke zwischen Ausbildungsbetrieben und den weiterführenden 
und berufsbildenden Schulen zu schlagen und verfolgt eigen-
ständige Projekte. Unternehmen, die sich beim Arbeitskreis be-
teiligen möchten, können gerne über das Sekretariat der Berufs-
schule Kontakt aufnehmen.
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Freu Dich auf:

• einen sicheren Ausbildungs-/

Studienplatz

• faires Gehalt & Urlaubs- und

Weihnachtsgeld

• digitales Lernen

• Mitarbeiterrabatte und vieles mehr

Ausbildung

& Studium

bei dm
in Geisenfeld

dm_jobs_deutschland

Liest sich gut?

Bewirb Dich gleich unter

dm-jobs.de/ausbildung
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Der erste Eindruck zählt, der zweite bleibt. So heißt es allge-
mein; und es stimmt. Zumindest weiß das Tanja Oblinger aus ih-
rer beruflichen und persönlichen Erfahrung nur zu gut. Die Ver-
waltungsbetriebswirtin hat 20 Jahre Führungserfahrung in der 
Erwachsenenbildung. Seit geraumer Zeit ist sie auch als Auftritts-
coach tätig und gibt unter anderem Kurse an der vhs. Im Inter-
view gibt sie wertvolle Tipps für Bewerber preis.

Redaktion: Woher kommt eigentlich diese enorme Wichtigkeit 
des ersten Eindrucks? Stammt das noch aus unseren Urzeiten, als 
wir „Höhlenmenschen“ mit einem Blick erkennen mussten, ob 
das Gegenüber Freund oder Feind ist?

Oblinger: Ein interessanter Ansatz. Darüber habe ich mir tatsäch-
lich noch keine Gedanken gemacht. Fakt ist: In den ersten Se-
kunden machen wir uns ein Bild vom Gegenüber und stecken 
unsere Bekanntschaft entweder in die Schublade für „Gut“ oder 
„Böse“. Das nennt sich in der Verhaltensforschung „Halo“- bzw. 
„Horn“-Effekt. Von einer „Schublade“ in die andere zu gelangen 
ist im Nachhinein schwer, wenn auch nicht unmöglich. 

Redaktion: In weniger als einer Minute meinen wir den Men-
schen vor uns also zu kennen? Da bleibt nicht viel Zeit, um mit 
Inhaltlichem im Gespräch zu punkten.

Oblinger: Sehr richtig: Deshalb 
muss im Bewerbungsgespräch 
auch auf die passende Klei-
dung und Styling, Gestik, 
Haltung und Mimik geach-
tet werden, also non-verba-
le Signale. 

Redaktion: Beginnen wir 
bei der Kleidung. Für Her-
ren immer Anzug und 
Krawatte und die Damen 
im Kostüm?

Oblinger: Hier ist mir 
sehr wichtig, dass man 
sich in der Kleidung 
wohlfühlt – authen-
tisch ist. Und das 
Gute an der Zeit 
ist, dass sich die 
Konventionen ge-
lockert haben. 
Wenn man einen 

Der erste Eindruck zählt,  
der zweite bleibt
Wertvolle Tipps von Auftrittscoach Tanja Oblinger für das Bewerbungsgespräch

Ehrliches Lächeln

Offene Haltung

Dunkelblau & Weiß 
wirken seriös

Mittlere Reife oder Hauptschulabschluss
Gute Allgemeinbildung sowie
Interesse am Verkauf
Ehrlichkeit, Teamgeist und Zuverlässigkeit

VerkäuferVerkäufer (m/w/d) oderoder

KaufmannKaufmann im Einzelhandelim Einzelhandel (m/w/d)

Wir bietenWir bieten
Intensive Betreuung und Einarbeitung
Interne und fachkundige Betreuung
Eine hohe Ausbildungsvergütung:
1. Jahr: € 1.300,– | 2. Jahr: € 1.400,–
3. Jahr: € 1.500,–
Urlaubs- undWeihnachtsgeld
Übernahmegarantie bei guter Leistung

Ausbildung bei normaAusbildung bei norma

Ihre Aufgaben
✔ Ansprechpartner für unsere Kunden
✔ Arbeiten an der Kasse und Warenverräumung
✔ Unterstützung in der Filiale

Was Sie mitbringen
✔ Interesse für Handel und Verkauf
✔ Zeitliche Flexibilität und Zuverlässigkeit

Was wir bieten
✔ Gründliche Einarbeitung, auch wenn

Sie branchenfremd sind
✔ Leistungsgerechte Bezahlung
✔ Urlaubs- und Weihnachtsgeld
✔ Abwechslungsreiche Tätigkeiten
✔ Zukunftssichere Arbeitsplätze

VERKÄUFER/IN (m/w/d)
flexibel in Teilzeit

Wir freuen uns auf die Zusendung vollständiger
Bewerbungsunterlagen, gerne auch online, an:

aic.verkauf@norma-online.de

NORMA Lebensmittelfilialbetrieb Stiftung & Co. KG
Niederlassung Aichach, z. Hd. Herrn Hartmann
Carl-von-Linde-Straße 3, 86551 Aichach

KARRIERE-BEI-NORMA.DE

Wir suchen unTerStützungWir suchen unTerStützung
Packen sie mit an!Packen sie mit an!

Ihre Aufgaben
✔ Warendisposition, -kontrolle und -präsentation
✔ Umsatz-, Kosten-, sowie Inventurverantwortung
✔ Vertretung der Filialleitung

Was Sie mitbringen
✔ Berufsausbildung im Einzelhandel wäre von

Vorteil, ist aber nicht Bedingung
✔ Selbstständige und leistungsorientierte

Arbeitsweise
✔ Interesse für Handel und Verkauf
✔ Teamfähigkeit

Was wir bieten
✔ Gründliche Einarbeitung, auch wenn

Sie branchenfremd sind
✔ Leistungsgerechte Bezahlung
✔ Urlaubs- und Weihnachtsgeld
✔ Abwechslungsreiche Tätigkeiten
✔ Zukunftssichere Arbeitsplätze

FILIALLEITUNG(m/w/d)
Vertretung in Teilzeit

AUSHILFEN (m/w/d)

z.B. in Teilzeit oder Minijob

Ihre Aufgaben
✔ Unterstützung des Filialteams

✔ Arbeiten an der Kasse
✔WarenverräumungWarenverräumung MindestensMindestens

15 €/stD.15 €/stD.
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jungen Mann, gerade fertig mit der Schule, der sein Lebtag nur 
Jeans und Jogger getragen hat, in ein Jackett zwängt und eine 
Krawatte „umwürgt“, wird er sich a) nicht wohlfühlen und b) 
wie verkleidet wirken. Das Outfit muss zum Bewerber, aber na-
türlich auch zur Stelle passen. Ist bei einem Handwerksbetrieb 
vielleicht eine saubere Jeans mit einem Polohemd passend, so 
sollten so sollte es im Bürobereich ein klassisches Element sein 
wie zum Beispiel eine Stoffhose oder ein Hemd/Bluse.  

Redaktion: Haben Sie einen konkreten Tipp, vielleicht bei der 
Farbwahl der Kleidung oder Accessoires?

Oblinger: Blau, Weiß, Grün und Grau sind ideale Farben für 
ein Vorstellungsgespräch, da sie Professionalität und Vertrau-
en ausstrahlen. Blau vermittelt Zuverlässigkeit und Kompetenz, 
besonders Dunkelblau wirkt seriös und beruhigend. Weiß steht 
für Klarheit und Ordnung und verleiht dem Look eine frische, 
aufgeräumte Ausstrahlung, vor allem in Kombination mit ande-
ren Farben. Grün, insbesondere dunkle Töne, wirkt harmonisch 
und ausgeglichen und eignet sich gut, um Kreativität und Stabi-
lität zu signalisieren. Grau gilt als neutral und sachlich und ver-
mittelt Ruhe und Professionalität, ohne dabei aufdringlich zu 
wirken. In konservativen Branchen (wie Finanzen, Recht) soll-
ten Sie eher klassische Farben wie Blau, Schwarz, Grau oder 
Weiß wählen. In kreativen Bereichen können Sie etwas mu-
tiger sein.
 

Redaktion: Das ist wirklich interessant. Welche weiteren Tipps 
haben Sie parat für das Bewerbungsgespräch? Hier muss man ja 
alles geben. 

Oblinger: Über die Wichtigkeit des eigenen Lächelns haben wir 
ja bereits gesprochen, ebenso oberstes Gebot ist Augenkontakt. 
Nicht verschämt auf den Boden gucken, sondern offen dem Ge-

genüber in die Augen blicken. Wichtig ist hier jedoch: Die Dauer 
des Blicks entscheidet über die Bewertung des Augenkontakts. 
Denn niemand möchte „angestarrt“ werden oder ungewollt 
„provoziert“.

Redaktion: Das ist natürlich eine Gratwanderung. 

Oblinger: Ja, die meisten haben dafür aber ein gutes Gespür. 
Ebenso beim Händedruck mittlerweile. Früher galt ein fester 
Händedruck bei der Begrüßung zum guten Ton. Lasch gegebe-
ne Händchen drücken Desinteresse und wenig Elan aus. Heute – 
in einer Zeit „nach Corona“– ist die Begrüßung per Handschlag 
nicht mehr unbedingt gewünscht. Ich tendiere beim Bewer-
bungsgespräch dennoch dazu. 
Und wo wir gerade bei den Händen sind. Manche Bewerber, wis-
sen nie so recht: Wohin mit ihnen? Platzieren Sie die Hände lo-
cker auf dem Tisch oder Schoß; mit natürlichen Gesten unterstüt-
zen Sie das Gesagte. Vermeiden Sie nervöse oder abwehrende 
Gesten, wie zum Beispiel mit den Haaren spielen oder die Arme 
verschränken. Eine offene, ruhige Haltung zeigt Selbstsicherheit 
und Vertrauen. 

Redaktion: Der letzte Eindruck bleibt. Haben Sie hier auch noch 
einen Rat für die Leser? 

Oblinger: Zum Ende des Bewerbungsgesprächs ist es wichtig, 
einen positiven letzten Eindruck zu hinterlassen. Bedanken Sie 
sich für die Gelegenheit, sich vorzustellen und betonen Sie Ihre 
Freude über eine mögliche Zusammenarbeit. Ein Lächeln und ein 
fester Händedruck bei der Verabschiedung vermitteln Selbstbe-
wusstsein und Sympathie. Halten Sie Augenkontakt und klären 
Sie gegebenenfalls offene Fragen, wie z.B. zum weiteren Bewer-
bungsprozess. So hinterlassen Sie einen professionellen und res-
pektvollen Eindruck, der im Gedächtnis bleibt.

 

Wir fördern die berufliche Gleichstellung. Schwerbehinderte  
Bewerberinnen und Bewerber werden bei ansonsten im  

Wesentlichen gleicher Eignung bevorzugt eingestellt.

Bewirb dich unter 
www.bayern-insider.de

Dein Aufgabenbereich

Das macht dich aus

Deine Vorteile

Zum 1. September 2026 starten wir wieder die  
Katastertechnik-Ausbildung in unserem Amt für 
Digitalisierung, Breitband und Vermessung.

Willst Du mit uns die bayerischen Geodaten 
topaktuell halten und im Team für Eigentums- 
und Planungssicherheit sorgen? 

 ` Bearbeiten von Grundstücksdaten

 ` Erstellen von Dokumenten für notarielle 
Verträge zur Sicherheit des Eigentums  
an Grund und Boden

 ` Vorbereitung von Katastervermessungen 

 ` Beratung von Kunden

 ` Du hast einen guten mittleren  
Schulabschluss oder ein (Fach-)Abitur

 ` Du hast gute Mathe- und  
Deutschkenntnisse

 ` Du interessierst dich für Geometrie und 
Zeichnen

 ` planbare Zukunft durch sicheren  
Arbeitsplatz

 ` flexible Arbeitszeiten
 ` gute Fortbildungsmöglichkeiten
 ` Berufseinstieg als Beamtin/Beamter in der 

2. Qualifikationsebene 

Traumberuf 

Katastertechnik!
#keinbisschenvermessen

Amt für Digitalisierung, Breitband und Vermessung
Pfaffenhofen a.d.Ilm
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Traumberuf 

Katastertechnik!
#keinbisschenvermessen

Amt für Digitalisierung, Breitband und Vermessung
Pfaffenhofen a.d.Ilm

Wir fördern die berufliche Gleichstellung. Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber 
werden bei ansonsten im Wesentlichen gleicher Eignung bevorzugt eingestellt.

Zum 1. September 2026 starten wir wieder die Katastertechnik-Ausbildung 
in unserem Amt für Digitalisierung, Breitband und Vermessung.
Willst Du mit uns die bayerischen Geodaten topaktuell halten und im 
Team für Eigentums- und Planungssicherheit sorgen?

Dein Aufgabenbereich

 Bearbeiten von Grundstücksdaten
  Erstellen von Dokumenten für notarielle Verträge zur Sicherheit des 

Eigentums an Grund und Boden
 Vorbereitung von Katastervermessungen
 Beratung von Kunden

Das macht dich aus

  Du hast einen guten mittleren Schulabschluss oder ein (Fach-)Abitur
 Du hast gute Mathe- und Deutschkenntnisse
 Du interessierst dich für Geometrie und Zeichnen

Deine Vorteile

 planbare Zukunft durch sicheren Arbeitsplatz
 flexible Arbeitszeiten
 gute Fortbildungsmöglichkeiten
  Berufseinstieg als Beamtin/Beamter in der 2. QualifikationsebeneStand B 14 

im Messezelt
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SteuerDeineKarriere.de

@steuerdeinekarriere

Steuerfachangestellte/r
(m/w/d)

Mit Ausbildung Karrieremachen.

Die Ausbildung bietet
einen krisensicheren Arbeitsplatz

vielseitige und abwechslungsreiche Aufgaben

hervorragende berufliche Zukunftsaussichten

Scanmich!

Sei mit
dabei !

Kontakt & Ansprechpartnerin
BAYERNOIL Raffineriegesellschaft mbH
Personal – Marina Braun
Raffineriestraße 100 | 93333 Neustadt
karriere@bayernoil.de | +49 8457 8-2243

Weitere Infos imWeb
Zum Unternehmen: www.bayernoil.de
Zur Ausbildung: www.elementare-vielfalt.de
Zur Ausbildung: www.azubiblog-bayernoil.de

Chemikant (m/w/d)
Ausbildungsdauer 3,5 Jahre

Fit für
die Zukunft
Deine Ausbildung
bei uns 2026

Schick uns jetzt
deine digitale

Bewerbung über
www.bayernoil.de/

karriere

Ausbildungsbeginn

1. Sept.
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September 2025ANZEIGE

Das Bayerische Staatsministerium für Wirtschaft, Landesentwick-
lung und Energie hat uns als eines der 50 wachstumsstärksten mit-
telständischen Unternehmen Bayerns ausgezeichnet. 
Bei einer feierlichen Preisverleihung im historischen Schloss Schleiß-
heim durften wir am 29. Juli 2025 das Siegel „Bayerns Best 50“ ent-
gegennehmen.
Die Auszeichnung würdigt inhabergeführte Betriebe, die in den ver-
gangenen Jahren überdurchschnittliches Wachstum bei Umsatz 
und Mitarbeiterzahl verzeichnen konnten und dies mit einer gesun-
den, nachhaltigen Entwicklung, Innovationskraft und unternehme-
rischem Weitblick verbunden haben.

„Diese Auszeichnung ist eine große Ehre für unser gesamtes Team. 
Sie bestätigt, dass sich unser kontinuierlicher Einsatz für Qualität, 
Kundennähe und Innovation auszahlt“, sagt Ulrich Lindinger, Ge-
schäftsführer. 
„Unser Dank gilt besonders unseren engagierten Mitarbeiter:in-
nen sowie unseren langjährigen Kund:innen und Partnern – ohne 
sie wäre dieser Erfolg nicht möglich gewesen.“

Mit der Aufnahme in die Riege der 
„Bayerns Best 50“ unterstreichen 
wir unseren Anspruch als verant-
wortungsvoller und zukunftsori-
entierter Mittelständler einen ak-
tiven Beitrag zur wirtschaftlichen 
Stärke Bayerns zu leisten.

STARTE DEINE ZUKUNFT BEI EINEM AUSGEZEICHNETEN 
ARBEITGEBER
Bei Getränke Hörl legen wir nicht nur Wert auf wirtschaftlichen Er-
folg, sondern auch auf eine exzellente Nachwuchsförderung. 
Unser Ausbildungsprogramm wurde bereits mit dem Handelsblatt-
Siegel „Beste Ausbilder 2022“ und „Beste Ausbilder 2023“ prä-
miert – weil unsere Azubis mehr lernen als nur Theorie:

✔ Praxisnahe Ausbildung ab Tag 1
✔ Individuelle Betreuung und starke Teamkultur
✔ Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten
✔ Betriebliche Altersvorsorge
✔ 100 % Kostenübernahme für Schulbücher & Materialien
✔ Beste Übernahmechancen nach der Ausbildung
„Unsere Auszubildenden sind ein fester Bestandteil unseres Erfolgs 
– wir investieren in Menschen, nicht nur in Fachkräfte.“ 
— Miriam Lindinger, Ausbilderin

WIR BILDEN AUS – WERDE TEIL DES HÖRL-TEAMS!
Offene Ausbildungsstellen ab 2026:
· Kauffrau / Kaufmann für Büromanagement (m/w/d)
· Kauffrau / Kaufmann für Marketingkommunikation (m/w/d)
· Kauffrau / Kaufmann für Groß- & Außenhandelsmanagement 

(m/w/d)
· Fachlagerist mit Entwicklung zur / zum Fachkraft für Lager-

logistik (m/w/d)
· Verkäufer/-in (m/w/d) 

mit Entwicklung zur/zum Einzelhandelskauffrau/-mann (m/w/d)

Standort: Vohburg / Rockolding 

Mehr Infos & Bewerbung unter: www.hoerl-getraenke.de

Preisträger 2025

Getränke Hörl GmbH gehört zu „Bayerns Best 50“

Getränke Hörl gehört zu „Bayerns Best 50“ und bietet preisgekrönte 
Ausbildungsplätze (Bild v. der Preisverleihung: (v.l. Hubert Aiwan-
ger, Ulrich Lindinger, Walter Hörl, Juror)

GETRÄNKE HÖRL – SEIT 1967. REGIONAL. NACHHALTIG. MENSCHLICH.



Festzeltbetrieb Franz Widmann jun. 
Mooswiesenweg 16, 84034 Landshut 
 
Vertreten durch:
Herr Franz Widmann junior 
 
Kontakt:
Telefon: +49 (01 70) 3 67 70 89
E-Mail: info@festhalle-widmann.de

Die Festwirte Franz und Sina 

freuen sich auf ihre Gäste! 

Programm 2025
19. September 2025
17:00 Uhr  Standkonzert am Stadtplatz
17:30 Uhr  Ausmarsch der Ehrengäste, Vereine und deren Mitglieder zum Festplatz
18:00 Uhr  Eröffnung des Volksfestes mit Bieranstich durch den Ersten Bürgermeister 

Paul Weber, es spielt die bayerische Band Musikuss

20. September 2025
14:00 Uhr Vorstellung des Taekwon-Do Zentrums Geisenfeld
15:00 Uhr Auftritt der Tanzschule „Flying Moves“
15:30 Uhr Allgemeiner Wiesenbetrieb
18:30 Uhr Partymusik vom Feinsten. Es spielt OH LA LA

21. September 2025
11:00 Uhr  Frühschoppen mit der Stadtkapelle Geisenfeld e.V.
12:00 Uhr  Mittagstisch im Festzelt
15:00 Uhr  Leichte Nachmittagsunterhaltung mit der Stadtkapelle Geisenfeld e.V.

22. September 2025
12:00 Uhr Mittagstisch im Festzelt
14:00 Uhr Allgemeiner Wiesenbetrieb
15:00 Uhr   Treffen der Geisenfelder Seniorinnen und Senioren
  Musikalische Begleitung durch die Ludwig Thoma Musikanten und Auftritt 

der Pfaffenhofener Goaßlschnalzer
18:00 Uhr  Tanzabend in Geisenfeld: es spielt Roses Partyband

23. September 2025
14:00 Uhr  Kinderfestzug Ausmarsch der Kindergarten- und Schulkinder vom 

Rathausplatz zur Festwiese mit der Stadtkapelle Geisenfeld e.V.
15:00 Uhr  Kindernachmittag in Geisenfeld: Richter Puppentheater
18:00 Uhr  Blasmusik aus der Hallertau: Es spielen die Holledauer Böhmischen
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